
 

 
 

United States Holocaust Memorial Museum, Kübler: 15.09.1998 

 

Preface 
 
 The following oral history transcript is the result of a videotaped (audio taped) interview 
with [“N”], conducted by [“N”] on [DATE] on behalf of the United States Holocaust Memorial 
Museum. The interview took place in [CITY] and is part of the United States Holocaust 
Memorial Museum's collection of oral testimonies. Rights to the interview are held by the United 
States Holocaust Memorial Museum. 
 The reader should bear in mind that this is a verbatim transcript of spoken, rather than 
written prose. This transcript has been neither checked for spelling nor 
verified for accuracy, and therefore, it is possible that there 
are errors. As a result, nothing should be quoted or used from 
this transcript without first checking it against the taped 
interview. 
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[Tape 1/5, Side A] 

 
I: (         ) wissen Sie ja 
P:                         ((lachend) ) hoff=ichError!) 5 
I:                                                  Gut ähm 

ich möcht' Sie einfach bitten mir Ihre Familiengeschichte 
zu erzählen und Ihre eigene #Lebensgeschichte#  

P:                                           #Ja# 
I:                                              und einfach 10 

nehmen Sie sich soviel Zeit wie Sie möchten 
P:                                           Also auch ohne 

Berlin oder nur vorher? 
I:                       Ja Sie können ruhig vorher anfangen 
P:                                                         15 

Ja 
I: und äh ich mach mir einfach jetzt 'n paar #Notizen# 
P:                                                #Ja# 
I:                                                   und 

dann folg' ich noch mal Ihren Punkten ich noch mal 20 
P:                                             Ja 
I:                                              genauer hmhm 
P: Also , geboren in (Singen) 
I:                          Hmhm 
P:                             neunzehnhundertsechs 25 
I:                                                Hmhm (3) 
P: Schulbesuch (Weinsberg) Heilbronn und Stuttgart 
I:                                               Aha (2) 
P:                                                     Äh 

Studium Maschinenbau an der TU Stuttgart 30 
I:                                        Hmhm 
P:                                           Diplom (2) äh 

neunzehnhundertachtundzwanzig (2) damals arbeits- äh oder 
stellenlose Zeit 

I:                Ja 35 
P:                 Äh hab=ich zunächst eine , zusätzliche 

Werkstattpraxis bei Blohm und Voss in Hamburg gemacht 
I:                                                     Ja 

(1) 
P: und hatte dadurch die Möglichkeit , als Volontär 40 

Schiffsingenieur nach Südamerika zu fahren 
I:                                          Oh! (2) Hmhm 
P:                                                     nach 

der Rückkehr immer noch Arbeitslosig- also sagen wir 
beinah noch mehr ,  45 

I:           Hmhm 
P:              aber (2) ein Glückszufall als ich durch die 

Hochschule mal wieder ging , und die schwarzen Bretter 
studierte 

I:         Ja 50 
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P:          fand ich einen Anschlag vom Lehrstuhl für 
Verkehrswesen (2) der damals ja äh (1) zu den 
Bauingenieuren gehörte 

I:                      Hmhm (2) 
P:                             daß ein Institut für 55 

Luftfahrt Verkehrswesen gegründet wird 
I:                            Aha! 
P:                               und dazu fehlt ein 

Maschinenbau und ein Elektroingenieur für die 
Flugsicherung (1) und da bin ich hin , und wurde 60 
angestellt (1) hatte also damit also das erste Jahr oder 
ein Jahr , Berufstätigkeit  

I:               Hmhm (2) 
P:                      während dieser Zeit , hat das 

Institut ziemlich an Umfang zugenommen (2) und äh es 65 
wurde ein Kuratorium für das Institut gebildet , damit 
Geld reinkommt 

I: Aha (1) 
P:       und da hat äh das Reichsverkehrsministerium (3) äh 

(2) die Reichsbahn der württembergische 70 
Wirtschaftsminister , eine Bank , und (2) die Lufthansa 
hat dazugehört 

I:                                                  Hmhm (3) 
P:                                                         

und die haben nach dem Jahr relativ für damalige 75 
Verhältnisse gut honoriert 

I:             Ja ,  
P:                und da hat mein Professor bei Ablauf 

dieser Assistenzzeit gefragt (1) er hätte jetzt also 
Mittel für Doktoranden , ob ich nicht dableiben wolle , 80 
und das hab=ich gemacht , hab' also 'n Thema bekommen und 
hab' dann , neunzehnhundert , zweiunddreißig 
abgeschlossen 

I:                                                Hmhm (4) 
P: ((räuspert sich)) (3) da war inzwischen mit diesem 85 

Kuratorium die Absprache getroffen , daß Zug um Zug jedes 
Jahr ein Kuratoriumsmitglied einen Assistenten einstellt 

I:                                                        
Hmhm (2) 

P:   und da wäre ich bei der Lufthansa dran gewesen , im 90 
Oktober zweiunddreißig 

I:                      Hmhm 
P:                         aber leider mußte ich statt dort 

anzufangen ins Krankenhaus , ich hab' mir auf einer 
Dienstreise Typhus zugezogen 95 

I:                            Hm (2) 
P:                                 und während dieser 

Krankenhauszeit passierte nun in Berlin (1) äh (2) hier 
der Umsturz 

I:       Hmhm (3) 100 
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P:              wobei dieses Kuratoriumsmitglied Milch , 
Direktor der Lufthansa der Kommissar , und später 
Staatssekretär des Luftwaffenministeriums wurde 

I:                                               Hmhm , 
P:                                                    der 105 

also den Auftrag hatte ein Ministerium aufzubauen , dazu 
brauchte er Menschen 

I:                    Ja  
P:                     und was machte er , er nahm die 

Bewerbungen die bei der Lufthansa lagen , alle mit 110 
I:                                                  Hmhm (2) 
P:                                                         

in das neue Ministerium , aber , es war Bedingung 
eingestellt wird wer ein Vorstellungsgespräch hinter sich 
hatte 115 

I:                                                   Hmhm 
P:                                                      und 

dafür war zunächst in diesem neuen Ministerium kein Etat 
(2) die wußten nicht wie sie's machen sollen 

I:                                            Ja (1) 120 
P:                                                 da hat 

mir der spätere Chef geschrieben , er hoffe daß er mal 
Geld bekomme um 'ne Dienstreise nach Stuttgart oder 
Friedrichshafen zu machen , und dabei mich , bestelle um 
mich zu sehen 125 

I:             Ja (1) 
P:                  es hat sehr lange gedauert dann hab=ich 

äh zurückgeschrieben , ich wäre notfalls bereit obwohl 
ich ja also beinah schon ein Jahr arbeitslos war und , 
nicht grad' finanziell gut gestellt war 130 

I:                           Ja 
P:                            auf eigene Kosten nach Berlin 

zu fahren 
I:      Hmhm 
P:         falls ich also angenommen werde 135 
I:                                       Hmhm 
P:                                          und das hat dann 

also (funktionie-) und acht Tage drauf war ich (         
       ) 

I:        Hmhm 140 
P:           ne , so bin ich also ins Luftfahrtministerium 

gekommen 
I:        Ja (2) 
P:             und zunächst war das ja natürlich ein sehr 

kleiner Kreis (2) der sehr zusammengehalten hat sehr 145 
familiär gearbeitet hat ((lauter werdend:) ) nur fiel mir 
aufError! 

I: Hmhm , 
P:      das waren nämlich alles (1) Reichswehroffiziere (1) 

und ich war , nicht in die zivile Luftfahrt sondern in 150 
die militärische Luftfahrt geraten 
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I:                              Hmhm (1) 
P:                                     und da hab=ich also 

zunächst , mitgemacht weil das ja , auch ähnlich war die 
Arbeit 155 

I:      Hmhm 
P:         in der ersten Zeit 
I:                          Ja (4) 
P:                               aber bald hab=ich gemerkt 

daß ich also Schwierigkeiten in der Laufbahn haben werde 160 
weil Bedingung war daß , man fliegen konnte (1) und nach 
den damaligen Bestimmungen konnte ich wegen des (        
) nicht Flugzeugführer werden 

I:                           Ach so hm 
P:                                   ((lauter) ) dann 165 

wollt=ich wieder wegError!) da wurde mir aber dann 
zunächst mal sehr zart bedeutet (2) äh äh wer eine 
Anstellung beim Staat hat kann , seinerseits nicht mehr 
kündigen , kündigen kann nur der Staat , wenn man sich 
was hat zuschulden kommen lassen 170 

I:             Aja (2) 
P:                   und dann (2) hm begann die Bürokratie 

der Partei 
I:      Hmhm (2) 
P:             obwohl ich also schon angestellt war und 175 

schon drei Monate glaub=ich gearbeitet habe , hat wurde 
der Ortsgruppenleiter von meinem Heimatort zunächst 
privat (2) Personalien und und und 

I:                       Ja (1) 
P:                            und er hat dann verbreitet er 180 

hätte mich ins Luftfahrtministerium gebracht hat mich 
damals wenig intressiert aber fünfundvierzig bei der 
Entnazifizierung (2) war das ein Minuspunkt 

I:                                           Aha ach so 
P:                                                    Hm (2) 185 

zweite Sache Partei (3) da kam ein Erlaß raus (2) daß 
alle die bei dem Staat angestellt sind , mindestens 
förderndes Mitglied der Partei werden müssen 

I:                                 Ja (2) 
P:                                      das haben wir dann 190 

also auch gemacht und gedacht , also zahlen wir , eben 
leider auch was #ne# 

I:                 #Ja# ,  
P:                      aber das hatte die Auswirkung , daß 

etwa acht Tage nach dieser Erklärung (1) ich einen Brief 195 
von meiner SA-Einheit bekam 

I:                           Hmhm 
P:                              ich hätte am nächsten 

Dienstag um zehn Uhr , an dem und der Straße in Berlin zu 
stehen mit der (                           ) 200 

I:                                 Hmhm 
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P:                                    da hab=ich denen 
mitgeteilt ich hätte eine Dienststelle und ich könne da 
nicht (                    ) , dann kam vierzehn Tage 
drauf von einer ähnlichen Dienststelle ein sehr , äh  205 
freches Schreiben 

I:         Hmhm 
P:            ne , wenn ich nicht da und da käme , würden 

sie  polizeilich holen (1) 
I:                     Aha (1) 210 
P:                           daraufhin bin ich mit dem 

Schreiben zu meinem Chef 
I:                        Hmhm 
P:                           hab' dem das gezeigt und 

gleichzeitig waren etwa zehn Kollegen ähnlich passiert 215 
und dann hat der Staatssekretär Milch äh den 
Stellvertreter des Führers angeschrieben (    ) die Leute 
sind für das (2) Aufrüstung des Reiches da 

I:                         Hm 
P:                          und die haben keine Zeit 220 

derartige Sachen zu machen 
I:                Ja 
P:                 dann bekam ich , ein Schreiben , vom 

Führer , äh von dem Stellvertreter des Führers 
I:                                       Hmhm (2) 225 
P:                                              äh=ähm (2) 

nachgrund aufgrund der Vorgänge wird festgestellt daß ich 
für die Partei ungeeignet sei 

I:                             Aha 
P: ((amüsiert) ) dieses Schreiben ist mir leider durch 'nen 230 

Bombenangriff verlorengegangen 
I:                              ((lacht kaum hörbar)) 
P:                                                  das 

hätte mir also fünfundvierzig sehr genützt 
I:                                    Ja (2) 235 
P:                                         aber (2) es hätte 

auch schaden können , denn etwa 'n halbes Jahr drauf (1) 
hieß es , alle Leute die nicht Parteigenossen sind raus 
aus dem Ministerium 

I:               Hmhm 240 
P:                  das hat aber , Göhring der ja mit 'm 

Stellvertreter des Führers nicht so arg gut konnte (2) 
ich weiß nicht nicht akzeptiert oder , wie er's die das 
benannt oder ausgehandelt haben weiß ich nicht jedenfalls 
wurd=es im Luftfahrtministerium nicht durchgeführt 245 

I:                                          Hmhm 
P:                                             insofern bin 

ich also parteilos (1) äh (1) durch den Krieg gekommen 
I:                                                      Hmhm 
P:                                                         250 

ne , trotzdem , wenn wir das noch kurz dazunehmen , 
entnazifiziert worden in (Bölfingen) 
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I:                                    Hmhm 
P:                                       ne (1) wobei ein 

Nachbar , eine gewisse Rolle gespielt war der Kommunist 255 
war 

I: Hmhm (1) 
P:        negativ ne (1) und mir wurde also vorgeworfen (2) 

ich hätte (3) einen- (1) äh das stimmt ich hätte habe ein 
Fachblatt der Luftfahrt äh bezogen schon lang vorher 260 

I:                                                    Hmhm 
P:                                                       

schon als Assistent ne ((betont) ) und beibehalten als 
das in den Verlag des NS-Fliegerkorps übergegangen ist\ 

I:                                            Hmhm 265 
P:                                               damit 

hätt=ich das Fliegerkorps unterstützt , ich hätte da also 
absagen müssen (1) und da wurd=ich also als Mitläufer 
eingestuft , auf zwei Drittel künftig Gehalt /I: Hmhm/ 
begrenzt , und mußte eine äh , Geldsumme die Zahl weiß 270 
ich nicht mehr ich glaub' es waren dreihundert Mark äh 
bezahlen 

I: Hmhm 
P:    dann hab=ich dagegen Einspruch eingelegt 
I:                                           Ja 275 
P:                                            der wurde dann 

auch akzeptiert es sei ein (1) etwas , überbetonte 
Begründung gewesen 

I:                  Hmhm (2) 
P:                         wurde abgemildert aber ich sei 280 

hätte ja desertieren müssen als ich äh gemerkt habe was 
das Dritte Reich anstellt 

I:                     Hmhm (3) 
P:                            die (1) Gehaltsbegrenzung hat 

mich noch , jahrelang verfolgt 285 
I:                              Hmhm (2) 
P:                                     die Summe die ich 

einbezahlt habe hab=ich nicht zurückbekommen , aber ich 
wurde also mit einem Ausrufezeichen freigesprochen 

I:                                                  Hmhm 290 
P:                                                     ne 

(2) so das also , zu Partei 
I:                       Hmhm (2) 
P:                              nun (5) was wäre jetzt das 

Thema? (3) was- 295 
I:               Fragen Sie? Aber vielleicht erzählen Sie 

oder was meinen Sie (         ) 
P:                          Ja äh äh auf was legen Sie jetzt 

wert? Also das=is sozusagen , die Vita 
I:                                      Ja (1) ach 300 

vielleicht erzählen Sie einfach noch bis bis zu heute zu 
Ende daß wir/P: Ja/so 'nen Gesamtblick haben/P: Gut/ und 
dann frag=ich #nach# 
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P:          #Also# (5) Kriegsende , hab=ich erlebt oder ich 
muß 'n bißchen vorher anfangen (2) äh (4) äh der Führer 305 
hatte ja , als äh (2) Russen von der einen Seite und die 
Amerikaner von der andern , einmarschierten , eine 
Absprache getroffen , einmal mit dem (2) mit Göhring und 
mit , dem äh Generaladmiral (Reeder) daß die beiden (3) 
sozusagen die Regierung übernehmen und zwar der (Reeder) 310 
in (Plön) im Norden 

I:                Hmhm 
P:                   für die Nordhälfte und der Göhring , 

die Südhälfte (2) und äh (4) so wurde mein- der Stab bei 
dem ich war , am- den genauen Tag weiß ich nicht mehr 315 
aber ich glaube 's war der fünfzehnte April nicht nee ich 
glaub' der sechzehnte , nach Süden verfrachtet 

I:                                   Hmhm (1) xxx 
P:                                              so und kamen 

nach Berchtesgaden (2) und zwei Tage drauf , nach 320 
(Tummersbach) bei Zell am See 

I:                             Hmhm , 
P:                                  und äh äh wir sollten 

also die Südhälfte Deutschlands verteidigen , während die 
andern die Nordhälfte verteidigen (1) aber (2) ich glaube 325 
ein oder zwei Tage danach (1) hat die Heeresdivision , 
die da zuständig war , kapituliert 

I:                           Hmhm 
P:                              und damit waren wir also 

auch (2) erledigt #sagen# 330 
I:                 #Ja# 
P:                    wer mal 
I:                          Ja ja , 
P:                                wir wurden dann wieder 

nach Berchtesgaden von den Amerikanern (2) 335 
zurücktransportiert (1) und unsre eigenen , Leute (2) 
Unteroffiziere und Mannschaften die zu dem Stab gehörten 
, mußten also einen Stacheldraht um uns herum bauen 

I:                               Hmhm ,  
P:                                    und nachdem der fertig 340 

war , wurde erklärt wir seien Kriegsgefangene der Krieg 
war aber aus wir waren nicht mehr Kriegsgefangene aber 
(3) wir waren in einem sogenannten (Intervationcamp) 

I:                                            Hmhm ,  
P:                                                 und zwar 345 

vier Parteien 
I:             Aha 
P:               mit dem Erfolg daß der Russe am nächsten 

Tag ((amüsiert) ) nicht mehr in das Lager durfte 
I:                                            Hmhm ,  350 
P:                                                 und der 

Franzose am übernächsten nicht mehr 
I:                                   Hmhm 
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P:                                      dann war es also ein 
Zweiparteien , lager 355 

I:                    Hmhm 
P:                       und da , unter Leitung eines 

amerikanischen Generals der aber am dritten Tag 
verschwunden ist  

I:                ((lacht kurz)) 360 
P:                             weil (1) die Amerikaner 

festgestellt haben daß er ne deutsche Frau hat 
I:                                              Hmhm (1) 
P:                                                     und 

dann war der Engländer Lagerkommandant der aber auch ne 365 
deutsche Frau ((leise lachend) ) hatteError! 

I:       ((amüsiert) ) AhaError!) 
P:                            und da haben se uns also 

ausgequetscht nach allen 
I:                        Ja 370 
P:                         Himmelsrichtungen (4) und=äh (2) 

haben uns also relativ gut behandelt (2) aber inzwischen 
war dann plötzlich auch der Krieg in Japan zu Ende , und 
die amerikanischen Truppen von Japan , brauchten deutsche 
Kasernen 375 

I:        Hmhm (1) 
P:               also mußten wir weg (1) wurden wir mit 

achtzehn Transportmaschinen , mit allem was so drum 
Schreibmaschinen und (2) Küh- Kochgeschichten und 
sonstwie , wurden wir nach England transportiert 380 

I:                                       Ach so 
P:                                            in ein 

englisches Lager 
I:                Hmhm (1) 
P:                       intressant , was die Bevölkerung 385 

uns am Zaun dann sagte , dieses Lager hat der Herr 
Churchill ((betont) ) für deutsche Kriegsgefangene 
OffiziereError! 

I:                                                  Hmhm (1) 
P:                                                         390 

da haben wir vom Krieg noch nichts gewußt 
I:                                      Hmhm 
P:                                         ne , war auch 

entsprechend also , (           ) alles vergittert äh 
keine Türschnallen von innen nach außen 395 

I:                                 Hmhm 
P:                                    Es war also reichlich 

kompliziert (3) 
I:               Hmhm 
P:                  aber auch da die Engländer haben uns 400 

auch sehr korrekt (2) äh unterhalten , zum Beispiel genau 
nach den Bestimmungen des (1) weiß ich , 
Völkerrechtsabkommen oder sonstwie haben uns Wehrsold 
gezahlt 
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I:                                        Hmhm 405 
P:                                           mit 

neugedruckten Scheinen , haben uns ähm , Marketenderware 
gegeben 

I:                                                  Hmhm (2) 
P: alles hervorragend , aber nach zwei Monaten hieß es , wir 410 

werden wieder nach Deutschland zurücktransportiert (1) 
und die Ausfuhr von Geld , ist verboten und die- 
((betont) ) und wir wissenError! 

I:                                  Hmhm 
P:                                     ohne Geld , vorher 415 

wurde Geld dafür bezahlt 
I:                        Ach so hm 
P:                                ne , und werden uns auch , 

äh wöchentlich heim schreiben lassen (1) äh es geht uns 
gut eine vorgedruckte Rote-Kreuz-Karte 420 

I:                                  Ach so 
P:                                       es geht uns gut , 

die haben wir alle beim Abschied wiedergekriegt die Post 
hätte nicht funktioniert 

I:                  Aha 425 
P:                    ne so kann man auch Bestimmungen 

halten 
I:                                                          

Ja (2) 
P:     (und dann bekamen wir) also nur vornehm , äh erster 430 

Klasse in  
I:         Hmhm 
P:            in englischen Zügen , aber wie wir nach 

Belgien kamen (2) wurden wir in Viehwagen verladen 
I:                                          Hmhm 435 
P:                                             von , außen 

plombiert (2) und so wurden wir durch Deutsch- durch 
Belgien und nach Deutschland transportiert und in Marburg 
(2) sortiert 

I:            Hmhm 440 
P:               die höheren Dienstgrade kamen in 

Gefangenenlager meistens nach Dachau 
I:                                    Hmhm (1) 
P:                                           und die 

niederen Dienstgrade je nach den Partei oder sonstwie (1) 445 
äh (2) haben sie zum Teil bestraft zum Teil (1) äh 
Auflagen (1) diktiert und zum Teil entlassen ich hatte 
das Glück daß ich zu den Entlassenen gehörte 

I:                          Hmhm 
P:                             dazu eine Sache noch (2) 450 

dieser (1) Entlassungslagerkommandant , der hatte (3) 
tschechische Arbeiter 

I:        Hmhm (2) 
P:               eingestellt als Schläger 
I:                                      Hmhm (2) 455 
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P: unsre Mädchen die wir noch alle dabei hatten haben 
((betont) ) alle pro Jahr BDMError! 

I:                                         Hmhm (1) 
P:                                                und äh (2) 

Parteigenossen , die wurden , so ge- zum Teil so 460 
geschlagen daß sie (1) äh , ins Krankenhaus gebracht 
werden mußten 

I:                                                       
Hmhm (5) 

P:   äh und also in dem Vernehmungszimmer war , immer nur 465 
ein Mann 

I:    Hmhm (1) 
P:           vor mir war ein deutscher (2) ein Lehrer , und 

der woll- hat Englisch geantwortet 
I:                                  Hmhm 470 
P:                                     und wollte hat dann 

etwas nicht richtig verstanden , hat dann gefragt , und 
daraufhin hat der Offizier ((lauter) ) was das Schwein 
will noch Fragen stellen 

I:                   Hmhm 475 
P:                      rausError! 
I:                                                Ach so 
P:                                                     und 

dadurch war ich entlassen 
I:                         Ach 480 
P:                           ne und der (                   

        ) wurde ins Krankenhaus- so geschlagen daß er ins 
Krankenhaus mußte , der Lehrer 

I:                              Hmhm (2) 
P:                                     so und dann sind wir 485 

also bin ich nach Silfingen gekommen 
I:                                    Hmhm 
P:                                       wo ich ja meine 

Familie also Schwiegermutter hier in diesem Haus wußte 
I:                                                      Hmhm 490 

, 
P: und zwar (3) ich glaub' einen oder zwei Tage vor 

Weihnachten und äh 
I:                  Hmhm (1) 
P:                         ne (2) kam ich hier an 495 
I:                                              

Fünfundfünfzig 
P: Fünfundvierzig 
I:              Fünfundvierzig (     ) 
P:                                   ja fünfundvierzig 500 
I:                                                   Ja 
P:                                                    ne 
I:                                                     Hm 
P:                                                      aber 

natürlich also arbeitslos 505 
I:                         Hm (2) 
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P:                              kein Gehalt nichts , wir 
haben praktisch (3) miteinander , also meine Frau mit 
drei Kindern damals 

I:              Hmhm 510 
P:                 und meine Schwiegermutter mit der aus der 

kleinen Pension der Lehrerwitwe , gehabt 
I:                                        Hmhm 
P:                                           ne (3) ich hab' 

mich dann also natürlich um ne Anstellung bemüht und 515 
hatte nach einen Vierteljahr auch das Glück (1) in da 
Statistische Landesamt nach Stuttgart zu kommen 

I:                                               Hmhm (2) 
P:                                                      und 

zwar eigentlich indirekt auch wieder von Amerikanern 520 
veranlaßt , die wollten eine , Industrieberichterstattung 
die es bisher nicht gegeben hat 

I:                               Hmhm (2) 
P:                                      und wie ich , von 

dem Interimsleiter die offiziellen Leiter waren ja alle 525 
abgelöst 

I:        Hmhm (2) 
P:               wie ich von dem Interimsleiter überhaupt , 

gesucht oder gefunden wurde weiß ich heute noch nicht 
jedenfalls ich wurde mit der äh mit dem Aufbau einer 530 
Industrieberichterstattung , beauftragt 

I:                                       Hmhm (2) 
P:                                              und das 

hab=ich also etwa ein Jahr gemacht (4) und dann wurde ich 
(1) durch einen ehemaligen Kollegen (2) in dem späteren , 535 
Bundesverkehrsministerium (2) damals hieß es noch , 
Verwaltung für Verkehr 

I:                      Hmhm 
P:                         äh namhaft gemacht und die haben 

mich gefragt ob ich nicht , äh dorthin gehen wolle 540 
I:                                                  Ja 
P:                                                   und da 

wäre mein ursprünglicher Wunsch , in die zivile Luftfahrt 
zu kommen (1) äh 

I:                (verwirklicht worden) 545 
P: möglich gewesen 
I:               Ja 
P:                nur daß man sechsundvierzig ja von 

Luftfahrt in Deutschland nicht reden durfte 
I:                                 Hm 550 
P:                                  aber ich hatte dann also 

ich war dann bin eingestellt worden und , hatte dann (1) 
drei Kontrolloffiziere 

I:                      Hmhm 
P: Franzosen Amerikaner , und die Russen hab=ich nie erlebt 555 

(3) äh (           ) also Engländer Franzosen und 
Amerikaner 
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I:          Hmhm 
P:             den Russen hab=ich nie erlebt (2) 
I:                                             und die haben 560 

aber das waren zum Teil , Luftsportleute die in 
Deutschland mit den deutschen äh (1) Sportfliegern schon 
äh Freundschaft geschlossen haben vorm Krieg und so , die 
haben genau gewußt (1) daß auch eine deutsche Fliegerei 
wieder entstehen muß  565 

P:                    Hmhm XXX 
I:                                                                   

und haben indirekt mitgeholfen obwohl sie formal dazu da 
waren das zu verhindern 

P:          Ach so (2) 570 
I:                   und es=ist ja dann auch gelungen (2) 

daß wir , die Lufthansa wieder , hingekriegt haben 
P:                                    Hmhm 
I:                                       ne , das war aber 

(2) glaub=ich (5) das war schon im zweiten Bundestag 575 
P:                                      Hmhm (2) 
I:                                             also etwa 

zweiundfünfzig oder dreiundfünfzig (1) aber inzwischen 
(haben wir auch wieder) eine Bundeswehr vorgehabt zu 
bauen 580 

P:                             Hmhm (1) 
I:                                    und- 

 
[Tape 1/5, Side B] 

 585 
P: war und siehe da ich wurde wieder , zur Militärfliegerei 

ange(      
      ) 

I:       Aha 
P:         mußt=ich wieder aus dem Verkehrsministerium weg , 590 

ins Verteidigungsministerium 
I:                        Hmhm 
P:                           nun (2) 
I:                                 Hmhm (2) 
P:                                        äh sicher hab=ich 595 

(2) nicht genügend Widerstand geleistet , aber (2) von 
heute gesehen (2) war es auch ne vernünftige Arbeit und 

I:                              Hmhm (2) 
P:                                     hat nachträglich 

keine großen Schwierigkeiten gemacht und dann bin ich 600 
also in verschiedenen Positionen des 
Verteidigungsministeriums gewesen (3) zuletzt in Koblenz 
(3) wobei meine Familie in Bonn geblieben ist 

I:                                                     Hmhm 
(1) 605 

P:                                                            
weil damals ja (2) also Koblenz zur französischen Zone 
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gehörte (2) und infolgedessen französische Schulen , in 
Koblenz waren 

I:                                                     Hmhm 610 
P:                                                        

und wie ich zu dem Rektor der dortigen Koblenzer Schule 
mit den Zeugnissen meiner Bonner Kinder #ging# 

I:                 #Ja# 
P:                    sagte der ich rate Ihnen die Kinder 615 

nicht umzuschulen 
I:           Hmhm 
P:              denn sie verlieren mindestens zwei 

Schuljahre 
I:                                                          620 

Oh 
P:                                                           

ne , sondern geben Sie sie in ein Internat das war aber 
nicht nach meinem Geschmack da bin ich also täglich von 
Bonn nach Koblenz hin- und hergefahren mit dem Zug 625 

I:                       Hmhm 
P:                          und hab' die Kinder in Bonn in 

die Schule gelassen (2) und äh (2) bin also hin- und 
hergefahren was (1) nicht ganz unumständlich war aber , 
es mußte auch gehen , so und nun also Bonn Koblenz , und 630 
in Koblenz bin ich neunzehnhundertneunundsechzig 
pensioniert worden , und seither wohnen wir in diesem 
Haus (1) meine Schwiegermutter war inzwischen gestorben 
(2) wir haben kleine Umbauten hier noch durchgeführt (2) 
und (4) fühlen uns eigentlich wohl meine Frau ist also 635 
Sindelfingerin 

I:                                       Hmhm (1) 
P:                                              und äh 

obwohl sie , mehr erwartet hat nach dem Umzug von Bonn 
hierher 640 

I:                                            Hmhm (2) 
P:                                                   die 

meisten ihrer Schulfreundinnen und sonst(wer) waren 
gestorben oder verzogen 

I:                                                             645 
Hmhm 

P:                                                                
sie hat eigentlich wenig , Bekannte getroffen aus der 
Nachbarschaft rechts und links 

I:                Hmhm 650 
P:                   ne (2) und gelegentlich also , das war 

(     ) Töchter und , so also 'n paar schon aber lang 
nicht so wie sie's erwartet hat 

I:            Ja 
P:             und , und mich beschäftigt oder hat 655 

beschäftigt der Garten 
I:      Hmhm ,  
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P:           außerdem hab=ich zunächst Ahnenforschung 
betrieben 

I:                                                            660 
Hmhm (2) 

P:                                                                   
mit einem gewissen Erfolg ich bin also bis 
fünfzehnhundertdreizehn zurückgekommen 

I:              Hmhm beachtlich 665 
P:                            Ja , und zwar , fast alle (von 

hier) der Umgebung , ne 
I:             Hmhm 
P:                in (Maisching) (         ) los , und in 

Schaffhausen äh hat's aufgehört eh die Familie nach 670 
Göttingen zog 

I:                                                    Hmhm 
P:                                                       ne 

(2) ja , jetzt äh fällt mir's schwer im Garten zu 
arbeiten , altershalber 675 

I:                                                                
Hmhm 

P:                                                                   
ich kann mich kaum mehr bücken (3) aber im Großen und 
Ganzen gibt's Jüngere denen's schlechter geht als mir , 680 
so das war das Vita ((lacht leicht)) 

I:        Gut ja vielen Dank #erstmal# 
P:                             #Bitte# 
I:                                   das war ja 'n schöner 

Einblick 685 
P:                                                                

Ja 
I:                                                                 

ich würd' gern einfach noch mal zurück an den #Anfang# 
P:                                               #Ja# 690 
I:                                                  Ihrer 

Ausführungen 
P:                                                                   

Ja 
I:                                                                    695 

Äh Sie haben Ihre Geburt erwähnt und Schulbesuch äh und 
sind ja dann rasch auch so auf die Ausbildung gekommen 
wär' schön wenn Sie so 'n bißchen noch was über Ihre 
Kindheit erzählen könnten 

P:       Ja (3) also , an die zwei Jahre , die ich in 700 
Göttingen erlebt habe kann ich mich nicht erinnern 

I:                                 Hmhm , 
P:                                      mein Vater wurde 

dann nach Weinsberg versetzt (2) aber da (2) scheint (3) 
meine Erinnerung einzusetzen 705 

I:           Hmhm 
P:              denn während dieses Umzuges wurde ich zu den 

Großeltern nach Ebersbach versetzt 
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I:                       Hmhm 
P:                          ne (1) Großmutter mußte mich 710 

also da (1) äh , aufnehmen während des der 
Umzugsschwierigkeiten (1) und sie hatte auch manchmal 
keine Zeit , da wurde ich zum Großvater der war 
Oberlehrer an der Volksschule 

I:                             Hmhm 715 
P:                                wurd=ich in die Schule 

gesetzt und da erinner=ich mich als erstes in meinem 
Leben 

I:                                           Aha (1) 
P:                                                 da w- al- 720 

damals hatte er eine glaub=ich eine zwei Klass- die 
Schule hatte glaub=ich zwei Lehrer 

I:           Hmhm 
P:              er hatte die jüngeren drei Jahrgänge alle 

beieinander 725 
I:                                                                  

Hmhm 
P: und der andere Kollege hatte die oberen vier (3) und (2) 

da hatte der Großvater die Biene , vorgehabt zu 
besprechen 730 

I:                                             Aha , 
P:                                                 und da 

hat er gefragt was ist ((leicht lachend) ) die Biene (2) 
und da hab=ich also , das wird heute noch in der Familie 
immer wieder äh spöttisch erzählt gesagt (ebbes wo mers 735 
's Holz nauftut) 

I:                                      ((lacht leicht) 
P:                                                    ich 

hab' Biene und Bühne miteinander verwechselt 
I:                             ((lacht leicht)) 740 
P:                                            das ist also 

meine erste Lebenserinnerung 
I:                Hmhm 
P:                   (ebbes wo mers Holz nauftut) 
I:                                              ((lacht 745 

leicht)) 
P:                                                             

Ja und dann also , von Weinsberg (7) naja also nicht ganz 
vier Jahre nach mir ist ein Bruder geboren 

I:                          Hmhm (7) 750 
P:                                 und ich bin also dann in 

Weinsberg zunächst in die Volksschule gekommen 
I:                                    Hmhm (3) 
P:                                           das war einfach 

so üblich (1) und nach (2) nach den ersten beiden Klassen 755 
, äh nach Heilbronn ins Gymnasium das heißt in eine Vor , 
Klasse , des Gymnasiums oder der Gymnasien , war für alle 
die Vorklassen in einem Gymnasium untergebracht und 
später hat sich das verteilt 
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I:                                              Hmhm 760 
P:                                                 ich bin 

dann , nach drei Jahren vom (      )gymnasium ins 
Realgymnasium in Heilbronn 

I:                                                                
Hmhm 765 

P:                                                                   
ne (5) ja von der Zeit wollen Sie wahrscheinlich nichts 
ne? 

I:                                                        Ja 
wenn Ihnen noch was einfällt aus der Zeit , eine 770 
Geschichte an die Sie sich # 
noch erinnern# 

P: #Na dann fällt# mir #natürlich# 
I:                            #Ja# 
P:                               ((lachend) ) manches ein\ 775 
I:                                                       Ja 
P:                                                        ne 

äh also da war ja dann der Erste Weltkrieg 
I:                               Ja 
P:                                hat da auch begonnen 780 
I:                                                   Hmhm 
P:                                                      

und=äh (1) ((räuspert sich leise)) erstens (1) fuhr kein 
Zug mehr zwischen Weinsberg und Heilbronn 

I:                       Hmhm 785 
P:                          mußt=ich also die etwa sechs 

Kilometer (1) täglich hin und zurück zu Fuß 
I:                             Hmhm (1) 
P:                                    zweitens (1) die 

jungen Lehrer waren alle Soldaten geworden 790 
I:                            Hmhm 
P:                               und die pensionierten 

Lehrer (2) äh wurden wieder geholt 
I:                    Hmhm 
P:                       so daß=ich also (1) zu Lehrern , in 795 

die Schule gegangen bin die der Heuss der spätere 
Bundespräsident in seinen Lebenserinnerungen , mit Kritik 
versehen hat , (                     
                ) 

I:                 Aha ((lacht kurz auf) (2) 800 
P:                                         waren nämlich 

dieselben Lehrer zum #Teil# 
I:            #Hmhm# (3) Fällt Ihnen da ein Beispiel ein? 
P:                                                      Nein 

nicht mehr (1) 805 
I:   Irgendne Situation die Sie mal mit einem der Lehrer 

erlebt haben 
P:                                                                  

Ja , also äh (3) mit äh einem mit dem Lehrer der zweiten 
Klasse 810 

I: Hmhm 
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P:    der war Sadist 
I:                 Aha (1) 
P:                       und , wir kamen mit dem- da fuhr 

dann der Zug schon wieder wir kamen mit dem Zug in den 815 
Wintermonaten über eine Stunde zu früh nach Heilbronn 

I:                             Hmhm ,  
P:                                  mußten also in das 

Klassenzimmer und der kam auch schon , eine Stunde früher 
I:                                       Hmhm 820 
P:                                          und dann hat er 

uns unsre Hausaufgaben also kontrolliert und und und , 
und hatte (    ) Sadist er hat mir also die äh , die 
Ohren hier hochgerissen bis dahin 

I: ((leise) ) Ach so\ 825 
P:                  der hat mich immerzu hochgeholt , ne und 

die Klasse die Heilbronner wenn die kamen die haben bloß 
gefragt (1) ((lachend) ) wie is=ser heute , und da waren 
die schon wieder (     
       )Error! 830 

I:                                          Hmhm 
P:                                             ne äh wenn 

die andern kamen , bis zu einem Moment (2) da kam mein 
Vater aus dem Feld in Urlaub 

I:      Hmhm , 835 
P:           und hat das also gesehen und sagte das kann 

nicht so bleiben 
I:       Ja 
P:        und ist also in Uniform und er hatte grade am Tag 

vorher glaub=ich das Eiserne Kreuz bekommen 840 
I:                                    Hmhm 
P:                                       also mit dem Orden 

, zu dem hin (2) und von da an hat der mich in Ruhe 
gelassen 

I:                                               Hm (1) 845 
P:                                                    die 

Würde dieser Uniform 
I:       Hm 
P:        hat scheinbar gewirkt 
I:                            Ja 850 
P:                             ne (2) aber das hat ja damals 

dazugehört , ne , 
I:      Ja , 
P:         also (Tatzen) gab's natürlich auch 
I:                                          Hm 855 
P:                                           in rauhen 

Mengen ne für die (gleiche) Sache (                        
) 

I:                                          Hmhm (4) 
P:                                                 dann also 860 

aus dem (3) aus der Realgymnasiumzeit (3) wäre eine Sache 
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zu erwähnen (1) die mich heute noch eigentlich 
beeindruckt 

I:                                      Hmhm 
P:                                         da kam ein Lehrer 865 

(1) dem beide Beine abgescho- abgenommen waren , aus dem 
Krieg 

I:                                                      Hmhm 
, 

P:                                                         870 
und der wurde von den Primanern aus dem Fahrstuhl 
raufgeholt , und an die Tafel gestellt und da stand er , 
und ohne daß die Klasse sich irgendwie abgesprochen hatte 
oder irgendwas war (1) ist bei dem weder ein Abschreiben 
noch ein (Einsprechen) 875 

I:                                  Hmhm 
P:                                     passiert (3) einfach 

die Ehrfurcht vor diesem Mann 
I:                         Hmhm 
P:                            der unter wirklich schwierigen 880 

Umständen (  
                             ) 

I:                              Hmhm (1) 
P:                                     hat das bewirkt 
I:                                                   Hmhm 885 

(1) 
P:                                                          

Ja 
I:                                                           

Ja (2) 890 
P:                                                                

Ja dann (3) muß ich also , die Versetzung meines Vaters 
(2) wir hatten in Weinsberg zunächst in einem 
Einfamilien- in einem Zweifamilienhaus (2) gewohnt der 
Hausbesitzer über uns , der hat es meiner Mutter , als 895 
der Vater im Feld war aber so schlecht gemacht daß meine 
Mutter schnurstracks gekündigt hatte uns auszog 

I:                                        Hmhm (2) 
P:                                               dann hatten 

wir eine Notwohnung , bekamen wie der Vater aus dem Feld 900 
kam aber eine (2) sah so aus brauchbare Wohnung die aber 
, kurz darauf vom Sohn des Hausbesitzers , beansprucht 
wurde 

I:                                 Hmhm (1) 
P:                                        und meine Eltern 905 

(2) haben dann (2) eingesehen daß wir nicht in Weinsberg 
bleiben können (2) weil sie also mich und vier Jahre 
später meinen Bruder , nicht gleichzeitig studieren 
lassen können 

I:                                    Hmhm (3) 910 
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P:                                           und da hat mein 
Vater gesagt da müssen wir nach Stuttgart damit du , von 
zu Haus aus studieren kannst ich 

I:                    Ja 
P:                     ne , der Bruder hat in Tübingen 915 

studiert 
I:                                                            

Hmhm (3) 
P:                                                                   

und so hat äh dann mein Vater auch mit einer 920 
Beamtenbaugenossenschaft in Eulendorf ein Häuschen gebaut 
und wir sind dorthin umgezogen 

I:                                                            
Hmhm , 

P:                                                                 925 
und ich kam also dann ins Realgymnasium nach Stuttgart , 
wo ich dann (1) diese beiden Primaklassen , machte ne , 
das Abitur dann 

I:                                                       
Hmhm (1) 930 

P:                                                              
und dann begann das Studium (              ) vorher noch 
die Werkstattpraxis 

I: Hmhm 
P:    und dann das Studium 935 
I:                       Hmhm , ich würd' gern noch mal 'n 

bißchen eingehen auf das was Sie gesagt haben zum Ersten 
Weltkrieg 

P:                                                          
Ja 940 

I:                                                           
Haben Sie noch ne Erinnerung daran als der #Erste# 

P:                                   #Sehr# 
I:                                        Weltkrieg so 

#begann# 945 
P:                                                       

#sehr# 
I:                                                            

oder überhaupt an den Ersten Weltkrieg? 
P:                                  Ja sehr also , zunächst 950 

mal (1) mein Vater war großer Sänger 
I:                       Hmhm 
P:                          und war Vorstand des 

Liederkranzes Weinsberg 
I: Hmhm 955 
P:    und der sollte am zweiten August 

neunzehnhundertvierzehn , ein Gausängerfest ausrichten 
(1) da war also in der Familie schon ((leicht lachend) ) 
Hochbetrieb\ 

I:                                ((leicht lachend) ) Ja\ 960 

https://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection



 

 
 

United States Holocaust Memorial Museum, Kübler: 15.09.1998 

20 

 

P:                                                      
meine Mutter hat mit den Damen des äh des Vereins , 
Girlanden gebunden und äh (4) und diese Girlanden wurden- 
ach so zunächst wurde dann also das Sängerfest abgesagt 
als d- äh , der der Krieg drohte 965 

I:                                                    Ja 
P:                                                     und 

diese Girlanden wurden an die ausfahrenden Züge gehängt , 
wo die Freiwilligen an die Front fuhren 

I:                                #Hmhm# 970 
P:                                  #Ne# , die Züge kamen 

vielleicht vierzehn Tage später wieder , zum Teil mit den 
verwelkten Kränzen aber (                 ) (1) das 
erinner' ich mich noch ganz genau 

I:                                                                  975 
Ja 

P: dann (4) waren ja auch die Pferde (dort) 
I:                                        Hmhm (1) 
P:                                               die 

Verwundeten vom Bahnhof in das neu eingerichtete 980 
Behelfskrankenhaus (2) mußten ja transportiert werden 

I:                    Hmhm 
P:                       und da gab's keine Pferde mehr da 

mußten Kühe und Ochsen eingespannt werden  
I:                             Hmhm 985 
P:                                und zwar Tiere die bisher 

noch nie im Geschirr gegangen waren 
I:                       Hmhm 
P:                          das seh=ich heut noch in 

Gedanken vor mir , wie so 'n Krankenwagen mit so zwei 990 
Ochsen davor , kreuz und quer- die die Ochsen fuhren bloß 
nicht dahin wo se hin sollten 

I:                                                    Hmhm 
P:                                                       ne 

(2) daß da nichts passiert is' is' immer noch 'n Wunder 995 
I:                                            Hmhm 
P:                                               und die 

Männer waren auch nicht mehr da 
I:                  Ja 
P:                   die Frauen haben sich noch nie mit den 1000 

Ochsen abgegeben gehabt das hat der Knecht der der war 
inzwischen Soldat und war nicht mehr da 

I:                 Hmhm (2) 
P:                        also an das erinner=ich mich noch 

ganz genau dann genauso die (2) blöde Absperrung (2) äh 1005 
wurde ja Gerüchte wie wie heute , Gerüchte behauptet es 
kämen feindliche Agenten durch und (2) äh wurden Heuwagen 
quer über die Straßen gestellt daß der nicht durch kann 
(1) nicht , oder dann fuhr doch einmal ein , Auto , auf 
einen Feldweg durch 1010 

I:                   Ja 
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P:                    nicht auf der normalen Straße sondern 
auf 'm Feldweg , wurde einmal behauptet das sei ein 
Russe- ein russischer Agent der zu den Franzosen müßte um 
denen was auszurichten , am Tag drauf hieß es nein es war 1015 
der Thronprinz der ist zu seiner Armee , also es war ein 
richtiges Durcheinander 

I:                                       Hm 
P:                                        (gewisse Sachen 

erinner' ich schon noch) 1020 
I:           Ja (2) 
P:                dann die Bewachung des Tunnels 
I:                                             Hmhm 
P:                                                da wurden 

alte Landsturmleute , ne die noch nie was mit dem 1025 
Soldatsein zu tun gehabt haben eingezogen , und da , 
Posten aufgestellt die waren im Bahnhof im Wartesaal 
erster Klasse war das Behelfswachgebäude 

I:                                                     Hmhm 
P:                                                        1030 

und da mußten sie also auch , (Waffen putzen und solche-) 
da hat einer , äh , oben durchgeschossen , da ging also 
's Gewehr los und oben saß (   
                         ) auf 'm Sofa an ihm vorbei 
durch die Decke 1035 

I: Hmhm 
P:    so Sachen hab=ich also , behalten 
I:                                    Ja ja 
P:                                        äh- 
I:                                         Sie haben erzählt 1040 

daß die Züge mit den Girlanden weggefahren sind 
P:                                       Ja 
I:                                        Äh ha- können Sie 

das noch 'n bißchen genauer erzählen die Situation? Haben 
Sie da gesehen (also selbst gesehen)? 1045 

P:                Ja das hab=ich gesehen 
I:                                     Ja 
P:                                      Hm 
I:                                       Können Sie den Tag 

einfach noch mal , erzählen an dem das passiert ist? 1050 
P:                                       Ja das weiß ich 

natürlich also nicht mehr 
I:          #Ja# 
P:         #das# muß , #wahrscheinlich# 
I:                 #ich mein jetzt- ja# 1055 
P:                                    ein oder zwei Tage vor 

Kriegsbeginn #gewesen# 
I:                #Ja ja# 
P:                      ne , wo damals ja 

neunzehnhundertvierzehn im Gegensatz zu neununddreißig , 1060 
äh eine riesige Begeisterung für den Krieg war 

I:         Hm 
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P:          und die Freiwilligen ja überall äh , bloß so 
strömten denn die Verwaltungsstellen konnten das ja gar 
nicht , bewältigen kurzfristig 1065 

I:           Ja 
P:            und äh , wurde in den Wehrbezirkskommandos 

wurde eben gesammelt und ich glaube der Zug kam von Hall 
, und hatte in Weinsberg also die Weinsberger 
Freiwilligen dazu aufgenommen 1070 

I:                                                            
Hmhm 

P:                                                               
ne (1) 

I: Haben Sie da Erinnerungen an Ihre Familie an die 1075 
Situation in Ihrer Familie? 

P:        Ja mein Vater äh mußte zunächst noch nicht mit 
I:                                                     Hmhm 

(2) 
P:                                                            1080 

er war als Postbeamter Uka-gestellt 
I:                        Hmhm (1) 
P:                               er hatte- war einjährig 

Freiwilliger im- ich glaub' im Jahr , siebenundneunzig 
gewesen (1) aber (2) nach 'nem halben Jahr wurde dieser (                         1085 
) diese Einstufung , zum , Unteroffizier der Landwehr 
umgeändert in Unteroffizier der , Reserve 

I:                           Hmhm 
P:                              und er wurde also geholt 
I:                                                     Hmhm 1090 
P:                                                        

kam zunächst nach (      ) (2) wurde dort äh zum (1) 
Offizier ausgebildet (2) und nachdem er das geworden war 
, dann an die Westfront in die Gegend von (Aras) gebracht 

I:               Hmhm (1) 1095 
P:                      und da war er bis (3) glaub' ich 

Sommer achtzehn 
I: Hmhm 
P:    oder Frühjahr (        ) dann wurde er- is er 

gasvergiftet worden und mußte also äh , zurück 1100 
I:                          Ja (2) 
P:                               eigentlich nur für 'n 

halbes Jahr wenn der Krieg weitergegangen hätte hätt=r 
wieder , raus müssen 

I:                                                          1105 
Ja  

P:                                                           
ne aber die Post hatte auch schon auf ihn gewartet und er 
(bei denen hat's auch gefehlt) 

I:        Hmhm 1110 
P:           ne 
I:            Sie haben erzählt die Situation als Ihr Vater 

mal aus dem Urlaub in den 
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P:             Ja 
I:              äh aus dem Feld kam in äh in 1115 
P:                                         Ja 
I:                                          einen gewissen 

Urlaub äh können Sie die Situation noch mal erzählen wie 
Ihr Vater zurückkam? (1) 

P:   Na das weiß ich jetzt nicht mehr 1120 
I:                                  Ja (2) oder ne andere- 

das muß jetzt vielleicht nicht dieses Mal gewesen sein 
einfach wie Ihr Vater wie Sie den erlebt haben , äh als 
er als Soldat , äh als Soldat aus dem Krieg , nach Hause 
kam (2) 1125 

P:                          Äh eine Sache , weiß ich da (2) 
schon wie er da war 

I:      Hmhm 
P:         äh (1) war , weiß nich mehr (halt) Geburtstag 

oder irgend etwas (2) und da wurden die äh , in Weinsberg 1130 
zur Zeit anwesenden Offiziere zu einem (2) Abendessen ist 
zuviel gesagt damals gab's fast nichts mehr zu essen 

I:                    Hm 
P:                     also jedenfalls zu einer 

Zusammenkunft eingeladen 1135 
I: Ja 
P:  und da wurde mein Vater also auch , ((betont) ) zum 

ersten Mal in diesen Kreis eingeladen\ 
I:                        Hmhm 
P:                           während er vorher als gehobener 1140 

Beamter (  
              ) ne , nicht zu diesem Kreis gehörte 

I:                                                  Ja 
P:                                                   aber da 

wurd' er zum ersten Mal geholt und darüber haben wir 1145 
damals ziemlich debattiert ((räuspert sich)) (1) so ich 
glaub' so richtig wohl war's ihm nicht in dem Kreis , 
aber er hat eben gemäß Rang , wohl dazugehört 

I:          Hmhm , können Sie sich an die Gespräche zu Hause 
noch erinnern? 1150 

P:         Nein 
I:            Nee Sie wissen nur daß da 
P:                                    Ja 
I:                                     es zu Diskussionen 

geführt hat 1155 
P:                                                                  

Ja 
I:                                                                   

Hat Ihr Vater denn aus dem Krieg erzählt? 
P:                                     Ja er hat , manches 1160 

erzählt (1) äh einmal was mich natürlich immer etwas 
intressiert hat (1) als Postbeamter konnte er ja morsen 

I:                               Hmhm 
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P:                                  und infolgedessen , 
haben ihn äh (1) mußte er mit Flugzeugen (1) die das Ziel 1165 
beobachteten , die feindliche Batteriestellung bekämpfen 

I:                                     Hmhm (1) 
P:                                            und nun haben 

die Flieger gemerkt daß er mehr kann wie sie , denn die 
konnten nämlich fast alle nicht morsen 1170 

I:            Hmhm 
P:               nun wollten sie daß er Flieger wird XXX 
I:                                                 Ach so 

hmhm 
P:                         und äh , da war er ein paarmal 1175 

über feindlichen Stellungen hat aber es verstanden daß er 
nicht dahin mußte 

I:           Hmhm 
P:              aber was er da erzählt hat von der Fliegerei 

hat mich natürlich also schwer intressiert 1180 
I:                                          Hmhm 
P:                                             ne (2) 
I:                                                  Zum 

Beispiel? 
P:         Naja (2) ä=äh , der kommende Gegner 1185 
I:                                           Hmhm 
P:                                              ne was macht 

man jetzt was macht der , Pilot der da abschwingt um dem 
andern äh kein Ziel zu bieten oder , versucht eben 
durchzurutschen vielleicht schießt er auch selber 1190 

I:                                                 Hmhm , 
P:                                                      und 

es hat mich also als Junge , gereizt und- 
I:                                      Hmhm (3) und später 

haben Sie auch auf so einem Gebiet dann gearbeitet (1) 1195 
P: ((zögernd) ) äh ja fliegerisch\ 
I:                               Ja 
P:                                nicht kämpferisch sagen 

wir mal 
I:   Hmhm 1200 
P:      ne , wir hatten ja (1) äh sowohl in Berlin wie auch 

, äh später in Koblenz und äh Bonn (3) Flugzeug (1) und 
fliegerische Waffen stark getrennt 

I:                                  Hmhm , 
P:                                       die Bearbeiter 1205 

waren also zwar Kollegen aber äh getrennt , 
I:                                     Hmhm (2) ach so und 

da hatten Sie damit- 
P:                 äh mit den Waffen hatt=ich (1) nur ganz 

indirekt , zu tun 1210 
I:                 Hmhm 
P:                    daß sie reinpaßten aber sonst nicht 

mehr mehr 
I:    Hmhm 

https://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection



 

 
 

United States Holocaust Memorial Museum, Kübler: 15.09.1998 

25 

 

P:       ne 1215 
I:        sondern halt mit #den Flugzeugen# 
P:                         #die Wirkungsweise# ging mich 

nichts an 
I:         Ja (1) und Sie hatten mit dem mit dem #Flugzeug# 
P:                                               #Flugzeug 1220 

ja# 
I: und der Technik zu tun 
P:                      Ja 
I:                       also es ging schon auch darum also 

wie kann ich jetzt im #militärischen# 1225 
P:                                  #Ja# 
I:                                     Geschehen mich 

verhalten als Flieger 
P:                     Ja (2) 
I:                          Noch mal zu der Zeit äh Ihrer 1230 

Kindheit Sie haben gesagt- äh aja ich wollt eigentlich 
noch mal diese andre Frage stellen Sie sagten die Züge 
fuhren weg mit den Girlanden und kamen dann zurück mit 
den verwelkten Blumen , äh das haben Sie ja offenbar noch 
sehr stark #auch# 1235 

P:         #Ja# 
I:            noch so als Bild zumindest in Erinnerung oder 

haben Sie da auch , noch ne erlebte Geschichte in 
#Erinnerung?# 

P:   #Nein nein# 1240 
I:             daß Sie dahin gelaufen sind an den Bahnhof 

oder (wie) #haben# 
P:        #Nein#  
I:             (Sie da gesehen) (2) 
P:                                Nein das kann man also 1245 

nicht- sicher äh , damals war ja mein Vater noch im 
Postamt Das Postamt steht neben dem Bahnhof 

I:                                   Hmhm 
P:                                      und wenn ich meinen 

Vater abgeholt habe oder begleitet habe , hab=ich 1250 
automatisch gesehen was da auf dem Bahnhof passiert 

I:                                                   Ja 
P:                                                    ne und 

da , so hab=ich wahrscheinlich im Vorbeigehen eben so 
'nen Zug da gesehen , ich seh=ihn in Gedanken heute noch 1255 
vor mir , wie der da , stand 

I:                    Hmhm , 
P:                         mit johlenden und , und jubelnden 

Leuten hin und um so mehr bedrückt zurück 
I:                                        Ja 1260 
P:                                         hm 
I:                                          Haben Sie dieses 

Bild äh können Sie das 'n bißchen beschreiben dieses Bild 
was Sie da noch , vor sich haben? 

P:                                 Na viel mehr nicht also 1265 
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I:                                                       Hm 
(3) 

P:   ein (1) Personenzug (1) alle Fenster offen und überall 
, Soldaten rausguckend 

 1270 
[Tape 2/5, Side A] 

I: Hm 
P:  also sonst kann ich da nichts dazu mehr sagen 
I:                                              Ja , jetzt 

noch mal zu Ihrer Mutter äh Sie sagten (1) in der Zeit 1275 
als Ihr Vater im im Krieg war hat die äh hat Ihre Mutter 
solche Schwierigkeiten gehabt mit diesem Hausbesitzer 

P:                                              Ja 
I:                                               und haben 

Sie da noch ne Erinnerung? 1280 
P:                      Nein 
I:                         #einen# 
P:                          #Nein# 
I:                               Streit oder ein (#      #) 
P:                                                  #Nein# 1285 

ich weiß nur daß meine Mutter also ganz überraschend da 
gekündigt hat 

I:             Hmhm 
P:                und zunächst nicht wußte wohin 
I:                                             Hmhm 1290 
P:                                                und dann 

hat eine (1) äh Nachbarin ist etwas falsch gesagt , 
immerhin ein (paar) hundert Meter entfernt , äh die war 
bereit uns aufzunehmen 

I:           Hmhm 1295 
P:              ((betont) ) aber eben auch nurError! 
I:                                                Hmhm 
P:                                                   als sie 

dann kamen war dieses Haus zu klein und wir mußten also 
raus 1300 

I:    Hmhm 
P:       und mußten eine endgültige Bleibe suchen 
I:                                              Ja (1) 
P:                                                   ne (2) 
I: Vielleicht können Sie ne andere Situation mit Ihrer 1305 

Mutter erzählen die Sie erlebt haben 
P:                             ((leicht lachend) ) jaError!) 

eine , die hab' ich neulich meinen Kindern erzählt (3) im 
ersten Kriegsjahr (2) war ein Nachmittagsschulausflug 
angesetzt (2) von Weins- äh von Heilbronn nach (4) na , 1310 
muß ich nachher noch mal nachgucken (1) äh jedenfalls wir 
fuhren mit der Straß- die Klasse fuhr mit der Straßenbahn 
(2) nach (Böckingen) Endstation und von da (2) äh dorthin 
auf den Aussichtsturm an den ich mich nicht mehr erinnern 
kann , aber äh das war Ziel und ich glaube wir haben ihn 1315 
auch erreicht 
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I:        Hmhm ,  
P:             wieder zurück (1) und mein Zug nach Weinsberg 

war natürlich weg weil wir zu spät kamen 
I:                                        Hmhm (1) 1320 
P:                                               was 

mach=ich? (1) ich hab' den Weg unter die Füße genommen 
(1) sechs Kilometer nach Weinsberg 

I:                        Hmhm (1) 
P:                               dort angekommen erfahr=ich 1325 

daß meine Mutter nach Heilbronn gegangen ist um mich 
abzuholen 

I:         Ach , 
P:             ich wieder kehrtgemacht nach Heilbronn 
I: ((lachend) ) nein\ 1330 
P:                  wieder verpaßt! Bin wieder zurück ich 

hab' glaub=ich an dem , Tag (1) so an dem Nachmittag , 
etwa fünfundzwanzig Kilometer zurückgelegt , ich war dann 
auch fertig (1) ne 

I:             ((lacht)) Und dann haben Sie sie getroffen 1335 
dann? 

P:     Ja , zu Haus 
I:                Aha ((lacht leicht) 
P:                                  Ja (1) also das , war 

meine Mutter damals ja ((räuspert sich)) (3) von 1340 
Weinsberg wäre natürlich (1) vielleicht noch manches zu 
erzählen insofern (2) die Eltern meiner Mutter 

I:                                     Hmhm 
P:                                        sind nach bei der 

Pensionierung von Ebersbach nach Weinsberg gezogen 1345 
I:                                                  Hmhm , 
P:                                                       und 

hatten dort (1) zunächst in Miete gewohnt und danach ein 
Häuschen gekauft (4) und meine Mutter hat=es (2) fast 
nicht überwunden , daß wir , zweiundzwanzig dann die 1350 
Großeltern allein lassen mußten in Weinsberg weil wir 
wegen dieser Wohnungsgeschichten und meinem Studium 

I:                                      Ja 
P:                                       nach Stuttgart 

umziehen mußten , da blieben die also alleine in 1355 
Weinsberg (1) während sie ja extra der Tochter 
nachgezogen waren 

I:                                                      Ach 
so hm 

P:  ne 1360 
I:   Hm (2) 
P:        also das hat ihr ziemlich zu schaffen gemacht (3) 

sie ist ja natürlich längst inzwischen auch gestorben (2) 
I:                                                         

Hm (6) 1365 
P:   Ja (8) was wäre noch da zu erzählen? (8) 
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I:                                          Fällt Ihnen noch 
ne Situation zu Ihrem Bruder ein vielleicht? (2) 

P:                                                Auch aus 
der Weinsberger Zeit (2) eigentlich kaum 1370 

I:                                    Hmhm (2) ja oder sonst 
später 

P:      Ja (1) äh mein Bruder hat also wie gesagt vier Jahre 
nach mir das Abitur gemacht 

I:                           Hmhm (1) 1375 
P:                                  und war dann- hat in 

Tübingen studiert und war , Bundesbruder von mir , von 
meiner Stuttgarter Verbindung 

I:                             Hmhm 
P:                                hm (2) und er wurde Lehrer 1380 

und lebt noch 
I:             Hmhm (1) 
P:                    hat grad' letzte Woche seine Frau 

verloren 
I:        Hm (2) 1385 
P:             also er lebt in einem Altersheim jetzt in 

(Ahlen) 
I:       Hmhm (7)  
P:              und er war (1) im Zweiten Weltkrieg (1) 

Flakoffizier beim Rommel , in Afrika 1390 
I:                                    Hmhm (2) 
P:                                           und kam in 

französische Gefangenschaft in Marokko 
I:                                      Hmhm (2) 
P:                                             nicht gerade 1395 

(auch vornehm) behandelt worden (3) ne , aber , im Krieg 
ist vieles nicht vornehm 

I:                        Hm 
P:                         ne (3) 
I:                              Sie sagten grade Sie waren 1400 

gemeinsam in 'ner Verbindung das war sicher während der 
Studienzeit 

P:           Jaja 
I:              Ja , äh was für ne Verbindung war das äh-? 
P: (Wingold) 1405 
I:         Aha 
P:           äh also in Stuttgart und er in Tübingen 
I:                                                 Aha 
P:                                                   ne 
I:                                                    Können 1410 

Sie sich da an an Ereignisse erinnern an gemeinsame 
Abende oder- 

P:     Oh ja natürlich 
I:                   Ja 
P:                    Ja , äh (3) zum Beispiel , ein 1415 

Wartburgfest 
I:            Hmhm 
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P:               das war sechsundzwanzig (1) da sind wir (2) 
(wohin) genau weiß ich nicht mehr (1) in den Thüringer 
Wald gefahren und sind dann nach Eisenach gewandert 1420 

I:                                              Hmhm (2) 
P:                                                     und 

dieses Fest war also , für mich schon ein Erlebnis einmal 
mit den damals glaub=ich fünfundzwanzig Verbindungen , 
sich zu treffen von Norddeutschland und (2) 1425 
Westdeutschland und überall her (1) und damals war auch , 
das Verbindungsleben noch etwas anders als heute 

I:                           Hmhm (2) 
P:                                  heute gibt's (2) meines 

Erachtens diese Aktivität , nicht mehr , aber äh die 1430 
Verbindung besteht noch und , hat noch Nachwuchs 

I:                                                Hmhm 
P:                                                   ne 
I:                                                    Was 

war die Idee damals (                    ) 1435 
P:                                      Ja nur äh also es 

ist eine christliche Verbindung nicht schlagend 
I:                                           Hmhm 
P:                                              aber Farben 

tragend 1440 
I:       Hmhm 
P:          nicht und (2) wir hatten also immer 

Schwierigkeiten mit den schlagenden Verbindungen , die 
uns eben als Schlappschwänze bezeichneten und (2) und äh 
(3) wir haben also (3) zum Teil sogar (2) dadurch 1445 
Neutralitätsverpflichtungen auf uns genommen , um 
Streitigkeiten zwischen zwei schlagenden oder einer 
schlagenden und einer nicht schlagenden äh auszutragen 
und so was (1) weil eben , wir nicht im Wettbewerb zu den 
schlagenden standen 1450 

I:                   Hmhm 
P:                      ne (5) ähm ein Stiftungsfest in 

Stuttgart war insofern auch bemerkenswert da hatten wir 
einen eigenen Chor 

I:                  Hmhm , 1455 
P:                       ein eigenes Orchester und eine 

eigene Theatergruppe (2) ne da war das Programm voll 
I:                                             Ja ja 
P:                                                 ne und 'n 

Chorsaal (            ) 1460 
I:                       Hmhm (4) 
P:                              und indirekt hab=ich meine 

Frau durch die Verbindung gefunden 
I:                                  Ach so hmhm (        ) 
P:                                                       der 1465 

(2) Rektor von der Volksschule in (Weilendorf) (2) mit 
dem ich war Bundesbruder , Tübinger Bundesbruder , und 
mit dem kam ich öfters zusammen (2) und der hatte also ne 
Schwester meiner Frau zur Frau (2) und (3) zu einem 
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Stiftungsfest , wollte er , zu einem Stuttgarter 1470 
Stiftungsfest wollte dieser Tübinger Bundesbruder gehen , 
konnte aber seine Frau nicht mitnehmen weil sie das erste 
Kind erwartete 

I:                                                 Hmhm 
P:                                                    kurz 1475 

darauf und da hat sie meine- hat er meine Frau 
mitgenommen 

I: ((lachend) ) Ach so als Ersatz\ 
P:                               ((lachend) ) und da hat's 

geklappt\ 1480 
I:         ((lacht) Aja , gleich an dem ersten Abend 
P:                                                  auf dem 

Heimweg vom hier von dem Stiftungsfest mußten wir von 
Feuerbach nach Weilendorf zu Fuß 

I:                                Aha 1485 
P:                                  so ein Uhr morgens oder 

so was , und , da hat's also gefunkt 
I:                                  ((lacht)) 
P:                                          aber (1) das war 

also neunundzwanzig 1490 
I:                   Hmhm 
P:                      da mußte sie (1) fast vier Jahre 

warten weil ich keine Stellung hatte 
I:                                    Hm , 
P:                                       ne (2) 1495 
I:                                            Ja da 

wollt=ich auch grade nachfragen Ihre , Ihre Zeit also 
nach dem Studium , also wenn Sie noch was übers Studium  
#sagen wollen# 

P: #Ja ja# also die Assistenzzeit war also äh natürlich zwar 1500 
keine honori- äh entsprechend honorierte Stelle 

I:                                               Hmhm 
P:                                                  aber 

immerhin ich hab' glaub=ich (zweihundert Mark          
         ) damals gekriegt das war viel Geld damals , ne 1505 
, und das äh , auch während dem , während dem=äh der 
Promotion also 

I:              Ja 
P:               ne , praktisch dreieinhalb Jahre lang 
I:                                                   Hmhm 1510 

(2) 
P:                                                          

ne 
I: Ja (                       ) 
P:                            j=ja ich habe au- 1515 

augenblicklich (1) ich glaub' vier Enkel die promovieren 
I:                                        Ah 
P:                                         und die kriegen 

etwa zwölfhundert Mark 
I:                      Ja  1520 
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P:                       heute 
I:                           ja 
P:                            ist nicht viel aber immerhin , 

zu meiner Zeit gab's (die meisten noch) die nichts 
bekamen 1525 

I:                                                         
Hm 

P: ne und es war ein Wunder daß ich über dieses Kuratorium , 
indirekt Mittel bekam , daß der Professor also (so 'n 
Assistentengehalt weiter bezahlte) 1530 

I:                                  Hmhm (2) ja und dann , 
Sie sprachen ja davon daß Sie zweimal äh stellenlos waren 

P:                                                     Ja 
I:                                                      also 

einmal vor Südamerika  1535 
P:                     Ja 
I:                      und dann dann danach vielleicht 

gehen wir erstmal zu der Zeit vor Südamerika , äh können 
Sie sich oder #können Sie# 

P:         #Ja doch# 1540 
I:                 das einfach mal erzählen #genauer# 
P:                                               #Ja# äh das 

war ja (2) eigentlich keine stellungslose Zeit 
I:                                              Hmhm , 
P:                                                   denn äh 1545 

, sofort nach dem Diplom 
I:                      Ja 
P:                       bin ich da zu Blohm und Voss , wo 

ich , während der , Sommerferien zwei Jahre vorher , 
schon einmal Werkstattpraxis gemacht habe 1550 

I:                                   Hmhm 
P:                                      und habe da also 

weitere Praxis gemacht (2) und äh (1) durch Beziehungen 
dort hab=ich dann diese Stelle bei der bekommen daß ich 
also nach Südamerika fahren konnte (2) ich hätte auch 1555 
weiterfahren können , aber vom Schiff aus konnt=ich ja 
keine Stelle suchen 

I:                   Hm 
P:                    und beruflich war das für mich nicht- 

für Schiffsingenieure gibt's ja eine Laufbahn die ganz 1560 
anders #geartet# 

I:        #Ach so# 
P:               ist , es war schon 'n Wunder daß die mich 

als Nichtbezahlten , mitgenommen haben und behalten haben 
I:                                                     Hm 1565 
P:                                                      ne , 

war im übrigen intressant und schön 
I:                                   Ja! Erzählen Sie doch 

mal 'n bißchen über die Südamerika 
P:                             ((leicht lachend) ) Jaha\ 1570 
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I:                                                     reise 
das ist bestimmt auch- 

P:                      ja also , wir sind (2) ich glaube am 
zehnten Januar , neunundzwanzig 

I:                               Hmhm (3) 1575 
P:                                      auf (1) der Elbe die 

starke Eisschollen hatte 
I:                        Hmhm (1) 
P:                               rausgefahren (1) und sind 

also , äh zunächst gefahren bis Las Palmas und den 1580 
Kapverdischen Inseln , dort mußte getankt werden (1) fürs 
Schiff 

I:      Hmhm 
P:         zum Schiff folgendes , äh , die Hamburg-Süd hatte 

, dreierlei Schiffe , einmal , einen reinen 1585 
Personendampfer (1) die mit den drei roten Kappen da oben 

I:                                         Aha 
P:                                           drei 

Schornsteine (2) einen , mit zwei Schornsteinen gemischt 
so wie mein Schiff , und , ein äh Schornstein nur (      1590 
) 

I:                                              Hmhm 
P:                                                 (        

) wir hatten also , gemischt und zwar waren hin zu sehr 
viele Auswanderer dabei 1595 

I:                 Hmhm 
P:                    die äh nach Brasilien im wesentlichen 

ausgewandert sind (4) ja und dann sind wir also , nach , 
ja nach gut acht Tagen von Hamburg aus , waren wir etwa 
dann in Las Palmas 1600 

I:             Hmhm 
P:                (             ) (Tropenanzug) (          ) 

vorher war's also hätt=man gern ((lachend) ) 'nen 
Pelzmantel gehabt\ 

I:       ((amüsiert) ) ja\ 1605 
P:                       (1) (      ) im Tropenanzug dann 

sind wir runtergefahren , nach Rio 
I:                             Hmhm! 
P:                                 und haben also dort zum 

ersten Mal ausgeladen (2) zweiter Hafen war , Santos (2) 1610 
dritte war Porto Alegre , vierte (3) hm: (4) da war noch 
einer und dann äh Rio ä=äh Buenos Aires 

I:                                       Hmhm 
P:                                          und da waren wir 

zehn Tage (1) und äh sowohl in Rio wie in Santos , hatte 1615 
ich Landurlaub 

I:              Hmhm 
P:                 da konnt=ich also 'n bißchen , so zwei 

Stunden drei Stunden , in die Gegend reingehen und mich 
also etwas informieren wies aussieht und in äh (1) in in 1620 
Buenos Aires hatten wir zehn Tage 
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I:                                 Hmhm ,  
P:                                      und da hatt=ich 

einen auch einen Bundesbruder den ich zwar nicht kannte 
aber (   1625 
     ) und den hab=ich besucht (1) und der war Architekt 
in Buenos Aires (2) und mit dem , der hat mit mir dann 
noch Landausflüge gemacht 

I:                    Hmhm (2) 
P:                           zwei oder drei außerdem hab=ich 1630 

einen Nachbar von mir aus Weilendorf besucht der da unten 
bei einem Onkel , eine Brauerei betrieb 

I:                                       Aha 
P:                                         und den hab=ich 

also da aufgesucht (2) war intressant aber , natürlich 1635 
also (eigentlich um sagen wir das kennenzulernen) zu kurz 

I:                                                    Hmhm 
(1) 

P: ne (1) 
I:      Und das Schiff hat was geladen gehabt? (2) 1640 
P:                                               hinzu es 

waren meistens also wie gesagt äh Reisende Auswanderer 
I:                                                      Ach 

so 
P: und Maschinenteile 1645 
I:                  Hmhm 
P:                     ne , ((betont) ) oder ein Klavier

Error! 
I:                                              Ach ja 
P:                                                   ne da 1650 

hat irgendein Auswanderer wahrscheinlich das Klavier 
seines Großvaters oder sonstwie haben wollen da unten und 
das haben wir da runter transportiert , und nun kann man 
ja (    
                     ) ne , das konnte man also nur mit (   1655 
      ) und der hat das irgendwie schlecht gemacht da 
fiel es (1) ins Wasser (1) was sicher dem Kapitän nicht 
wohlgetan hat (3) 

I:                 Ja und als Sie zurückkamen da kamen eben 
dann diese Zeit der #Arbeitslosigkeit# 1660 

P:                                   #Ja# 
I:                                      dann äh ja es wär' 

schön wenn Sie darüber noch ein bißchen genauer  
P:                                               Ja 
I:                                                erzählen 1665 

würden 
P:      ich hab' viele Bewerbungsschreiben losgelassen ich 

hab' über hundert Stück 
I:                  Ja 
P:                   äh (1) bin da und dort hingegangen (1) 1670 

ne , hab' versucht irgendwie ein Geschäft zu bekommen , 
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war nicht der Fall , dann bin ich ne Zeitlang ohne Gehalt 
und ohne formale Anstellung , zu meinem Vizedoktorvater 

I:                                                   Hmhm 
(1) 1675 

P: der hatte ein äh , Motoreninstitut in Canstatt unten , 
bin ich zu dem und hab' mich dort um mich weiterzubilden 
oder oder sagen wir mal , das nicht zu vergessen 

I:                                           Hmhm 
P:                                              hab' dort 1680 

gearbeitet (1) aber im übrigen war's halt so trostlos 
I:                                                   Hmhm , 
P:                                                        

und meine armen Eltern die sowieso nicht viel , verdient 
haben die mußten mich dann mit unterhalten 1685 

I:                                    Hm Sie wohnten wieder 
bei Ihren Eltern #damals?# 

P:                  #Ja# ich wohnte bei den Eltern 
I:                                               Ja (1) und 

wenn Sie sagen trostlos haben Sie da so , ne Erinnerung 1690 
an ne besonders trostlose Phase wo Sie- 

P:                                    na das kann ich 
eigentlich nicht sagen ich meine , sparen mußten meine 
Eltern wenn ich das heute gelegentlich hab=ich noch 
Unterlagen rückwärts verfolge , kann ich sie nur 1695 
bewundern 

I: Hmhm (2) 
P:        was sie geleistet haben 
I:                              Hmhm (3) sie hatten zu wenig 

Einkommen (#                #) 1700 
P:            #Ja mein Vater war# Oberpostinspektor 
I:                                                Ja 
P:                                                 und äh , 

das Haus war noch nicht abbezahlt ne , mußte noch , 
gemacht werden und , und dann mein Bruder in Tübingen , 1705 
der hat viel mehr Geld gebraucht als ich und das Studium 
in Stuttgart 

I:         Hmhm 
P:            ne (1) außerdem äh Bafög oder so was kannte 

man ja damals nicht 1710 
I:               Ja 
P:                ne (1) 
I:                     Und gab's da auch Situationen , wo 

Sie gedacht haben mut- also mutlose Situationen wo Sie 
gedacht haben jetzt wird's auch nichts mehr? Das waren 1715 
doch sehr (   
     ) drei Jahre (1) 

P:                     naja #das war# 
I:                          #das ja eine enorme-# 
P:                                              anderthalb 1720 

Jahre etwa #wo ich praktisch# 
I:                  #anderthalb# 
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P:                             wo ich praktisch , arbeitslos 
rumhing 

I:       Hm 1725 
P:        ne , ohne einen , Pfennig Einnahmen 
I:                                          Hmhm 
P:                                             ne (2) 
I:                                                  Sie 

hatten aber Hoffnung noch daß es weitergeht oder , gab's 1730 
auch ne Phase- 

P:      ja nu (2) dann kann man also allgemein die Hoffnung 
, der Deutschen die zweiunddreißig gesagt haben so kann's 
nicht weitergehen es muß ne Änderung kommen , wir haben 
nicht unbedingt geglaubt daß die übern Adolf kommt aber 1735 
das was- es so nicht weitergehen kann war allgemeine 
Meinung 

I:                                                        
Hmhm 

P: ne (2) leider ist es dann so gelaufen wobei (1) zu sagen 1740 
ist er hat ja im ersten Halbjahr , tatsächlich beinahe 
die Arbeitslosigkeit weggekriegt (1) ne , bloß nicht für 
mich (1) ne 

I:      Hmhm (2) Sie waren äh , ja ich hatte das mir so 
jetzt gemerkt daß Sie dann in diesem Luftfahrt 1745 

P:                                        Ja 
I:                                         verkehrswesen 

gekommen #sind# 
P:            #Ja# 
I:               Das war in welchem Jahr dann? 1750 
P:                                           Das war 

neunundzwanzig äh doch #neunundzwanzig# 
I:                        #doch neunundzwanzig# das heißt 

also (2) #die Arbeit-# 
P:     #neunundzwanzig# bin ich also die Seereise 1755 
I:                                              Ja 
P:                                               und wie ich 

von der kam äh im (2) April etwa (1) war ich dann noch 
mal , beinah 'nen Monat arbeitslos und dann kam eben 
dieser , Spaziergang in der alten Hochschule 1760 

I:                                   Hm 
P:                                    wo ich dann dieses 

Plakat fand und zwei Tage drauf war ich angestellt 
I:                                                  Hmhm und 

ab da gab's keine Arbeitslosigkeit? 1765 
P:                                  Bis zum Ende der 

Promotion (2) 
I:   Und danach waren dann die anderthalb #Jahre?# 
P:                                        #Und# dann war 

wieder 'n schales Jahr 1770 
I:                     Aja 
P:                       ne 
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I:                        Aja dann hab=ich mir das vorhin (   
        ) (4) Ja können Sie (2) 'n bi- 'n bißchen aus der 
Arbeit in in diesem Luftfahrtsverkehrsweseninstitut 1775 

P:                                                   Ja 
I:                                                    weil 

das war ja auch ein Einstieg in die in die gesamte 
Materie so (1) 

P:   Ja , also äh (3) wie gesagt äh , der Professor war 1780 
Bauingenieur 

I:            Hmhm 
P:               weil es damals Domäne der Bauingenieure war 

die natürlich also Linienführung und Tunnelbau und 
Brückenbau und so was , vorzugsweise für den 1785 
Verkehrs(wegeplan) 

I:                  Hmhm 
P:                     aber der hat eingesehen daß es beim 

Luftverkehr nicht mehr paßt , weil ja außer der Startbahn 
und im Hallenbau , der Bauingenieur mit dem Luftverkehr 1790 
nichts zu tun hat 

I:                 Hmhm (1) 
P:                        daGEGEN , derjenige der also 

Flugzeug , sowohl baulich zu betreuen hat wie auch 
unterhaltungsmäßig 1795 

I:                  Hmhm 
P:                     das sind zwei , ziemlich deutliche 

(Aufgabenserien) der verschiedenen der Unfälle der 
letzten Tage 

I:    Hmhm (2) 1800 
P:           und die Flugsicherung ein Thema das sonst ja 

damals nicht vorkam 
I:                   Hmhm 
P:                      ne es gab noch kaum eine Ampel , 

damals ne , jedenfalls keine rot grün 1805 
I:                                     Hmhm 
P:                                        sondern wenn 

überhaupt dann war in Berlin glaub=ich am Potsdamer Platz 
und (2) weiß nicht wo noch eine mit dem (       ) zeiger 

I:                                                        1810 
Aha 

P: ne aber mehr gab's , verkehrssicherungsmäßig nicht 
I:                                                 Hmhm 
P:                                                    ne (2) 

((etwas lauter) ) naja , alsoError!) äh (2) haben wir uns 1815 
, auf dieses neue Verkehrsmittel gestützt , und haben 
Untersuchungen gemacht (3) was für äh was für Bedingungen 
müssen an das Flugzeug oder an die Verkehrsgesellschaft 
oder an die Flugsicherung gestellt werden , daß ein 
sicherer Verkehr  1820 

I:                Hm 
P:                 erfolgen kann (2) und , für wen rentiert 

sich das 
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I:        Hmhm (1) 
P:               und da kam damals mein Chef auf die (2) 1825 

Ergebnisse also Städte unter dreihunderttausend Einwohner 
(1) äh sollen die Finger davon lassen (1) die stecken 
mehr Geld rein als sie je daraus profitieren 

I:                                       Also daß sie 'nen 
Flugplatz einrichten? 1830 

P:                     Ja 
I:                      Hm (1) 
P:                           was leider ni- in Deutschland 

nicht berücksichtigt wurde , und heute gibt's ja 
komischerweise solche falsch- na in Anführungszeichen 1835 
nach unseren damaligen Begriffen 

I:                           Ja 
P:                            falsche Flugplätze , die jetzt 

wieder aus dem Boden kommen 
I:                           Hmhm 1840 
P:                              ne , äh (2) während es , 

offenbar bei der Lufthansa jetzt die Meinung ist den 
innerdeutschen Verkehr ganz aufzugeben 

I:                                      Hmhm 
P:                                         ne (1) ((betont) 1845 

) der bringt nichts\ 
I:      Hmhm 
P:         bis ich auf 'n Flugplatz , fahre , dort 

Überprüfungen und alles mögliche mache , fliege , wieder 
von , äh auf meinen Koffer ne halbe Stunde warte (1) 1850 
wieder in die Stadt mit dreißig vierzig Kilometer 
Entfernung fahre (2) bin ich mit dem Intercity längst 
dort 

I:                                         Hmhm , 
P:                                              ne (1) 1855 

deshalb ist also das glaub=ich richtig (1) daß der 
innerdeutsche Verkehr , langsam aufhört 

I:                         Hmhm , da sind Sie ja sehr 
hoffnungsvoll ((lacht leicht)) 

P:                              Ja (2) ja wenn wenn die 1860 
Leute richtig rechnen würden 

I:                      Hm 
P:                       dann wäre das , nicht mehr möglich 
I:                                                        

Hmhm schön wär's 1865 
P:          Ja , und der Lärm wäre auch kleiner 
I:                                            

((leicht lachend) ) genau deshalb\ 
P:                        ((lacht)) (2) 
I:                                    Ja also da haben Sie 1870 

sich da eingearbeitet im- 
P:                         ja (                   ) mal so , 

Literatur von von der ganzen Welt zusammengesammelt 
I:                                                   Hmhm 
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P:                                                      und 1875 
ausgewertet (1) wir haben äh sozusagen , Spiegelbilder 
aller Flugzeugtypen gesammelt 

I:                             Hmhm (1) 
P:                                    wir haben die 

unterschiedlichen , äh (3) Methoden der (2) 1880 
Verkehrsgesellschaften studiert 

I:                               Hmhm 
P:                                  die auch zum Teil also , 

kurios oft waren , das Thema (2) durchfliegen mit 
Zwischenlandung oder , landen und umsteigen 1885 

I:                                           Hmhm (1) 
P:                                                  kam für 

manche Strecken in die Diskussion und so was (3) und äh 
(2) ne Zeitlang hab=ich dann sogar (2) als Assistent 

 1890 
[Tape 2/5, Side B] 

 
I: ((leicht lachend) ) Ach so\ 
P:                           manchmal , also waren so kleine 

Maschinen drei oder fünfsitzige Maschinen 1895 
I:                                         Ach so 
P:                                              ne (1) und 

äh (1) da war das Gewicht vorgeschrieben so , soviel darf 
rein 

I: Hm 1900 
P:  und wenn nun ein Beleibter kam 
I:                               ((lacht leicht)) 
P:                                              war mehr als 

Durchschnitt 
I:            Aha! 1905 
P:               ne (1) ja 
I:                       Das heißt es waren also sozusagen 

die Anfänge der Luft , fahrt , also der #zivilen-# 
P:                                     #A- Anfänge# kann man 

ja nicht ganz sagen aber , der Beginn des Ausbaus 1910 
I:                                                 des 

#Personenverkehrs# 
P:            #Ja ja# auch (1) ich hab' in Köln erlebt die 

ersten Nachtflugmaschinen 
I:                         Aha 1915 
P:                           die von London äh kamen , aber 

damals hatte man noch keine Flugsicherung und nichts 
I:                                                    Hm (2) 
P:                                                         

ne wir konnten nur mit Sprechfunk dem oben aufsagen 1920 
I:                                                Hm (1) 
P:                                                     und 

dann wußte man wenn man ihn hörte hat man (1) zunächst 
geschätzt , isser schon da nah da oder isser weniger nah 
da , und wenn er nah da war hat man gesagt ich hör dich 1925 
jetzt gut dann ist er runtergekommen (1) in meiner Zeit 
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ging's immer gut ob's immer (2) geglückt hat weiß ich 
nicht 

I:                                                   Hmhm 
(1) Klingt sehr abenteuerlich (#also für uns#) 1930 

P:                            #war's auch# war's auch 
I:                                                Hm 
P:                                                 obwohl 

ich persönlich der Meinung bin daß Fliegen war damals 
schöner als heute 1935 

I:         Hmhm , 
P:              in den großen Kisten die (2) ne 
I:                                            Hm kriegt man 

nichts mehr mit so von (            ) (2) hm haben Sie 
damals Gespräche mit Ihrem Vater auch geführt über diese 1940 
(1) Tätigkeiten die Sie da hatten? 

P:                                  Ach kaum eigentlich 
sicher er hat , sich auch dafür intressiert , und soweit 
, (    ) der Postbeamte äh=äh , durchschlug , Postflug 
und und so was hat ihn schon intressiert 1945 

I:                         Hmhm 
P:                            was da passierte und was , wir 

wußten was das die Postdirektion vorhatte oder (1) ob es 
klappt ob es nicht klappt mit Anschlüssen und und so 
weiter 1950 

I: Hmhm (1) 
P:        ne (2) 
I:             Sie erzählten daß Sie so dann die Promotion 

angefangen haben vielleicht sagen Sie noch Ihr Thema , 
was- 1955 

P: Äh , Zivilluftverkehr 
I:                     Zivilluftverkehr 
P:                                    Ja (         ) 
I:                                                 wo diese 

Themen die Sie jetzt auch geschildert haben im Grunde 1960 
aufbereitet sein mußten? 

P:                        Ja aber , das (selbst fliegen) (2) 
ne 

I:  Aha 
P:    daß also die äh , private (1) Reisegesellschaften wie 1965 

wir's ja heute haben Daimler oder sonstwie , ob sich das 
rentiert , ob (1) und was für Typen sie da haben müßten 

I:                                                       
Hmhm , 

P: welche Forderungen an die Organisation am Boden dafür , 1970 
kommen und so weiter das hab=ich damals (         ) 

I:                                                   Hmhm 
P:                                                      hm 

(2) 
I: Jetzt kam der Typhus dazwischen 1975 
P:                               Ja (2) 
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I:                                    Können Sie darüber was 
#erzählen?# 

P:        #Ja# woher ich ihn habe weiß ich nicht 
I:                                             Ja 1980 
P:                                              Ich hatte 

eine Dienstreise nach Paris (1) und äh (2) kam also 
zurück , mit hohem Fieber und komischerweise der Landarzt 
der da geholt wurde Hausarzt von meiner Mutter , der hat 
sofort getippt richtig getippt 1985 

I:               Hmhm 
P:                  und ich war innerhalb einer Stunde im 

(Katrinen)hospital in Stuttgart 
I:                               Hmhm 
P:                                  und die haben dann ne 1990 

Untersuchung gemacht und haben's bestätigt 
I:                                         Hmhm (1) 
P:                                                dann wurde 

also alle möglichen Umfragen losgelassen an alle Orte wo 
ich , äh nachweislich in den letzten acht Tagen war 1995 

I:                                                   Ja 
P:                                                    aber 

nirgends war irgendwo was von einer Epidemie 
I:                                            Hmhm 
P:                                               bekannt 2000 

woher ich's habe weiß ich nicht 
I:                        Hm , und war das ne langwierige (    

      ) 
P:       ja ich war , etwa fünf Wochen im (Katrinen)hospital 
I:                                                         2005 

Hm (1) 
P:   und äh , Isolierstation ne , durfte also niemand 

empfangen höchstens an der Türe durften se mir zuwinken 
I:                                                       Hm 
P:                                                        2010 

und aber , mir ging's gut (2) die hatten bloß immer die 
Meinung , es kommt noch was nach (2) hm , der Arzt wußte 
auch nicht und hat irgendwas , Scheußliches erwartet und 
es kam nicht , mit Ausnahme , (diphöse) Abzesse 

I:                                Hmhm 2015 
P:                                   und da wurd=ich dann 

(1) nachdem ich entlassen war etwa vier Wochen später 
noch mal eingeliefert für eine Woche und da wurden mir 
zwei Abzesse , am Schienbein (1) da hat's den Knochen 
angefressen gehabt (2) ne (2) ich hab' dann später in 2020 
Berlin noch zweimal äh solche Abzesse gehabt aber 
wesentlich bequemer , und da bin ich zum Arzt und hab' 
gesagt , sorgen Sie dafür daß das was Sie jetzt machen 
(1) unter strengen Verschluß kommt (     
            ) (2) das kann gar nicht sein , sag=ich ich 2025 
hab' Sie doch (gewarnt) 

I:                  Hmhm (2) 
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P:                         hat er aufgeschnitten , schwarze 
Tusche (2) von Blut , ne und wie ich am Tag drauf zum äh 
Nachpflegen oder so was wieder hin komm sagt er Sie 2030 
hatten recht , der Bakteriologe hat festgestellt , so 
Schönes ((amüsiert) ) hätt' er noch nie gesehen 

I:                                      Hmhm (2) 
P:                                             aber seither 

hab=ich Ruhe 2035 
I:            Hmhm 
P:               ne , bloß also warum wieso , weiß ich nicht 

(3) 
I:   Ja über die Arbeitslosigkeit hatten wir ja schon 

gesprochen 2040 
P:          Ja 
I:           (        ) also so schwere Zeit 
P:                                         Ja 
I:                                          und dann , 

politisch hat sich ja dann auch was getan also der 2045 
Umsturz- 

P: ((zögernd) ) jaError!) der hatte ja also , sagen wir mal 
zwei , große Abschnitte das eine war der , der 
Autobahnbau 

I:                                                     Hmhm 2050 
P:                                                        ne 

, wo der Adolf ja (2) verständigerweise gesagt hat , es 
müssen Autobahnen gebaut werden (1) aber es darf keine 
Maschine verwendet werden 

I:                         Hm (2) 2055 
P:                              alles mit Handarbeit , und 

damit hat er ja zunächst mal alles (     ) (3) rings 
runter gekriegt (1) und das andere war natürlich die 
Aufrüstung , die wir aber , obwohl wir beteiligt waren , 
gar nicht als solche gesehen haben , und vor allem nicht 2060 
was heute behauptet wird es hätte damals schon im kleinen 
Kreise äh den Krieg (2) äh vorausgesagt beziehungsweise 
angekündigt (2) also in den Städten in denen ich war , 
war das nicht drin wir haben bis zuletzt (12) nicht (1) 
nicht gewußt daß wir also einen Krieg anfangen 2065 

I:                             Hmhm 
P:                                sondern wir waren der 

Meinung , die Spannungen mit Polen sind so gereizt , daß 
wir jeden Tag mit einem Angriff der Polen rechnen müßten 

I: Hmhm 2070 
P:    was da inzwischen passiert ist mit der SS-Division , 

die da den Krieg als polnische Division imitiert hat und 
sonstwie (2) (hab=ich nie was erfahren) 

I:                                       Hmhm (1) 
P:                                              ne (2) 2075 
I:                                                   Ja 

jetzt sind wir ja noch , im Jahr dreiunddreißig , Können 
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Sie sich erinnern da waren Sie ja auch schon dann 
erwachsen 

P:                                                  Ja 2080 
I:                                                   äh an 

den Umsturz , an den Januar #dreiunddreißig#? 
P:                         #Ja also wie gesagt# ich war im 

Krankenhaus 
I:           Ja , 2085 
P:              ne 
I:               Und wie kam das zu Ihren Ohren oder  

#wie haben Sie das erlebt?# 
P: #Ja nun äh Zeitungen# hab=ich reingekriegt 
I:                                          Ja 2090 
P:                                           äh hab' das 

also lesen können und , je nachdem einer der Pfleger oder 
der , der Ärzte äh , für oder dagegen war hat er ja (1) 
mit hoher Begeisterung einem das erzählt und der andere 
hat's mit Bedenken erzählt (2) äh (2) so genau kann ich 2095 
das (1) auch nicht mehr sagen aber (3) man hatte sagen 
wir mal allgemein glaub=ich und das=ist nicht bloß meine 
Meinung (1) man hatte (1) die andern Regierungen die es 
nun mehr oder wenig auch mehrere mehrmals probiert haben 
, (satt) und hatte nicht mehr geglaubt daß die es 2100 
schaffen 

I:                                       Hmhm 
P:                                          hatte zwar auch 

nicht geglaubt daß der's schafft (1) aber man hatte 
gesagt , soll er's jetzt mal probieren , ne , dann waren 2105 
alle dran und vielleicht kommen sie dann mal zusammen 

I:                                           Hm 
P:                                            um es 

gemeinsam zu probieren 
I:            Hmhm 2110 
P:               ne (1) daß er natürlich soviel da draus 

gemacht hat , teils Gutes zunächst , als nachher das 
andre , 'das hat man nicht gewußt' 

I:                     Hmhm 
P:                        ne (1) 2115 
I:                             Zurück zu Ihrem Krankenzimmer 

und Ihrem Krankenbett wie sah das denn (von) dort aus 
aus? Wenn Sie sich jetzt einfach noch mal in die 
Situation zurückversetzen 

P:               Also typische Krankenzimmer 2120 
I:                                         Ja nee ich mein 

jetzt einfach die- Ihr Erleben dieser 
P:                                     Ja 
I:                                      dieser Zeit dieser 

politischen Zeit , also wie haben Sie das subjektiv auch 2125 
bewertet als jemand der jetzt , auch ne ganze Zeitlang 
eben arbeitslos war 
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P:              Ja , ja nur Hoffnung hatten wir alle daß 
irgendeiner es schafft , (         ) haben's ja alle 
vorher 2130 

I: Jaja 
P:    ne genau wie jetzt , ne was versprechen sie alles und 

halten's nicht ne , beziehungsweise überlegen gar nicht 
wie man das was man verspricht auch produzieren kann 

I:                                                Ja 2135 
P:                                                 ne 

verdammt ähnlich oft verdammt ähnlich 
I:                            Hmhm wie damals meinen Sie? 
P:                                                      Ja 

(2) ne (2) 2140 
I:      An was denken Sie speziell? 
P:                                Naja also die vielen 

Streit- grad' also Wahlpropaganda 
I:                        Hmhm 
P:                           ne die also was ich jetzt da 2145 

sowohl in in Bayern wie auch sonstwie , höre und lese (2) 
((eindringlich) ) es ist doch nichtsError!) ich meine der 
eine sagt das und der andre sagt das nicht , aber wie sie 
dazu kommen , hat bisher noch keiner gesagt 

I:                                           Zu was? 2150 
P:                                                 und wo 

sie's Geld herbringen das hat auch noch keiner gesagt 
I:                                               Hmhm 
P:                                                  was die 

SPD da alles vorschlägt ((betont) ) kostet doch Geld\ 2155 
I:                                                        Hm 

(2) 
P:   und bisher haben sie blockiert wenn der andre Geld 

ausgeben wollte 
I:               Hm 2160 
P:                ne und jetzt tun sie so , wie wenn , 

Milliarden da wären bloß zum Rauswerfen 
I:                                       Hm 
P:                                        ne (2) ist nichts 
I:                                                        2165 

Und das erinnert Sie auch dann an- 
P:                              Das erinnert mich verdammt 

da dran 
I:    Ja ,  
P:       eins war damals vielleicht noch sch- äh mehr 2170 
I:                                                  Ja 
P:                                                   es gab 

viele Straßenschlachten 
I:                       Hmhm 
P:                          vor allem in Berlin 2175 
I:                                            Ja 
P:                                             hm (2) und es 

war anfangs nicht bloß also äh NSDAP oder SA gegen die 
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Kommunisten sondern überhaupt jede Partei gegen die 
andere 2180 

I: Hmhm 
P:    ne gleichgültig ob braun oder rot oder gelb oder , 

schwarz oder welche Farbe auch immer (1) ne , das=ist 
glaub=ich diesmal besser 

I:                        Hm 2185 
P:                         ne , aber sonst isses verdammt 

ähnlich 
I:       Hmhm (1) Haben Sie so ne Straßenschlacht miterlebt 

#mal#? 
P: #Nein# nein 2190 
I:           Hm (2) Wenn Sie sich erinnern an die Zeit 

zurück wenn Sie als Sie aus dem Krankenhaus rauskamen 
P:                                              Ja (1) 
I:                                                   was war 

so die erste Situation wo Sie gedacht haben jetzt hat 2195 
sich was verändert? (2) 

P:                  da hab=ich in äh Weilendorf also nichts 
gemerkt 

I:       Hmhm 
P:          dazu ist einmal unser Häuschen zu abseits (2) 2200 

und äh (1) ich kam dann auch kaum mit Bevölkerung 
zusammen 

I:                                                      Hmhm 
P:                                                         

ne (2) ich bin dann (4) als ich wieder etwas zu Kräften 2205 
gekommen bin viel spazierengegangen , aber äh Richtung (   
       ) mehr nicht 

I:                   Hm 
P:                    und (1) hab' kaum mit jemand 

gesprochen 2210 
I:                                                         

Hm gut aber die Zeit der Rekonvaleszenz war ja dann auch 
mal zu Ende und Sie haben #sich# 

P:                         #Ja# äh (1) gelesen hab=ich 
natürlich die Tageszeitung und habe (2) zum Teil oder bin 2215 
zum Teil erschrocken , über die Personen die da plötzlich 
was geworden sind 

I:                 Hmhm 
P:                    ne (2) von denen ich (2) die soweit 

ich sie kannte (2) selten was gehalten habe 2220 
I:                                       Hmhm 
P:                                          ne , ob nun 

Ortsgruppenleiter oder (1) was weiß ich was für 'n Leiter 
oder Führer 

I:           Hm 2225 
P:            ne (1) äh (2) das war also (2) etwas 

erschreckend , aber 
I:                   Können Sie sich da an ein konkretes 

Beispiel erinnern? 

https://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection



 

 
 

United States Holocaust Memorial Museum, Kübler: 15.09.1998 

45 

 

P:                  Nein nein (2) weiß ich augenblicklich 2230 
niemand mehr da 

I:               Hmhm , das war dann schon bezogen jetzt 
erstmal auf die lokale Ebene? 

P:                             (         ) lokal und was so 
und so von Württemberg gesagt #wurde# 2235 

I:                                #Hmhm# (2) 
P:                                         zum Beispiel der 

äh Ministerpräsident (Merkentaler) 
I:                               Hmhm 
P:                                  war Bundesbruder von mir 2240 
I:                                                         

Hm 
P: ne (1) und äh , den haben sie , also abgesehen davon daß 

er ja mit dem Adolf nicht konnte (1) und eigentlich 
abgesägt werden sollte 2245 

I:             Hmhm 
P:                aber warum weshalb nicht äh der ist 

geblieben 
I:         Hmhm (2) 
P:                äh ich bin noch mit ihm (3) kurz vor 2250 

meinem (1) Krankenhausaufenthalt , äh nach einer Kneipe 
nachts von äh (Zuffenhausen) nach (Korntal) äh , 
rausspaziert 

I:                                                  Hmhm 
P:                                                     und 2255 

da wurde behauptet=äh äh (er würde mich) totschwätzen ich 
soll in die Partei eintreten kein Ton , wir haben uns 
sehr menschlich und und vernünftig unterhalten 

I:                                         Hmhm 
P:                                            und (2) daß 2260 

der mit dem (      ) nicht auskam 
I:                             Hm 
P:                              mit dem Gauleiter 
I:                                              Hm , 
P:                                                 war für 2265 

mich klar , und aus dem was ich also von ihm wußte (2) 
konträr zum (    ) war mir klar daß (     ) , keine 
Qualität hat 

I:            Hmhm (2) 
P:                   ne 2270 
I:                    Hm 
P:                     aber , der oberste Chef von Baden-

Württemberg äh von Württemberg war 
I:                                  Ja (              ) 
P:                                                    der 2275 

(Merkentaler) als Ministerpräsident 
I:                                   Ja 
P:                                    und der (Murr) als 

Gauleiter 

https://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection



 

 
 

United States Holocaust Memorial Museum, Kübler: 15.09.1998 

46 

 

I:         Hm (2) und äh dieses Gespräch also da hieß es 2280 
später mal daß- er hat Sie da bequatscht oder-? 

P:                                        Nein 
I:                                           Ja 
P:                                            nie nie 
I:                                                  Nee weil 2285 

Sie jetzt so was angesprochen haben daß er- daß jemand 
mal behauptet hätte- 

P:                Äh das wurde vielfach erklärt 
I:                                            Hmhm 
P:                                               er=ist 2290 

später dann ausgetreten und zwar , deshalb weil der Adolf 
von seinen Funktionären verlangte daß sie äh Satisfaktion 
mit der Waffe geben 

I:               Hm 
P:                und das war- ist ja in unserm Konzept 2295 

partei- äh , verbindungsmäßig nicht drin 
I:                                        Hm 
P:                                         also mußte er 

austreten 
I:         Hm 2300 
P:          damit er , wenn's soweit wäre , die Waffe in die 

Hand nimmt 
I:          Hmhm (2) also er trat dann aus der Verbindung 

aus? 
P: Er trat aus ja 2305 
I:              Ja hm 
P:                  und dabei wurde natürlich in 

Verbindungskreisen diskutiert und dabei wurde das 
behauptet (1) äh er redet einem ja die Ohren voll man 
müsse in die Partei eintreten (2) und mir gegenüber nicht 2310 

I:                                            Hmhm ach so 
das war so 'n allgemeines 

P:                   Ja 
I:                    Gerede jetzt nicht bezogen auf Ihren (    

       ) 2315 
P:        Nein nein=nein nein=nein 
I:                               Ja hmhm (1) ja Sie sind 

auch in die Partei eingetreten dann? 
P:                               Ich? Nie! 
I:                                       Ach nicht 2320 
P:                                               weil ich ja 

das Schreiben hatte daß ich für die Partei ungeeignet bin 
I:                                                         

Aha (2) ach so ich dachte Sie sind praktisch aus der 
Partei auch wieder #rausgeschmissen worden# 2325 

P:                    #Nein! Nie! Nie!# 
I:                                    Aja 
P:                                      und keiner hat mehr 

was von mir gewollt 
I:                   Hmhm (1) 2330 
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P:                          ne (2) 
I:                               ja vielleicht kommen wir zu 

den Vorstellungsgesprächen 
P:                          Ja 
I:                           Äh Sie sind ja selbständig dann 2335 

nach Berlin gefahren 
P:                    Ja 
I:                     und äh können Sie sich da noch 

erinnern an dieses Vorstellungsgespräch das erste Mal in 
Ihrem zukünftigen an Ihrem zukünftigen Arbeitsplatz auch 2340 

P:                                                  J- ja , 
wo es stattgefunden hat das weiß ich ehrlich gesagt nicht 
mehr (2) das , Vorläufer des Ministeriums war , nachher 
untergebracht in einer , geräumten , jüdischen Bank 

I:                                                   Hmhm 2345 
P:                                                      aber 

ich glaub' das Gespräch hat nicht dort stattgefunden aber 
, das weiß ich nicht mehr (2) äh (3) nun ne das war das 
übliche Vorstellungsgespräch der künftige Chef wollte 
wissen , was ich studiert habe (2) wo ich Schwerpunkte 2350 
gelegt habe (2) und (2) (         ) familiär wo ich 
herkomme und so weiter , und=äh (2) was ich mir vorstelle 
in als neue Aufgabe 

I:                   Hmhm 
P:                      ne (2) und dann hat er mir erzählt 2355 

was er sich vorstellt , und da haben wir gesagt ja das , 
könnte so werden , oder , da würd=ich es vielleicht 'n 
bißchen anders machen 

I:             Hmhm 
P:                ne , und (1) (wir) waren also relativ , 2360 

bald einig die (2) Personalgeschichte dann mit dem mit 
der Verwaltung hat viel länger gedauert 

I:                                   Hmhm (2) und was was 
waren da so Aufgaben die Ihnen da schon vorgestellt 
wurden?  2365 

P: ich hatte also , zunächst (2) äh die Entwicklung von 
Rettungs- und Sicherheitsgeräten (1) Fallschirme 
Feuerlöscher , Atemgeräte (2) und was dazu , in in Flug 
äh Flughallen notwendig ist , zu entwickeln 

I:                                        Hmhm , die Wartung 2370 
(2) 

P:   Äh die Wartungsgeräte 
I:                       Ach so 
P:                            also die Höhenatmergeschichten 

ne 2375 
I:  Ach so 
P:       eine Sauerstoffversorgung (3) 
I:                                   Hmhm (2) 
P:                                          derartige Sachen 

ne 2380 
I:  Also die Rettungsgeräte #(haben Sie) (       )# 
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P:                          #Rettungs- und 
Sicherheitsgeräte# hieß das Referat 

I:                Ja aja hm 
P:                        ne (3) 2385 
I:                             Sie sind ja dann nach dieser 

langen Zeit des Wartens äh , nach Berlin gekommen 
P:                                                 Ja 
I:                                                  endlich 

ne und haben dann angefangen können Sie sich an diese 2390 
Anfangszeit im Ministerium noch erinnern? 

P:                                         Ja wie gesagt 
also , äh , na zunächst erstmal in das Dienstzimmer 
gekommen und , hatte also versucht festzustellen was ist 
schon da 2395 

I:                                                    Hmhm 
(1) 

P: und dann organisiert 'n bißchen mit (         ) und und , 
und dann war also relativ bald drauf die erste 
Generalbesprechung aller damals schon vorhandenen (      2400 
) des technischen Amtes 

I:                     Hmhm 
P:                        und dort ist eben das was mir 

aufgefallen ist daß die die Hände an die Hosennaht legten 
, was mir gar nicht gefallen hat 2405 

I:                              Hmhm 
P:                                 weil einmal sieht das 

komisch aus in Zivil und zweitens äh hab' ich da gewußt 
daß ich auf 'm falschen Pferd sitze 

I:                              Hmhm 2410 
P:                                 ne , aber=äh (1) es 

braucht die zivile Fliegerei auch (3) und infolgedessen 
hab=ich zunächst (3) gerne mitgemacht und (habe also 
meine) (2) versucht mein Bestes zu geben , bis ich eben 
gemerkt habe daß ich auch voraussichtlich durch die 2415 
Brille äh , in der Laufbahn behindert bin 

I:                      Hmhm 
P:                         und dann hab' ich zum ersten Mal 

versucht wegzukommen (1) mit dem (     )antwort und das 
zweite Mal hab=ich's versucht als ein Onkel von mir 2420 
gestorben ist , und in der Familie diskutiert wurde ob 
ich nicht das Geschäft übernehmen soll 

I:                                  Hmhm (1) 
P:                                         und äh da ist mir 

dann erklärt worden Sie haben einen Vertrag mit dem Staat 2425 
und den können Sie nie mehr in Ihrem Leben kündigen 

I:                                                   Hmhm 
P:                                                      der 

Staat kann kündigen (1) wenn Sie sich straffällig gemacht 
haben sonst nicht 2430 

I:                 Hmhm (2) 
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P:                        und dann , äh (1) nach dieser 
Entscheidung hab' ich auch mitgemacht , daß ich , äh ins 
Beamtenverhältnis übernommen wurde bis dahin war ich also 
Angestellter im Luftfahrtministerium 2435 

I:                                    Hmhm (1) ach so und 
trotzdem haben die gesagt Sie dürfen nicht weg 

P:                                              Ja 
I:                                               Hmhm 
P:                                                  wer 'nen 2440 

Vertrag mit dem Staat hat 
I:                         Ach so 
P:                              darf nicht Punkt (1) 

((lebhafter) ) und=äh dann kamError!) äh (3) die 
Vorläufer für die Verbeamtung , da mußt=ich also erstens 2445 
mal (Rekrut) spielen 

I:       Hmhm (2) 
P:              um Offiziersanwärter zu werden 
I:                                           Hmhm (3) 
P:                                                  also 2450 

drei Wochen hat die Rekrutenzeit und zweimal , zwei 
Monate Reserveübung , 

I:              Hmhm (3) das heißt das Luftfahrtministerium 
war im Grunde ne militärische Organisation? (2) 

P:                                               2455 
Größtenteils also es hatte , fünf Ämter 

I:                          Hmhm 
P:                             davon waren vier , 

militärisch 
I: Hmhm 2460 
P:    und eins , hatte die Lufthansaprobleme mit Flu- äh , 

Flughäfen und sonstwie zu bearbeiten ein ziviler Teil (    
     ) ((lebhafter) ) mit dem wir aber auch viel zu tun 
hattenError! 

I:                                          Hmhm 2465 
P:                                             ne und wenn 

ich also da so ne Sauerstoffanlage aufstellen lassen 
mußte also kam ich mit denen natürlich in enge Verbindung 

I:                                              Hmhm ja und 
Ihre Aufgabe oder Ihr Ihr Bereich oder Ihr Ihr 2470 
Aufgabengebiet war im Grunde die Leitung dieser 
Abteilung? 

P: Ä=äh nei- äh ich war Hilfsreferent 
I:                                  Hmhm 
P:                                     ich hatte einen 2475 

Referenten 
I:          Ja 
P:           also als ersten Vorgesetzten (2) die Instanz 

drüber war ein Gruppenleiter der alle Ausrüstungs , 
probleme machte 2480 

I:               Hmhm 
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P:                  und drüber der Abteilungsleiter 
Gesamtentwicklung der hat also Flugzeuge und Motoren und 
Waffen und (2) äh ja also uns Geräte 

I:                                    Hmhm (1) 2485 
P:                                           und äh (1) 

Bodengeräte Fahrzeuge und sonstwie , alles unter sich und 
, das war der von Richthofen 

I:                          Hmhm! aja (2) das war also drei 
Etagen über Ihnen sozusagen (           ) 2490 

P:                                         eine , zwei (2) 
die dritte stimmt 

I:             Ja 
P:              (               ) 
I:                              hm , und Sie sind auch die 2495 

ganze Zeit über #dann (geblieben)# 
P:                 #Nein nein# mich haben sie also überall 

rumgeschoben 
I:            Hm (2) 
P:                 weil ich vielleicht also mit wegen des 2500 

(Glases) , auf die Dauer nicht äh , bleiben konnte oder 
oder vorwärtskommen konnte 

I:                          Ja 
P:                           ich bin dann (4) wann war denn 

das (5) achtunddreißig (2) bin ich in den Generalstab 2505 
gekommen 

I:        Hmhm (3) 
P:               und zwar auch durch ne verrückte Sache (1) 

ich sollte (1) äh (2) also zwei Stufen höher gekommen 
I:                                                     Hmhm 2510 
P:                                                        

aber , und die Bodengeräte also Fahrzeuge , Krane und (3) 
na also Transportgeräte aller möglichen Art und und und 
bearbeiten 

I:          Hmhm (2) 2515 
P:                 hatte eben mein altes Gebiet abgegeben , 

war aber noch nicht auf 'm neuen 
I:                               Hmhm 
P:                                  und in dem Moment hatte 

der Generalstab (einen Ingenieur getroffen) (2) für 2520 
spezielle Aufgaben im Generalstab 

I:                                 Hmhm 
P:                                    und da hat mein 

Personalchef gesagt , der , ist da fertig und (          
               ) der kommt dahin 2525 

I:                                Hmhm (1) 
P:                                       (na das ging nun 

mal früher so) daß man nicht viel dazu sagen konnte und 
da war=ich weg 

I:           Hmhm 2530 
P:              und war (3) die ((betont) ) erste Hälfte des 

Krieges 

https://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection



 

 
 

United States Holocaust Memorial Museum, Kübler: 15.09.1998 

51 

 

I:       Hmhm 
P:          in , in einem Bunker (2) dorf in der Nähe von 

Potsdam im Wald 2535 
I:               Hmhm (3) 
P:                      da war meine Familie alleine und ich 

bin gelegentlich (1) samstags oder sonntags heimgekommen 
aber (fast nie mehr) 

I:                    Hmhm (2) 2540 
P:                           wird Ihnen meine Frau dann 

nachher leidend erzählen 
I:                        Hm (1) ja , das heißt Sie haben da 

richtig auch unter der höchsten Geheimhaltungsstufe- 
P:                                                    na das 2545 

sowieso 
I:       (sowieso) 
P:               das war ja auch im Luftfahrtministerium so 
I:                                                        Ja 
P:                                                         2550 

das war beinahe alles geheim war das (1) trotzdem wurde 
immer noch zuviel verraten 

I:                    Hmhm (2) zum Beispiel (               
)  

P: Ja , eine Sache die ich aber nicht beweisen kann 2555 
I:                                                Hmhm (1) 
P:                                                       äh 

(3) der (Udek) war ja , später Chef des Technischen Amtes 
I:                                                         

Hmhm (5) 2560 
P:        und hatte einen Fahrer 
I:                             Hmhm (2) 
P:                                    und als (Udek) also 

Selbstmord begangen hatte (2) wurde der , dieser Fahrer 
etwas (2) hm=naja (1) von deutscher Seite , vorsichtig 2565 
(behandelt) 

I:           Hmhm 
P:              wollen wir mal so sagen (1) und nach dem 

Krieg bin ich mit einem früheren Kollegen 
zusammengekommen , und der sagte mir , wissen Sie , daß 2570 
dieser Fahrer von (Udek) einst Agent der Russen war 

I:                          Hmhm (2) 
P:                                 sag ich , woher wissen 

Sie das? ja genau wissen wir's natürlich nicht , aber 
auffallend ist , daß dieser Fahrer , drei Tage nachdem 2575 
die Russen in Berlin waren , Fahrer des russischen 
Kommandanten wurde 

I:                                                       
Hmhm (1) 

P:   ne (2) 2580 
I:        aja (2) (            ) 
P:                             daß in dem Auto wo der (Udek) 

sagen wir mal in die Wohnung fuhr 
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I:                                 Ja 
P:                                  oder zu irgendner 2585 

Sitzung fuhr , mit einem Gast 
 

[Tape 3/5, Side A] 
 
I: das heißt also die in diesem Ministerium war es im Grunde 2590 

streng verboten auch über seine Arbeit ,  
P:                                        jaja #natürlich# 
I:                                           #zu erzählen# 

also auch wenn Sie jetzt hier diese , äh für 
Sicherheitsvorkehrungen , gesorgt haben 2595 

P:                                       Ja 
I:                                        fiel das unter 

Geheimhaltung #schon# 
P:                #Jaja# jaja 
I:                          Hmhm 2600 
P:                             da wurde fast alles (        

) wir- also wir hatten jeder ein Zimmer 
I:                                     Hmhm (1) 
P:                                            in dem auch 

ein Panzerschrank stand 2605 
I:                   Hmhm 
P:                      und erstens war Prinzip , nicht nach 

(Dienstzeit) zu sehen , sondern 'n sauberer Tisch 
I:                                                Hmhm 
P:                                                   wenn 2610 

man ging , mußte alles , im Panzerschrank sein 
I:                                          Hmhm 
P:                                             ne , und nach 

Möglichkeit erledigt , was an dem Tag erledigt werden 
konnte , mußte erledigt werden 2615 

I:                              Hmhm 
P:                                 ne und ((räuspert sich)) 

und äh ich glaube daß das also eine innere , Erziehung 
auch für alle Beteiligten war 

I:                       Hmhm 2620 
P:                          und im großen und ganzen auch , 

so erfolgte 
I:        Hmhm 
P:           ne wenn ich heute so höre (2) äh , wie das 

jetzt bei Behörden zugeht 2625 
I:                   Hmhm 
P:                      oder auch , in , in Firmen zugeht 

(1) und stapelweise die Akten daliegen 
I:                                  Hm 
P:                                   und die Hälfte bloß 2630 

fertig ist und sonst was (2) paßt nicht zu mir 
I:                                             Hmhm bei 

Ihnen war immer alles (#            #) 
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P:                  #wa- was ging# und wie gesagt Dienstzeit 
war 2635 

I:   Hmhm ,  
P:        Dienstzeit 
I:                 Hmhm , 
P:                      ne (2) erledigen 
I:                                     Ja (1) 2640 
P:                                          äh kurz vor 

meiner Pensionierung , kam in Koblenz ein Erlaß raus (3) 
daß die Leute also die Dienstzeit besser einhalten sollen 

I:                                                 Hmhm  
P:                                                    und da 2645 

ha- wurden also einigen , aufgeschrieben naja heute ne 
halbe Stunde zu lange im Dienstzimmer aufgehalten , 
((betont) ) es bestünden dienstliche Interessen daß er 
pünktlich heimgehe weil er sonst durch die 
Überanstrengung mit dieser Überstunde vielleicht früher 2650 
krank wird und , dem Staat zu Lasten fälltError! 

I:                                                Hmhm 
P:                                                   ne  
I: ((lacht ganz leicht)) 
P:                     hier , es ist doch verrückt , ne , 2655 

sicher jeder Mensch schafft nicht wie der andere 
I:                                                Ja  
P:                                                 der eine 

schafft das in kurzer Zeit der andere braucht länger , 
aber daß man , umgekehrt begrenzt 2660 

I:                            Hmhm 
P:                               ne sicher soll man einen 

dazu anhalten daß er's innerhalb der Dienstzeit schafft , 
aber wenn er's nicht schafft , auf die Arbeit kommt's an 

I:                                                 Hmhm (2) 2665 
P:                                                        ne 
I:                                                         

Hm (2) und da sind Sie in dem Zusammenhang schon hin 
erzogen worden? 

P:       Ja , ja 2670 
I:             (#           #) 
P:              #Ja# 
I:                 Sie hatten erwähnt daß Sie Rekrut 

geworden sind und dann Reserve äh offizier 
P:                                 Ja Offizier bin ich , 2675 

nicht mehr geworden 
I:             Ja 
P:              aber (                     ) und das war bei 

der Luftwaffe es äh hieß Ingenieurkorps der Luftwaffe 
I:                                                     2680 

#Ingenieurkorps der Luftwaffe# 
P: #wir ha- ja# wir hatten einen mil- einen militärischen 

Rang 
I: Hmhm 

https://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection



 

 
 

United States Holocaust Memorial Museum, Kübler: 15.09.1998 

54 

 

P:    und militärische Uniformen aber wir waren nicht 2685 
Offiziere wir waren Beamte 

I:                          Hmhm und für diese militärische 
, äh Karriere oder irgendwie diese diese Rangerhöhung , 
haben Sie da auch Übungen gemacht? Also waren Sie richtig 
auch dann militärisch #erst ausgebildet?# 2690 

P:                  #Ja ja: ich# hatte wie gesagt also die 
Rekrutenzeit und zwei , Reserveübungen 

I:                                      Hmhm 
P:                                         ne und dann kam 

der Krieg sonst hätt=ich noch eine äh- eine oder zwei 2695 
weitere , Reserveübungen machen müssen 

I:                            Hmhm , und dann Unteroffizier 
(#zu werden#) 

P:  #nein nei-# 
I:            um dann #Offizier-# 2700 
P:                    #Offizier# zu werden 
I:                                       Aja 
P:                                         Leutnant zu 

werden 
I: Genau und das hat eben dann  2705 

(#                       geklappt#) 
P:   #ja das hat nicht mehr gereicht# 
I:                                  Hm (1) also das war ü- 

((hustet kurz)) pardon (       ) über die Zeit 
dreiunddreißig bis neununddreißig oder (läßt sich das 2710 
noch mal) (           ) 

P:                      Ja also die Rekrutenzeit war (3) 
sechsunddreißig 

I:               Hmhm (3) 
P:                      und , und die Reserveübungen 2715 

siebenunddreißig und achtunddreißig 
I:                                   Hmhm (3) Sie haben , 

gesagt ähm Sie haben also dann so innerlich den Wunsch , 
ausgebildet doch hier wegzugehen 

P:                                Ja 2720 
I:                                 ähm , erinnern Sie sich 

an ne Situation wo daß das erste Mal so richtig deutlich 
(1) daß Sie- 

P:        Ja na es war eigentlich eine formale Überlegung 
I:                                                      Ja  2725 
P: #wie gesagt mit dem# 
I: #mit dem mit der Brille# 
P:                        mit der Brille und (2) äh (2) 

vielleicht auch 'n bißchen (2) beginnender Kritik an dem 
was man gerüchteweise so von der Partei und sonst was 2730 
hörte  

I:                                                      Hmhm 
P:                                                         

ne 
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I: Haben Sie da noch ein Beispiel was Sie da gehört haben in 2735 
dieser Zeit 

P:           ((zögernd) ) neinError! 
I:                                    Hmhm (1) 
P:                                           äh Zatetler 
I:                                                      Hmhm 2740 

(2) 
P:   wir sind einmal über Weimar weggeflogen , und da 

hab=ich also das Lager sehr deutlich gesehen (1) und dann 
mußt=ich (1) später mal (2) in das Lager in Nordhausen 

I:                                             Hmhm 2745 
P:                                                wo die V 2 

da ge- äh gebaut wurde (1) wobei ich dazu gleich sagen 
möchte (2) ich habe da die , Gefangenen (1) gesehen (2) 
und hatte den Eindruck daß sie , dort diese Gefangenen , 
gut unterhalten weil sie viel von denen wollten 2750 

I:                                           Hmhm 
P:                                              im Gegensatz 

zu dem was heute in der Presse steht die hätten hungern 
müssen und seien , äh (1) geschlaucht worden und und was 
weiß ich was alles , ich hatte von- allerdings einen 2755 
Aufenthalt von zwei Stunden vielleicht , nicht den 
Eindruck im Gegenteil ne , daß sie Gefangene waren 
verschiedener Art , da waren Strafgefangene dazwischen 

I:                                    Hmhm 
P:                                       und wahrscheinlich 2760 

äh , Ausländer 
I:           Hmhm 
P:              Zwangsarbeiter (1) wobei ich aber der 

Meinung bin , soweit ich das damals verfolgen konnte (2) 
wurden diese Fremdarbeiter so ähnlich wie unsere 2765 
sogenannten Gastarbeiter beim Erhardt , eingeladen zu 
kommen mit allen möglichen Verlockungen (2) sicher nicht 
so bezahlt , wie sie in Friedenszeiten bezahlt worden 
wären , aber da man was von ihnen wollte (1) relativ gut 
behandelt nicht Gefangene wie derjenige der als Mörder 2770 
oder sonstwie im im Kittchen saß 

I:            Hmhm , 
P:                 ne (2) 
I:                      Sie sagten das erste Mal haben Sie 

diese Konzentrationslager aus dem Flugzeug gesehen 2775 
P:                                                  Ja (1) 
I:                                                       

Können Sie das noch genauer #(sagen)# 
P:                             #nein# 
I:                                  wie das war? 2780 
P:                                             Na das ging 

ja so schnell ne 
I:             Ja aber das hat ja sicher irgendwas 

hinterlassen sonst würden Sie sich nicht erinnern also , 
'n #Bild oder-# 2785 
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P:      #ja äh# , damals durfte man ja kreuz und quer 
fliegen 

I: Hmhm 
P:    ne , und=äh (1) wir waren zu dritt an an Bord , und 

der Flugzeugführer hat extra gesagt wir fliegen dort 2790 
drüber weg , ich will wissen wo das ist und ob das wahr 
ist , nu sind wir drüber geflogen und haben's gesehen 
heute dürfte er das ja nicht mehr , heute muß er ne 
Luftstraße fliegen ne , und da sieht man ja nichts mehr 
(2) naja wir sahen eben ein eingezäuntes Gelände , viele 2795 
Menschen innerhalb des (     ) Baracken rund drumrum und 
(2) wußten da sind , Leute , damals , fast nur K- äh SPD-
Leute (2) die ja da äh , eingefangen wurden in den 
Gemeinden 

I:                                   Hmhm 2800 
P:                                      soweit sie 

aufgefallen waren als SPD (        ) 
I:                           Hmhm 
P:                              ne (2) wobei ich später beim 

Statistischen Landesamt (1) einen hatte (1) da mußten wir 2805 
solche äh Entlassenen und einstellen 

I:                                    Hmhm (2) 
P:                                           der (2) einiges 

, sagen wir mal nicht grad' gelobt aber äh , zufrieden 
sich geäußert hat 2810 

I:            Hmhm 
P:               gesagt es kam auch sehr darauf an , wie man 

sich zur Wache einstellte 
I:                         Hmhm 
P:                            wenn man natürlich vom ersten 2815 

Tag an , äh Kritik dran übte und sagte , das ist 
ungerecht daß ich festgenommen bin und so das- dann wurde 
er auch geschlaucht 

I:           Hmhm 
P:              wenn er aber gesagt hat , es is nun mal 2820 

Krieg und (1) so die Zustände und die andern haben mehr 
Recht oder mehr Macht wie ich , also mach=ich mit 

I:                                           Hmhm 
P:                                              (dann ist 

gut) und der ist dreimal entlassen worden und dreimal 2825 
wieder geholt worden 

I:             Hmhm (1) 
P:                    damals , ne 
I:                              Sie- es gab also Gespräche 

dann also in der Nachkriegszeit zwischen Ihnen und- 2830 
P:                                                   und dem 
I:                                                         

Ja 
P: war ein Jude der , früher äh Verkäufer beim Tietz in 

Stuttgart war 2835 
I:             Hmhm (1) 
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P:                    und den mußte ich (                    
) 

I: Hmhm (2) was heißt Sie mußten ihn einstellen? Also es kam 
dann ein Dekret oder wie ne Bestimmung #raus oder-?# 2840 

P:                                       #äh=ich glaub# äh , 
also äh wir unterstanden dem Finanzminister das war 
glaub=ich ein Kommunist 

I:                       Hmhm (2) 
P:                              und der hatte eben 2845 

telefonisch angerufen irgendwie und äh- 
I:                           Ach so konkret diesen #(     )# 
P:                                                    #Jaja# 
I: haben Sie 
P:         Jaja 2850 
I:            äh also diesen Mann aus äh (                   

       mußten Sie einstellen) 
P:                             Ja 
I:                              Äh , erinnern Sie sich an 

die erste Begegnung? 2855 
P:                Mit dem?! 
I:                        Ja 
P:                         Nein (1) ich glaube sogar der der 

war schon- nein , da war er noch nicht das kann er nicht 
gewesen sein , das weiß ich nicht mehr 2860 

I:                                      Hmhm (1) und äh 
vielleicht können Sie eines dieser Gespräche noch 'n 
bißchen genauer (1) schildern (2) 

P:                         (       ) ((lacht auf)) 
I:                                               Ihr Mann 2865 

vielleicht? 
P1:           (                          ) 
P:                                      Ja du kannst mir 

'nen Schluck geben 
P1:             Ja Und Sie wollen keinen? 2870 
I:                                     Ja doch wenn Sie , 

dabei sind 
P1:          (kann ich machen) (2) 
I:                              Soll ich Ihnen was helfen? 
P1:                                                       2875 

Nein vielen Dank , so reinvertieft (                 ) 
(2) Ja Sie sagten der äh jüdische Kollege hätte dann 
erzählt von von seiner Zeit dort 

I:                    Ja können Sie da- ich meine Sie müß- 
kamen ja irgendwie mal das Thema 2880 

P:                                Ja irgendwo beim 
Kaffeetrinken oder so was haben wir auch da drüber 
gesprochen 

I:          Ja 
P:           hat uns natürlich auch intressiert 2885 
I:                                            Ja 
P:                                             wie war denn 

das da drin 
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I:                                                  Hm 
P:                                                   nicht , 2890 

vielleicht hat er ein , ein besseres äh Lager erwischt ne 
I:                                                         

Hm 
P:                                                          

er war also in den württembergischen Lagern (2) war auch 2895 
in dem das da in der Nähe von (Hesslingen) 

I:                                       Hmhm 
P:                                          da ist , war 

also nicht in den großen Dachau oder oder so was ne , 
vielleicht waren die sehr unterschiedlich ne (2) ich hab' 2900 
auch so ne Sache erlebt (2) ich war (3) ich glaub' 
vierundvierzig (2) war ich (2) na 'nen andern Begriff 
gab's gar nicht dafür also Einsatzleiter (1) oder 
Störungsleiter (2) da war Messerschmitt Augsburg 
bombardiert 2905 

I:                                  Hmhm 
P:                                     und ich mußte mit 

verschiedenen Leuten (2) dorthin fliegen um zu sehen a 
was ist passiert und b wie kriegen wir das schnell wieder 
in Gang 2910 

I:    Hmhm 
P:       weil die Produktion sonst sehr stark gestört war 
I:                                                      Ja 

(2) 
P: und da sind wir hingeflogen nebenbei bemerkt da war der 2915 

Herr Lübke 
I:          Hmhm 
P:             spätere Bundespräsident als äh zuständiger 

Bearbeiter der Unterkunft (            ) und=äh (3) wie 
wir reinflogen nach äh Augsburg (2) brannte also alles 2920 
von allen Seiten 

I:            Hmhm 
P:               und , ich hab' also sofort (2) erstens mal 

den Rote-Kreuz-Zug aus München kommen lassen 
I:                                        Hmhm 2925 
P:                                           zweitens 

hab=ich die Wehrbereichsverwaltung (1) äh angewiesen , 
sofort Decken (1) äh rauszubringen damit die Arbeiter äh 
untergebracht werden denn denen ihre Unterkunft war 
kaputt 2930 

I: Ach so hm 
P:         ne die war abgebrannt , die wurden dann in einen 

(1) ja (3) in einen Schießstand gebracht 
I:                                        Hmhm 
P:                                           teils gedeckt 2935 

teils nicht gedeckt (2) der also abschließbar war und 
diese , Arbeiter waren also äh (2) Häftlinge von 
irgendeinem Lager 

I:     Hmhm (1) 
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P:            mit einem (1) SS (3) Sturmführer oder so was 2940 
also 

I:    Hmhm 
P:       vielleicht im Leutnants- oder Oberleutnantsrang (2) 

der relativ willig war und und alles , wirklich an die 
Leute gedacht hat 2945 

I:                 Hmhm 
P:                    ne , was können wir tun wir haben , 

(da gab's einen Hilfszug Bayern) äh mit Feldküche und 
sonst was haben wir herbestellt 

I:                     Hmhm 2950 
P:                        herdirigiert und und und (1) also 

, was irgendwie zu machen war , wurde an dem Abend 
gemacht 

I:                                                        
Hmhm , 2955 

P: und dann hab=ich noch angegeben , morgen früh 
Arbeitsbeginn eine Stunde später wie normal 

I:                             Hmhm (1) 
P:                                    weil ja alles 

durcheinander war 2960 
I:                 Hm (2) 
P:                      ich hab' mich irgendwo äh schlafen 

gelegt , und siehe da um sechs Uhr heulte die Sirene 
I:                                                    Hmhm 

(2) 2965 
P: guckte (1) was is los (2) der Betrieb fängt an zu 

arbeiten (1) hatten diese Leute (1) ihre , verdreckte und 
(1) äh Werkbank (1) schön saubergemacht 

I:                                Hmhm 
P:                                   ((leicht lachend) ) 2970 

standenError! 
I:                                                  Hmhm (2) 
P:                                                         

und ein Wachmann sagte nachher wir haben , nicht mehr die 
Gewehre halten können die haben die Gefangenen gehalten 2975 
(1) 

I: Hmhm 
P:    ne (2) und da kam abends dann der , SS-Gruppenführer 

oder also irgendwie ein höherer Rang von denen ((betont) 
) und hat in meiner GegenwartError! 2980 

I:  Hmhm 
P:     ne , und da hab=ich=ihm gesagt und wir wünschen daß 

sie arbeiten , denn wenn unsere Luftwaffe nicht mehr 
draußen fliegen kann , wenn wir keine Flugzeuge mehr an 
die Front kriegen ist der Krieg aus 2985 

I:                         Hm , 
P:                            ne , das hat er dann 

geschluckt aber (1) so ganz seine Meinung war es nicht 
I:                                           Hm 
P:                                            ne 2990 
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I:                                             Hm also er 
war nicht mit einverstanden daß die , einfach arbeiten 
oder daß sie #daß sie diese Gewehre (           )# 

P:     #nein daß daß wir (dem# gutmütig) nachgekommen sind 
oder denen geholfen haben 2995 

I:                         Ja 
P:                          Gefangene die müssen die 

Situation erleben 
I:       daß Sie die überhaupt praktisch untergebracht haben 

#oder# 3000 
P:   #Ja# 
I:      Decken #denen# gegeben haben 
P:                #Ja# 
I:                   oder so was ach so 
P:                                   das war nicht in seinem 3005 

Sinn (2) ne 
I:           Hm und daß mit den Gewehren wa- wieso haben sie 

die Gewehre #gehalten?# 
P:                  #also# der Posten hat doch Gewehre 
I:                                                   Ja klar 3010 
P:                                                         

ne und da sie also durch den Bombenangriff etwa , zwölf 
Stunden oder so was im Dienst waren 

I:                                  Ach so konnten  
(#         #) 3015 

P:  #waren sie so müde# , es waren also , Kriegsverwundete 
oder sonstwie Soldaten , behinderte Soldaten sagen wir 
mal , nicht frontverwendungsfähige , die da Wache 
schieben mußten und die waren einfach , fertig 

I:                                     Hmhm  3020 
P:                                        ne 
I:                                         Und die 

Kriegsgefangenen- 
P:                 und die Kriegsgefangenen haben , hätten 

durchgehen können ohne daß einer hätte verhindert 3025 
I:                                                 Ja 
P:                                                  ne bloß 

heimgekommen wären sie nicht 
I:                            Hm hm 
P:                                (        ) Franzosen oder 3030 
I:                                                        Hm 

(1) 
P:   (   ) Holländer waren 
I:                       Hm (1) 
P:                            ne (3) 3035 
I:                                 Ja Sie haben auch gesagt 

Sie haben (2) in Nordhausen 
P:                           Ja 
I:                            ganz konkret äh auch Lager 

gesehen mal 3040 
P:           Ja 
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I:            Können Sie das auch noch mal genauer 
beschreiben? Sie haben vorhin so ne Andeutung gemacht 

P:                                        Ja äh ich kann nur 
also das sagen äh wie wir dahin kamen , marschierte grad' 3045 
eine (2) eine Kolonne (1) äh Ablösung in den Bunker 

I:                                                   Hmhm 
P:                                                      und 

eine raus 
I:         Hmhm 3050 
P:            und an uns vorbei und=äh da hatt=ich den 

Eindruck (2) denen geht's gut 
I:                            Hmhm 
P:                               ne , ernährungsmäßig waren 

sagen also vollernährt aus (1) (rote Backen) sicher waren 3055 
sie Gefangene ne 

I:                Hmhm 
P:                   sie mußten also das tun was der 

Wachhabende oder sonstwie von ihnen verlangte , aber was 
man sonst von Gefangen annimmt und vor allem in der Zeit 3060 
wo der Nichtgefangene schon nichts mehr zu essen hatte 

I:                                                   Hmhm 
P:                                                      ne 

(2) äh=äh (2) (war also wie Tag und Nacht) 
I:                                      Hmhm (2) 3065 
P:                                             ne ich hatte 

den Eindruck denen geht's gut und , das was da- jetzt 
neulich hab=ich wieder 'nen Artikel da gelesen , ich 
halte das für Quatsch 

I:               Hmhm 3070 
P:                  ne , heutige Propaganda (2) die 

irgendeiner schreibt der hinten und vorne nichts gesehen 
hat 

I:   Hmhm (1) 
P:          ne (1) und nicht überlegt , wie wie war das oder 3075 

wie könnte das gewesen sein und sonstwie 
I:                                        Hmhm 
P:                                           sondern bloß , 

lospulvert 
I:          Hm , mit welcher Aufgabe sind Sie damals nach 3080 

Nordhausen gefahren? (2) 
P:                        ja das- mir war's nicht ganz klar 

, der , äh (3) ich glaube ich hatte selber in Nordhausen 
überhaupt nichts zu tun 

I:                       Hmhm 3085 
P:                          aber da gab es einen , Sonderzug 

, mit Milch 
I:         Hmhm (3) 
P:                und in dem war ich , befohlen dabei zu 

sein , der aber verschiedene Stationen anfi- fuhr 3090 
I:                                            Hmhm 
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P:                                               darunter 
Nordhausen wahrscheinlich hatt=ich an einem andern Platz 
was zu tun und war eben weil der Zug da , grad' die 
Strecke fuhr , dahin befohlen 3095 

I:                     Ach Sie hatten mit der Milch nichts 
zu tun? Sie sind halt da- 

P:                      Bitte? 
I:                           Mit der Milch hatten Sie nichts 

zu tun? 3100 
P:       Nei- nein=nein (1) (mit dem Dings hatt=ich nicht) 
I:                                                       Nee 

Sie haben also praktisch als , Beauftragter des 
Luftfahrtministeriums sind Sie da nach #Nordhausen?# 

P:                                                 #Ja# (2) 3105 
ja ja wie gesagt also für Nordhausen hatt=ich nichts zu 
tun 

I:                                                        
Ach so das war ne #Durchgangsstat-# 

P:               #sondern der Zug# hat mehrere Stationen 3110 
angefahren und irgendwie in einer oder in zweien ich weiß 
es heut nicht mehr , hatt=ich was zu tun 

I:                                        Hmhm 
P:                                           aber hab' dabei 

eben , die andere , mitgekriegt 3115 
I:                               Hmhm ach so (1) das war 

ungefähr in welchem Jahr? 
P:                         vierundvierzig 
I:                                      Das war auch 

vierundvierzig? 3120 
P:               Ja 
I:                Und äh das Fliegen über Buchenwald? 
P:                                                  Das war 

noch vorm Krieg 
I:               Aha , also in den dreißiger Jahren oder- 3125 
P:                                                      nei- 

na das muß , kurz vorm Krieg gewesen sein 
I:                                         Hmhm (2) 
P:                                                

neununddreißig vielleicht früher 3130 
I:                                Hmhm (3) hm Sie haben ja 

jetzt also ich will noch mal auf diese äh dieses zweite , 
äh Mal wo Sie da jetzt sich gedacht haben Sie möchten weg 
oder auch dafür was getan haben , mit dem Brief 
zurückkommen Sie sagten da hätte es also den Tod des 3135 
Onkels gegeben 

P:                                                  Ja 
I:                                                   und das 

Geschäft , ja , sagen Sie bitte noch ein bißchen was dazu 
also wie- 3140 

P:         Das war der Bruder meines Vaters #in# 
I:                                          #Ja# 
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P:                                             (Göpppingen) 
I:                                                        

Hmhm 3145 
P: der ein , Reklamegeschäft hatte 
I:                               Hmhm (2) 
P:                                      äh auf fast allen 

Bahnhöfen hingen Plakate über , Chlorodont und , Nivea 
und sonst was 3150 

I:        Ja 
P:         die alle von ihm stammten (1) hat ziemlich 

weltweit äh (2) was damals ja erst anfing (1) Reklame zu 
machen 

I:                                                      Hmhm 3155 
, 

P: hat er also ein Reklamegeschäft gemacht , und er war 
ledig und=äh ist überraschend gestorben (2) und äh da war 
eben die Frage geht das Geschäft weiter oder nicht 

I:                                             Hmhm 3160 
P:                                                und wer 

(2) von den Neffen war ich der erste der , so was hätte 
machen können 

I:      Hmhm 
P:         ne , die andern waren Juristen und Lehrer mit , 3165 

wenig Ahnung , was mit Produktion und sonst irgendwas (2) 
aber das Geschäft ist aufgelöst worden 

I:                                      Hmhm das war aber 
der Wunsch Ihrer Familie damals gewesen? 

P:                                    er äh wurde diskutiert 3170 
was machen wir jetzt ne , er ist äh von einem äh 
Geschäftsgang nicht mehr heimgekommen 

I:                                     Hmhm 
P:                                        und wurde nachher 

als Leiche da äh gebracht 3175 
I:                         Hmhm 
P:                            und nun mußte ja also (1) 

irgendwie entschieden werden wie geht's weiter 
I:                                             Hm und was 

ist ihm passiert? (was is-) 3180 
P:                       Herzschlag 
I:                                Ach so nicht (    ) also 

#nicht (irgendwie) (          )# 
P:            #Nein nein nein nein# 
I:                                (                 ) hm (2) 3185 

und da begann dann also ich weiß nicht wann , zu welchem 
Zeitpunkt das war jetzt ungefähr? War das auch noch vor 
dem Krieg? 

P:      Ja ja , das war (1) vielleicht , siebenunddreißig 
I:                                                      Hmhm 3190 

(3) Sie haben dann ja gesagt dann kam diese sehr scharfe 
Reaktion auch 

P:             Ja 
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I:              erstmal und äh , später haben Sie erzählt 
daß der Ortsgruppenleiter sich auch eingemischt hätte (       3195 
       ) 

P:        Ja bloß mitgeteilt äh Propaganda hier in in 
Weilendorf da gemacht (1) was er geleistet hat er hätte 
mich in ein Ministerium gebracht 

I:                                Hmhm das hat er während 3200 
der (1) (#Nazizeit-#) 

P:       #er hatte# zunächst nichts zu tun aber nachher bei 
der Entnazifizierung 

I:                    Ja 
P:                     da gab's einen der das , benützt hat 3205 
I:                                                       

Jaja 
P: ich sag ja der ist Parteigenosse geworden 
I:                                         Hm 
P:                                          ne , 3210 
I:                                             Wer ist 

#Parteigenosse?# 
P: #ich bin Parteigenosse# 
I:                       Ach so 
P:                            weil der das gesagt hat weil 3215 

der mich empfohlen hat (2) 
I:                      Ach so 
P:                           so war dann die logische Folge 

, das war total blöd und , (          ) 
I:                                     Hmhm 3220 
P:                                        aber äh damals 

wurden ja soviel Gerüchte losgestreut und viele Leute 
wurden ungerecht behandelt (       ) Gerüchte und 
Nachbarschaftsproblem 

I:                     Hm hm 3225 
P:                         ne 
I:                          also der- Ihnen wurde dann 

praktisch unterstellt daß Sie in der NSDAP waren 
P:                                      #Ja ja# 
I:                                            was auch zu 3230 

keinem Zeitpunkt der Fall war 
P:                             Nee nie 
I:                                   Hm hm hm 
P:                                          ne 
I:                                           ach so , ja ich 3235 

möcht' noch mal auf die Zeit in Potsdam #kommen# 
P:                                           #Ja# 
I:                                              Sie sagten 

Sie haben in einem Bunker dort gelebt und Ihre Familie da 
haben wir ja jetzt noch gar nicht drüber gesprochen 3240 
((leicht lachend) ) wie es eigentlich zu der Familie kam\ 

P:                                               Ja 

https://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection



 

 
 

United States Holocaust Memorial Museum, Kübler: 15.09.1998 

65 

 

I:                                                die hat 
dann in Berlin gelebt und Sie haben  
#sie eigentlich ganz selten gesehen# 3245 

P:                        #ja hat also# (2) na aber das wird 
meine Frau Ihnen nachher erzählen 

I:                                 Ja 
P:                                  äh , bis (3) 

dreiundvierzig , 3250 
I:                Hmhm , 
P:                     zweiundvierzig hatten wir den ersten 

Angriff in Berli- äh auf unser Haus in Berlin 
I:                                             Hmhm 
P:                                                äh (1) mit 3255 

(1) äh Glasschaden , sämtliche Fenster waren draußen 
I:                                                    Hmhm 
P:                                                       

wenn ich meinen damals 'n paar Wochen alten Sohn , nicht 
im letzten Moment noch äh (2) die Treppe runtergeholt 3260 
hätte , wäre äh , der Kinderwagen voll gewesen mit 
Splittern (1) 

I:                                                        Hm 
P:                                                         

ne (1) aber nun äh (1) (              ) Schutzraum hatten 3265 
wir nicht wir konnten also bloß , auf der Treppe Richtung 
Keller stehen mehr war nicht drin (1) und=äh dann war ich 
also , an der Front (2) in Saloniki unten (2) und=äh (4) 
hatte dienstlich mit meiner Dienststelle in Berlin zu 
sprechen 3270 

I:        Hmhm 
P:           und die Sekretärin von meinem Chef die hat ganz 

in meiner Nähe äh gewohnt 
I:                         Hmhm 
P:                            und da hab=ich die gefragt wie 3275 

sieht's aus und da sagt se Sie brauchen nicht mehr 
ankommen , ist nichts mehr da (2) meine Familie war aber 
glücklicherweise hier an Ferien (2) war alles kaputt , ne 

I:                                                         
Hm (1) 3280 

P: es war zwar wahrscheinlich nicht soviel kaputt wie sich's 
nachher ergab , denn ich bin äh bald drauf wurde ich nach 
Berlin gerufen , mußte also äh Dienstreise von Saloniki 
nach Berlin machen , und hab' in meinem in meiner Wohnung 
natürlich geguckt was ist los (1) und gesehen , und sah 3285 
man an dem Schutt und so , daß Leute da waren die 
gestöbert hatten 

I:      Hmhm (1) 
P:             also das (1) ähm also (    )boden zum Klavier 
I: Hmhm 3290 
P:    der lag noch da , aber da hat jemand drunter ge(      

) gehabt ob was drunter ist , und ich hab' einen 
schlechten äh- 
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P: Familie grad' hier war 
I:                     Jaja die Familie bestand damals schon 

aus Ihrer- 
P:          aus drei Kindern 3300 
I:                         aus den drei Kindern 
P:                                            damals noch 

drei inzwischen sind's vier 
I:                     Aha 
P:                       hm 3305 
I:                        also drei #Kind# 
P:                                   #das# heißt wieder drei 

denn der eine Sohn ist schon gestorben dieser Sohn , der 
(  
               ) war 3310 

I:                    Hmhm 
P:                       der ist als Patentanwalt vor 

neunzehnhundertneunzig gestorben 
I:                                Hmhm (2) 'wie kam's dazu?' 
P:                                                        hm 3315 

wegen des Krebs , wobei keiner der Ärzte feststellen 
konnte was für 'n Krebs 

I:               Hmhm (2) hm , haben Sie dann auch viel 
Kummer gehabt 

P:      Ja , ja 3320 
I:            Hm (3) also der hat damals schon gelebt? Also 

da waren diese drei drei Ihrer #Kinder in der# 
P:                             #damals haben die# drei hier 

bei der Großmutter gelebt und meine Frau mit 
I:                                            Ja also das 3325 

waren praktisch die , die letzten Kriegsjahre auch oder 
das waren- 

P:      das war , das war der So- Sommerferien 
dreiundvierzig 

I: Hmhm 3330 
P:    die eine die älteste Tochter ist noch in Berlin in die 

Schule gekommen (1) und hat ein Schuljahr in Berlin 
gemacht und dann , das übrige hier 

I:                          Hmhm das heißt die Familie ist 
natürlich dann auch hiergeblieben 3335 

P:                                 ist hiergeblieben ja 
obwohl sie , fortgeschickt werden sollte 

I:                                 Aha 
P:                                   äh , das wird Ihnen 

vielleicht meine Frau auch erzählen (2) äh eines schönen 3340 
Abends kam die Frau (4) na (1) das sagt Ihnen meine Frau 
(2) vom Rathaus 

I:               Hmhm 
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P:                  sagt (1) ((lebhafter) ) morgen früh 
kommt die Polizei und verlangt daß Sie innerhalb 3345 
vierundzwanzig Stunden Sindelfingen verlassen mit Kindern 
Sie sind als Berliner Flüchtling für Sudetenland 
eingeteiltError!) aber wehren Sie sich Sie sind 
Sindelfingerin Sie bleiben hier\ 

I:                                         Hmhm 3350 
P:                                            und so 

passiertes am nächsten Tag kam die Polizei mit einem 
Erlaß (1) äh , Berliner sind für ich weiß ich glaub' das 
Sudetenland eingeteilt 

I:                      Hm (1) 3355 
P:                           und müssen hier so schnell wie 

möglich verschwinden (2) aber=äh sie blieben (2) und ging 
gut 

I:   Hm , naja Sie hatten ja zum Glück auch Ihre Mutter hier 
also 3360 

P:    Ja (1) 
I:         Wenn ich Sie vorhin richtig verstanden hab' war 

die Zeit in Potsdam als Sie da in diesem Bunker dort 
lebten war das in den dreißiger Jahren auch #oder war 
das-# 3365 

P:                                  #äh äh das war# (2) vom 
Sudetenfeldzug also sechsunddreißig an 

I:                                      Ja 
P:                                       nein #acht# 
I:                                            3370 

#achtunddreißig# 
P: achtunddreißig an bis , zweiundvierzig , 
I:                                        Aha (2) 
P:                                              und dann (1) 

äh hat man mich wieder nach Berlin geholt (2) nein! dann 3375 
bin ich zuerst nach Saloniki gekommen 

I:                                     Hmhm 
P:                                        weil jeder äh (1) 

Offizier oder Wehrmachtsbeamte , einen sogenannten 
Frontdienst haben mußte 3380 

I:                       Hmhm , 
P:                            ne und ich war also nicht 

Front und war also Saloniki zwar nicht Front aber es war 
näher dran (1) äh und da wurde ich also nach Saloniki 
geschickt 3385 

I: Hmhm 
P:    aber , man hat mein Wissen immer wieder gebraucht ich 

bin von Saloniki glaub=ich dreimal nach Berlin geholt 
worden , um irgendwie Auskunft zu geben , für 
irgendwelche Sachen die vorher gelaufen waren 3390 

I:                                Hmhm 
P:                                   ne (12) und das haben 

se dann eingesehen daß das keinen Sinn hat , dann 
wurd=ich wieder von , Saloniki nach Berlin versetzt 
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I:                                          Hmhm (1) 3395 
P:                                                 ne 
I:                                                  Und 

Frontdienst was hat das geheißen? (1) 
P:                                     Bitte? 
I:                                          Was hat 3400 

Frontdienst bedeutet in dem Zusammenhang? 
P:                                         Ja eigentlich (     

       ) sache also , Front war (2) schon nicht mehr 
sicher haben wir von dort aus direkt mit Verbänden die an 
der Front rumgeschmissen haben zu tun gehabt 3405 

I:                                        Hm also Sie haben 
weiterhin die militärische , Luftfahrt praktisch 
#organisiert?# 

P:         #Jaja# das war ein (1) ein äh Befehlsstab für die 
Luftwaffe Balkan 3410 

I:                Aha (7) noch mal zu der Anfangszeit in 
Berlin zurück Sie haben ähm , mir vorhin auch gesagt daß 
Sie äh (2) irgendwann für den Generalstab angefordert 
wurden das war- 

P:    na das war das Potsdam 3415 
I:                         Das war das Potsdam #genau# 
P:                                                #Ja# 
I:                                                   Und 

davor , war eben diese Arbeit in dieser 
Sicherheitsabteilung 3420 

P:                                                      Im 
Technischen Amt 

I:               Im technischen Amt und das war praktisch ne 
Beförderung , könnte man #sagen daß Sie dann-# 

P:                          #Nein! Das kann man nicht# sagen 3425 
I:                                                         

Aha 
P: äh war eine andere Verwendung 
I:                             #ne andere-# 
P:                             #(        )# 3430 
I:                                        Gut , Können Sie 

darüber noch ein bißchen genauer erzählen die Zeit in 
Potsdam was das (        ) hat und was Sie da auch erlebt 
haben? (2) 

P:          Ja (2) also (3) müßt=ich natürlich eigentlich 3435 
mit der , Organisation der Generalstäbe (2) 

I:                                       Hmhm 
P:                                          der große 

Generalstab Luftwaffe , bestand aus sechs Abteilungen 
I:                                                     Hmhm 3440 

(2) 
P:   dem sogenannten Führungsstab (2) die also befohlen 

haben , wann und wo , Bomben geschmissen werden oder (2) 
Einsätze geflogen werden (2) einer Abteilung fremde 
Luftmächte 3445 
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I:                                                     Hmhm 
P:                                                        

die also ausgewertet haben was sie von den andern wissen 
(1) direkt oder un- indirekt , ne (2) auf Umwegen oder wo 
wo auch immer her (2) dann gab's eine dritte Abteilung 3450 
die , die Versorgung des Flughafens und , der 
Bodenorganisation , Essen (1) Trinken , Munition 

I:                            Hmhm 
P:                               Öl Benzin und und und , und 

unsere Abteilung (3) so und dann gab's also natürlich den 3455 
den Nachrichtendienst 

I:                     Hm 
P:                      Telefon und Telegrafie und Radio und 

Fernsehen und , das heißt Fernsehen gab's ja noch fast 
nicht aber=äh (2) alle diese äh , technischen Dinge , und 3460 
unsere Abteilung hatte den Nachschub an Geräten 

I:                                        Hmhm 
P:                                           und ich hatte 

den , die Querverbindung zur Industrie , (beziehung) über 
das Technische Amt zur Truppe 3465 

I:                         Hmhm 
P:                            ich hab' also jeden Morgen 

erfahren (2) welche Flugzeuge oder wieviel Flugzeuge 
abgeschossen waren 

I:                  Hmhm 3470 
P:                     oder abgestürzt waren und kaputt 

waren (2) oder noch wieder geflickt werden können 
I:                                           Hmhm 
P:                                              und hab' 

erfahren von der Industrie , was an dem Tag 3475 
fertiggeworden ist (2) und , über meinen Schreibtisch , 
gehen die Befehle raus , wer was kriegt 

I:                     Hmhm 
P:                        als Ersatz 
I:                                 Hmhm 3480 
P:                                    denn für jeden gab's 

keinen Ersatz 
I:             Hm 
P:              war ja nicht mehr drin 
I:                                   Ja 3485 
P:                                    ne (2) ich wußte vom 

Führungsstab (1) wo in nächster Zeit Schwerpunkte , des 
Angriffs oder sonstwie sind 

I:                           Ja (1) 
P:                                und den Verbänden hab=ich 3490 

also dann (1) Ersatzflugzeuge zugeschoben 
I:                                         Ja 
P:                                          äh (1) und die 

andern mußten halt warten bis sie wieder was kriegen 
I:                                                    Hmhm 3495 
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P:                                                       ne 
, das war also (2) beinahe vier Jahre meine , Aufgabe 

I:                                                   Hmhm 
also praktisch als nachdem der Krieg begonnen hatte 

P:                                              Ja äh ich 3500 
war also auch schon dort , beim Sudetenfeldzug wo man 
geglaubt hat er beginnt 

I:              Hmhm 
P:                 ne (1) aber=äh , da hat man ja das (noch 

nicht tun müssen) 3505 
I:                 Hm (1) 
P:                      ne (2) und äh wie gesagt das war 

also eine Art Bunkerdorf (1) wir waren zwar in (3) 
Kasernengebäuden anderthalbstockigen , untergebracht , 
büromäßig 3510 

I:         Hmhm 
P:            aber (1) zwischen den Häusern waren diese 

Zuckerhüte 
I:          Hm 
P:           Bunker und es gab einen (1) äh Bunker in den 3515 

Berg hinein 
I:      Hmhm , 
P:           gedacht für Göhring (2) der aber während des 

Polenfeldzugs mindestens nicht da war 
I:                                     Hmhm (1) 3520 
P:                                            äh am Ende des 

Krieges hab=ich ihn dann mal erlebt da war er da aber 
sonst war er (2) äh hab=ich den nicht da gesehen (1) und 
dort drin war dann auch die Zentrale für die 
Telefonverbindung so daß immer (2) äh Querverbindung 3525 
hergestellt werden konnte , zu den Verbänden und den 
Befehlshabern 

I:                                               Hmhm 
P:                                                  außenrum 
I:                                                         3530 

Ja 
P:                                                          

ne (2) 
I:   Äh weil Sie sagten Sie haben Göhring dann am Kriegsende 

mal erlebt können Sie sich dazu noch- 3535 
P:                                     Ja da kann ich mich 

noch gut ent- (2) äh (3) da kam er (4) nach einem 
Bombenangriff 

I:             Hm (2) 
P:                  und da flog noch (1) ein englischer (1) 3540 

Luftjäger oder Stuka oder sonst was der flog noch über 
Werder 

I:      Hmhm 
P:         und hat äh , nach unten geschossen 
I:                                          Hmhm (1) 3545 
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P:                                                 und er 
stand am , am Ufer (1) vor unserm Bunker da 

I:                                           Hmhm (1) 
P:                                                  da 

konnte man so schön rübersehen , wie wenn äh , da Parade 3550 
oder äh , Parteitagsfeste oder sonst was wäre , zugeguckt 
und hat geschimpft ((betont) ) daß jetzt kein deutsches 
Flugzeug kommt und (    )Error! 

I:                                       Hm (1) 
P:                                            ne (2) 3555 
I:                                                 Aber er 

hat sich auch nicht in den Bunker geflüchtet 
P:                                        Er ist dann in 

Bunker 
I:      Hm 3560 
P:       an mir vorbei also so daß er praktisch (1) mich 

berührt hat 
I:           Hmhm 
P:              hm (3) und zum letzten Mal war ich bei ihm 

(2) einen Tag eh wir nach , Berchtesgaden runter sind 3565 
I:                                                 Hm (2) 
P:                                                      da 

hat er eigentlich was ich ja sowieso glaube (2) 'nen 
vernünftigeren Eindruck gemacht wie der Adolf (2) er 
hätte vieles glaub=ich , obwohl er auch scharf war aber , 3570 
vieles lang nicht so gemacht wie der Adolf (3) äh (3) da 
hat=r erstens mal (3) deutlich gesagt was damals noch 
keiner sagen durfte (2) ((betont) ) wenn wie heute morgen 
(1) die Russen über die Oder gekommen sind , dann ist 
doch wohl der Krieg aus und für uns verloren 3575 

I:                              Hmhm 
P:                                 ne (1) hat immerhin er 

gesagt 
I:      Hm 
P:       das durfte kein SS-Mann hören 3580 
I:                                     Hmhm 
P:                                        dann wär' er , 

gleich geholt worden 
I:             Hm (2) 
P:                  und dann hat er , in der Sitzung gesagt 3585 

, jetzt hab' ich meinen Soldaten , schöne Kasernen gebaut 
(2) mit Parkettböden und allem möglichen , und jetzt wo's 
drauf ankommt können die nicht einmal ein- in einem 
Schützengraben (2) äh sich verteidigen 

I:                                      Hmhm 3590 
P:                                         wenn ich's noch 

mal zu tun hätte würden nur noch Schützengräben gebaut 
werden 

I: Hmhm (2) 
P:        nich 3595 
I:           Hmhm (1) 
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P:                  naja (4) das war der Herr Göhring 
I:                                                  Hm haben 

Sie auch ne Erinnerung an den , Herrn Hitler? 
P:                                             Ja außer den 3600 

Paraden und so was eigentlich nicht 
I:                                  Hm 
P:                                   ne 
I:                                    Der war bei Ihnen , in 

Potsdam (             ) 3605 
P:                       Da=äh war er nie , war er nie nein 

nein (3) 
I:        Der war ja eher dann in der Wolfsschanze auch ne? 

(1) 
P:   Äh=ja oder äh er war in Berchtesgaden 3610 
I:                                       Hm (2) 
P:                                            ne (1) das war 

mein letzter Bombenangriff den ich erlebt habe 
I:                                              Hmhm (1) 
P:                                                     in 3615 

Berchtesgaden auf sein , sein (         ) wobei (1) ich 
sagen muß also wenn die Amerikaner immer so schlecht 
geworfen hätten wie da , da wär' vieles bei uns 
((leicht lachend) ) heil geblieben\ 

I:                         Hmhm 3620 
P:                            denn (das war nicht weit her) 
I:                                                        

Hmhm , können Sie das noch erzählen weil Sie gerade dabei 
sind? 

P:                                                          3625 
Ja nu also äh , wir waren da gerade , frisch von Berlin , 
da nach Berchtesgaden gekommen (1) und (1) da war 
Fliegeralarm (3) und äh Schutzräume gab's nicht 

I:                                 Hmhm 
P:                                    hat kein Mensch 3630 

wahrscheinlich mal geglaubt daß nach Berchtesgaden äh der 
Krieg hinkommt 

I:              Hmhm (2) 
P:                     (                             ) war 

zum Exerzierplatz (                ) blieb man stehen und 3635 
haben angeguckt , wie die da droben auf 'n Berg äh Bomben 
geschmissen haben 

I:                 Hmhm 
P:                    ne (1) und gemerkt haben wir's nur äh 

der weiße Schneeberg war plötzlich schwarz 3640 
I:                                          Ach so 
P:                                               schlagartig 

ne (2) und dann hat's geknallt und (           ) 
I:                                               Hm aber 

getroffen (          ) 3645 
P:                      Abwehr war auch nicht da 
I:                                             Hmhm 
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P:                                                ne (2) 
I:                                                     Hm 
P:                                                      und 3650 

das war der letzte Bombenangriff 
I:                                Hmhm und wie ging's Ihnen 

da? 
P: (Ja gut) (                       ) 
I:                                  Ja? (2) aber es war ja 3655 

dann schon zu Kriegsende ich meine (da hat man)  
#ja auch ein Gefühl da wie-# 

P: #ja das war , das war an# Führers Geburtstag 
I:                                            Ach so 
P:                                                 3660 

zwanzigsten April 
I:     Ach so 
P:          also zehn Tage oder (1) fünfzehn Tage vor 

Kriegsschluß 
I:            Ja (2) und was hat man da so geredet 3665 

untereinander? Sie waren ja dahin praktisch auch äh 
evakuiert oder wie muß man sich das vorstellen? 

P:                                               Ja und (1) 
kaserniert untergebracht 

I:                        Hm 3670 
P:                         ne (1) in einem (2) naja das 

war's , Lager von HJ oder so was ähnliches 
I:                                    Hm (1) 
P:                                         Sommer , 

Sommerlager der HJ oder was was das von Haus aus war 3675 
I:                                                       Hm 
P:                                                        

aber wir sind ja dann sehr schnell , da nach dem 
(Tummersbach) , bei Zell am See gekommen (3) äh und dort 
war gar nichts vorbereitet , ich hab' in einem Gartenhaus 3680 
von einem Hotel (1) Büro und Bett gehabt 

I:                        Hmhm 
P:                           das war aber zwei mal zwei 

Meter (                    ) ich hätte also auch nichts 
tun können 3685 

I:      Hmhm 
P:         ne (2) das war , praktisch verlorener Krieg und 
I:                                                       

Hmhm 
P: und (1) aus 3690 
I:           Hmhm das heißt Sie konnten auch nicht mehr 

#arbeiten?# 
P: #na wir# konnten dort nichts mehr tun 
I:                                     Hm 
P:                                      ne 3695 
I:                                       Hm , und wie war da 

so die Stimmung unter Ihren #Kollegen?# 
P:                             #na es war# war natürlich 

bedrückt 
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I:        Hm 3700 
P:         und (2) soweit sie Parteigenossen waren oder so , 

hatten sie geahnt , daß auf sie schlechte Zeiten zukamen 
I:                                                        Hm 

hm  
P:  ich hatte das Glück daß ich sagen konnte geht mich 3705 

nichts an 
I:  Hm 
P:   aber (1) hab' ja dann trotzdem noch die 

Entnazifizierung hier erlebt 
I:           Hm (1) 3710 
P:                die auch nicht grad' schön war 
I:                                            Hm (2) da 

würd=ich gerne nachher noch drauf kommen aber , ich hab's 
noch nicht ganz äh so verstanden Sie sagten ja 
sechsunddreißig sind Sie nach Potsdam gekommen und da war 3715 
ja noch kein Krieg #was da so Ihre Funktion-# 

P:                             #na da sollte ja# oder war 
ge(  
      ) der sogenannte Sudetenkrieg 

I:                                   Ja 3720 
P:                                    ne 
I:                                     Gut hm 
P:                                          äh wo (1) Hitler 

ja den , tschechischen Ministerpräsidenten äh auf 'm , in 
Berchtesgaden oben auf 'm Berg eingesperrt hat und gesagt 3725 
hat du kommst hier nicht weg , bis du nicht das 
unterschrieben hast 

I:                   Hmhm 
P:                      und solang sind die Truppen , an die 

Grenzen marschiert 3730 
I:                  Hmhm 
P:                     und wir waren da falls was passiert 
I:                                                       Ach 

so 
P:  den Nachschub in Ordnung zu bringen 3735 
I:                                    Aha also Sie waren 

praktisch schon in #Wartestellung und# 
P:                    #in Bereitstellung# 
I:                                      Bereitstellung und 

das schon seit sechsunddreißig? 3740 
P:                           Das war sechsunddreißig und 

dann sind wir also wieder nach Berlin zurück 
I:                                       Aha 
P:                                         und , und=äh zu 

Beginn , na vielleicht vor Kriegsbeginn sind wir wieder 3745 
raus 

I:    Hmhm , wie haben Sie den Kriegsbeginn denn erlebt? (2) 
P:                                                         

Ja äh (2) also wie ge- vorhin gesagt (2) wir waren , alle 
der Meinung , daß (3) Polen Deutschland so reizt 3750 
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I:                                            Hmhm 
P:                                               daß denen 

ein Denkzettel verpaßt werden muß 
I:                             Hm 
P:                              ne , daß es genau zum Teil 3755 

umgekehrt war (1) äh wußten wir nicht 
I:                                     Hmhm (1) 
P:                                            und an dem 

Abend , vorher (2) hat mir mein Abteilungsleiter gesagt 
(2) ich muß Ihnen sagen (1) morgen früh beginnt's 3760 

I:                                        Hmhm (2) 
P:                                               nun (2) war 

ja immer schon deutsche Militärpolitik , Angriff ist die 
beste Verteidigung 

I:                  Hmhm 3765 
P:                     also hab=ich angenommen (3) die 

politischen Verhandlungen z- auf den beiden Ländern sind 
so verfahren , daß jetzt also (1) wir wissen (1) daß da 
auch was passiert (1) also greifen wir zuerst an 

I:                                           Hmhm 3770 
P:                                              ne (2) und 

da äh , der übliche Angriff mit Stukas und Bomben und 
sonstwie (1) lief ja beinahe (wie wenn morgen Parteitag 
gewesen wäre) 

I:     Hmhm 3775 
P:        ne (2) 
I:             Wie mei- was was meinen Sie damit? 

((lachend) ) ich war noch nie auf 'nem ParteitagError!) 
P:                                                 also=äh 

in Nürnberg , waren ja so große Paraden 3780 
I:                                    Hm 
P:                                     und so (3) echt 

dargestellte Situationen 
I:                        Hm 
P:                         wie wir sie vielleicht nie erlebt 3785 

haben aber , parademäßig 
I:                        Hmhm 
P:                           ne , jeder hat seine Aufgabe 

gehabt und mußte möglichst im recht- im Glied noch stehen 
I: Hmhm 3790 
P:    zu den andern und , ne (1) praktisch eine 

Zirkusvorstellung 
I:                 Hmhm (2) 
P:                        ne 
I:                         Und so perfekt war das dann auch 3795 

#beim Polenfeldzug?# 
P: #und so so hat# der Anfang in , in Polen getan 
I:                                              Hm (2) und 

Ihre Aufgabe Ihre kon- Ihr konkreter Abend also der kommt 
da und sagt Mensch morgen geht's los 3800 

P:                                   Ja 
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I:                                    das=ist ja ne ganz auf 
, regende Situation kann ich mir vorstellen 

P:                                         Ja ja na- 
I:                                                 Was haben 3805 

Sie da gemacht? 
P:               und dann hab=ich- also zunächst konnt=ich 

gar nichts machen 
I:             Hm 
P:              und 'nen Tag drauf hab=ich die ersten 3810 

Verlustmeldungen , erwartet , und die kamen 
I:                                           Hmhm 
P:                                              ne , aber 

beim Polenfeldzug hatten wir mehr Nachschub als wir 
brauchten , ne 3815 

I:   Klar 
P:      aber sehr schnell ging=es umgekehrt 
I:                                        Hmhm 
P:                                           ne und dann 

begann meine Arbeit richtig , jetzt zu dividieren , wer 3820 
ist wichtiger , der oder der oder der 

I:                                 Hm ach so 
P:                                         ne 
I:                                          das war dann 

viel #schwie-# 3825 
P: #und (hinter)# dem Polenfeldzug ging das also harmlos , 

schon in Frankreichfeldzug , war es schon kritischer 
I:                                                    Hmhm 
P:                                                       

weil sie da gleichzeitig nach England geflogen sind 3830 
I:                                              Ach so 
P:                                                   und 

nicht alle wiederkamen (1) ne 
I:                       Hmhm (1) 
P:                              und nachher mit mit Norwegen 3835 

und und sonstwie (1) kamen eben immer mehr Verluste dazu 
I:                                                        

Hmhm , und wie muß man sich das vorstellen? Also Sie 
waren ja da sicher oft auch im Dilemma , da verstrickt 

P:                                          na natürlich 3840 
I:                                                     weil 

Sie ja auch (             ) 
P:                           vor allem , je weiter der Krieg 

dauerte , desto weniger konnt=ich mei- die Anforderungen 
erfüllen 3845 

I:        Hm 
P:         ne 
I:          Hm (2) was war wenn Sie sich er- zurückerinnern 

vielleicht eine der schwierigsten Situationen damals? (2) 
P:                                                         3850 

das weiß ich jetzt (2) nicht mehr (3) das war ja auch 
unterschiedlich im (Flugzeugtyp) 
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I:                                Hmhm 
P:                                   also sehr 

unterschiedlich war natürlich noch der , äh (2) die 3855 
Transportflugzeuge für , den Rußlandfeldzug 

I:                    Hmhm 
P:                       da hatten wir ja viel zu wenig JU 

zweiundfünfzig 
I:              Hmhm (2) 3860 
P:                     die eigentlich schon gar nicht mehr 

gebaut werden sollte 
I:                    Hmhm 
P:                       war schon abgemeldet (2) und (2) 

kein Ersatz da 3865 
I:         Hmhm 
P:            und dann plötzlich hieß es ja die müssen wir 

wieder bauen (2) ne aber so was dauert eben einige Zeit 
(2) 

I: Hmhm  3870 
P:    ne 
I:     Und die waren , zum Nachschub auch 
P:                                      Ja 
I:                                       notwendig? 
P:                                                sowohl zum 3875 

Menschennachschub , zum Materialnachschub 
I:                                         Hmhm 
P:                                            und vor allem 

zum Rausholen als der äh (1) na wie hieß das (7) wie hieß 
denn der- 3880 

I:         Stalingrad meinen Sie? 
P:                              Stalingrad wie die , wie das 

geräumt wurde 
I:             Hmhm 
P:                das Rausholen war ja (1) mindestens so 3885 

gefährlich wie wie das Reingehen 
I:                                Ja , hm 
P:                                      ne , und , und keine 

Flugzeuge da 
I:            Können Sie sich an die diese Zeit erinnern an 3890 

den Stalingrader Kessel , und und das war ja auch ne ganz  
#(         )# 

P:   #Ja , mehr# auch nicht als daß eben gerade dieses 
Transportproblem damals (2) ziemlich schwierig war 

I:                                                  Hm (1) 3895 
P: außerdem kommt dazu daß dieser (1) Schwager (2) dann vor 

Stalingrad grad' gefallen ist 
I:                            Ach , hm 
P:                                   (                    ) 
I:                                                        ja 3900 

der Sie vermittelt hat #praktisch# 
P:                               #Ja# (2) 
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I:                                      Hm wie haben Sie 
davon erfahren? (3) 

P:             Äh seine Witwe hat äh die dienstliche 3905 
Nachricht von der (1) Batterie bekommen 

I:                             Hmhm (2) 
P:                                    nicht 
I:                                        Hm , und wenn Sie 

jetzt zurückdenken an sich als äh ja auch Funktionär oder 3910 
jemand der eben das verzweifelt sicher auch manchmal 
versucht hat da zu organisieren wie war (1) wie war diese 
Nachricht auch in dieser Situation? 

P:                                   Ja nu (2) im Krieg 
kann's jeden treffen 3915 

I:             Hm 
P:              ne , und er war 'n bißchen Draufgänger (3) 

er hat vielleicht auch nicht übermäßig Rücksicht auf sich 
genommen (2) aber=äh (3) es wäre natürlich besser gewesen 
er wäre wieder heimgekommen 3920 

I:                           Hmhm 
P:                              ne (3) 
I:                                   Haben wissen Sie denn 

wie er , gefallen ist? 
P:                  Äh mehr nicht 3925 
I:                              nicht genau 
P:                                        wir wissen nur daß 

er also- (2) wissen auch das Grab nicht 
I:                                           Hmhm (2) 
P:                                                  äh in 3930 

der Gegend ist ja alles bloß verscharrt worden und , äh , 
Aufzeichnungen gibt's nicht (3) äh (2) wir wissen nur daß 
seine Batterie ihn (1) reinholen konnte das war irgendwie 
scheinbar vor der Front , so etwas (2) äh wo sie zunächst 
gemeint haben (2) der Gegner kommt hin und sie nicht mehr 3935 

I: Hmhm 
P:    aber sie haben ihn noch reingeholt und haben ihn noch 

beerdigt aber äh (1) wo wie was (2) ich glaub' von der 
Einheit ist sowieso kaum mehr einer heimgekommen 

I:                                                Hm (2) ja 3940 
und das war ja auch 'n ganz , furchtbarer Winter damals 

P:                                                      Ja 
(1) 

I: Sie haben vorher den äh Ihren denk=ich Vorgesetzten (Ude) 
auch angesprochen 3945 

P:                 Ja 
I:                  Äh haben Sie da Erinnerungen an diesen , 

Menschen? 
P:         Gut 
I:           Gute #Erinnerungen# 3950 
P:                    #und zwar# , etwa acht Stunden vor 

seinem Selbstmord 
I:                 Ach hmhm 
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P:                        äh (3) er war (2) oder wußte , 
schon um diese Zeit (1) daß er in Ungnade gefallen war 3955 

I:                                                Hmhm (3) 
P:                                                       und 

äh (3) an dem Tag , das war ein Freitag (1) an diesem Tag 
war eine Sitzung , die er eigentlich hätte leiten müssen 

I:                                                        3960 
Hmhm 

P: zu der er aber schon nicht mehr eingeladen wurde 
I:                                                Hmhm (2) 
P:                                                       und 

da hat er mich bestellt (2) und ich mußte in die Sitzung 3965 
(2) und alle halbe Stunde hat er mich abberufen , ich 
mußte berichten was da oben passiert 

I:                              Hmhm 
P:                                 ne (2) und=äh (2) ich 

glaube drei oder viermal , war ich da 3970 
I:                                     Hmhm 
P:                                        bei ihm (2) und am 

andern Morgen (2) in der Nacht hat er sich erschossen 
I:                                                     Hmhm 

(1) 3975 
P:   ne , und am andern Morgen da war ich also 

stellvertretender Abteilungsleiter (1) mußt=ich meinen 
Angehör- meinen Dienststellenangehörigen mitteilen (1) er 
sei bei einem Erprobungsflug in (Rechlin) tödlich 
abgestürzt , um zehn Uhr (1) um elf Uhr dreißig mußt=ich 3980 
ihnen mitteilen bei der Erprobung einer neuen Waffe sei 
was losgegangen (1) da wußt=ich also damit (1) hier 
stimmt was nicht 

I:     Hm 
P:      und das haben alle anderen auch gemerkt 3985 
I:                                            Hmhm (1) 
P:                                                   und 

dummerweise hat man diesem Chauffeur vom (Ude) den ich 
vorhin erwähnt hab' (2) nicht gesagt daß er nichts sagen 
darf , der war aber aus- und eingegangen und wußte was 3990 
los war , der hat allen Leuten erzählt der hat sich 
erschossen 

I:                                                          
Hm 

P: hm , und der Göhring hat bei einer Trauerfeier , gesagt 3995 
((betont) ) nun lieber Udi hat man dich auch in schon in 
den Tod getrieben\ 

I:                  Hmhm 
P:                     ne (1) war also alles klar 
I:                                              Hmhm 4000 
P:                                                 und=ich 

weiß heute (3) er hatte vorher schon mehrfach scheinbar 
geäußert daß er sich erschießen will 

I:                                     Hmhm 
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P:                                        und daraufhin 4005 
wurde ihm dienstlich die Waffe abgenommen 

I:                                   Ach so hm 
P:                                           aber , an 

diesem Abend war er hatte er ständig einen Arzt , bei 
sich , 4010 

I:                                                     Hmhm 
(2) 

P:   und mit dem hat er gebechert , in der Wo- in seiner 
Wohnung (2) und der Arzt ging auf die Straße um 
Zigaretten zu holen am Automaten (2) und (1) er hatte , 4015 
nicht die Waffe nicht seine , seine- 

 
[Tape 4/5, Side A] 

 
I: ((Tassenklappern)) das ist ja sicher , auch äh 4020 

erschütternd gewesen so 'n so 'n Tod also von jemanden 
den man auch persönlich kennt und auch wenn man das 
Gefühl hat der wird da reingetrieben 

P:                Ja (1) also äh ich hab' ja solche Fälle 
leider mehrfach erlebt 4025 

I:                      Hmhm 
P:                         äh (1) bald darauf ist der (1) 

General (Kablenz) 
I:                 Hmhm (2) 
P:                        der nebenbei bemerkt , wenn er 4030 

noch am Leben geblieben wäre und wenn (2) der Krieg bald 
ausgegangen wäre , wahrscheinlich fertiggebracht hätte 
daß ich zur Lufthansa gekommen wäre 

I:                               Hmhm 
P:                                  denn der war der 4035 

Nachfolger von Milch bei der Lufthansa 
I:                                      Hmhm , 
P:                                           und der hatte 

also ((lauter) ) hielt viel von mirError!) und hatte mir 
zugesagt er würde nach dem Krieg mich (1) äh irgendwie 4040 
unterbringen 

I:            Hmhm (1) 
P:                   er=ist leider bei einem Flug in , im 

Urlaub (2) abgestürzt , in der Gegend von (2) (          
      ) bayerischen König seinen Schlössern 4045 

I:                                           Hmhm (1) 
P:                                                  und da 

hatte er ein Ferienhaus da unten , und da ist er 
abgestürzt , wobei , damals das Gerücht aufkam , das sei 
Sabotage (1) oder , Einwirkungen von einem fachlichen 4050 
Gegner 

I:                                               Hmhm 
P:                                                  äh äh 

beteiligt (1) kann ich nicht sagen 
I:                                  Hmhm 4055 
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P:                                     ne (2) 
I:                                          Hm 
P:                                           und sonst war 

er ja ein hervorragender Flieger 
I:                             Hmhm 4060 
P:                                der doch da nach , Asien 

geflogen war und so was (2) also der (2) der hätte mich 
wahrscheinlich zur Lufthansa geholt 

I:                                   Hm (2) und die 
Nachricht vom Selbstmord von Ihrem Vorgesetzten Ude wie 4065 

P:                                             Ja 
I:                                              haben Sie 

die aufgenommen? (2) 
P:                also wie gesagt zunächst mußt=ich ja 

glauben , formal glauben 4070 
I:                Hm 
P:                 daß es bei einem Unfall bei einem 

dienstlichen Unfall passiert ist (2) geglaubt hab=ich's 
zwar von vornherein nicht , denn ich wußte ja seine 
Stimmung von dem Freitag also äh (2) na acht Stunden 4075 
vorher 

I:                                              Hmhm 
P:                                                 ne (2) 

daß er also sauer war auf diese ganze Kommission die da 
oben tagte 4080 

I:     Hm 
P:      und=äh (1) sozusagen mit sich und seinem Leben 

abgeschrieben hatte 
I:                   Hm 
P:                    ne (3) aber (4) daß er einer von denen 4085 

war die in so einem Fall selber zur Waffe greifen was 
nicht jeder tut 

I:         Hmhm (1) 
P:                war mir auch klar 
I:                                Hmhm (1) 4090 
P:                                       dazu war er der 

Mann 
I: Hmhm 
P:    ne , er hätte sich nicht abschieben lassen bloß um , 

sagen wir mal (1) (           ) (Anrede) zu bekommen oder 4095 
sonst was sondern , für ihn war , damit Schluß 

I:                                             Hmhm (2) 
diese Kommission von der Sie (                            
) das waren (                ) Göhring oder war das ne 
höhergeordnete? 4100 

P:               Ja ich weiß nicht mehr ich glaube Milch war 
dabei 

I:     Hmhm 
P:        aber (2) da gingen so langsam unsre Rechte , auf 

den , äh (4) auf den Todt über 4105 
I:                          Hmhm 
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P:                             ne , da wurde (1) auch 
Göhring indirekt langsam aber sicher abgebaut 

I:                                     Hmhm 
P:                                        und Todt aufgebaut 4110 

, und der hatte einen (2) Hauptabteilungsleiter hieß der 
damals Sauer (2) der rücksichtslos 

I:                                  Hm 
P:                                   gegen alles , arbeitete 

und mit Ellbogen (1) wegdrückte was nicht ihm nicht in (   4115 
       ) paßte und dazu gehörte eben (Ude) 

I:                                          Hmhm (1) 
P:                                                 ne (1) 
I:                                                      und 

wie (       ) 4120 
P:             und der war war gla (      ) Vorsitzender in 

an der in dieser Diskussion 
I:                        Aha (2) äh und Sie selbst waren 

Sie in irgendeiner Weise (                    ) 
(betroffen)? 4125 

P:                                                        
Nein nein 

I:    gefährdet in in irgendner Weise daß man sagte Sie als 
Stellvertreter 

P:              Nein 4130 
I:                 haben da auch was mit #zu tun?# 
P:                                          #Nein# 
I:                                               Nie 
P:                                                 Nein (1) 

da war ich nicht beteiligt noch nicht 4135 
I:                                  Hm 
P:                                   ((lauter) ) deren ihr 

Beschluß , wäre wahrscheinlich am Tag draufError! 
I:                                      Hmhm , und was war- 

was vermuten Sie was der Beschluß war? (1) 4140 
P:                                          Ja na (2) da 

müssen wir ein bißchen technisch werden 
I:                                       Ja 
P:                                        (Udek) war ja 

bekannt für den Erfinder des Stukas 4145 
I:                                   Hmhm (2) 
P:                                          Stuka hatte aber 

einen Motor nur 
I:               Hmhm 
P:                  ne , und (da ging's) , und nun hat der 4150 

(Udek) immer die Theorie vertreten , das muß auch mit den 
großen Flugzeugen gemacht werden , zweimotorigen oder gar 
viermotorigen 

I:             Hmhm (2) 
P:                    und das hat nicht funktioniert (2) 4155 

warum ist glaub=ich bis heute nicht ganz klar 
I:                                       Hmhm 
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P:                                          weil die 
Strömungsverhältnisse wahrscheinlich so sind daß das 
nicht funktioniert 4160 

I:            Hmhm (2) 
P:                   und da hat (1) äh (2) Göhring hatte mal 

die ganzen Luftfahrtindustrien beieinander gehabt , und 
hat den , Spruch getan , äh wenn ich mal gestorben bin 
dann schreibt auf meinen Grabstein hin er hätte noch 4165 
länger gelebt , wenn es den (Heinke nicht) gegeben hätte 

I:                                                   Hmhm 
P:                                                      ne , 

da wurde dem (Heinkles) zur Schul- äh , eingeschoben 
I:                                                    Hmhm 4170 
P: obwohl der gar nichts dafür konnte 
I:                                  Hmhm (1) 
P:                                         die Motoren , die 

der Heinke in seine Flugzeuge einbaute waren erprobt und 
, in Ordnung fürs waargerecht fliegen 4175 

I:                                   Hmhm 
P:                                      aber , plötzlich (  

     ) nun senkrecht runter (2) hat nicht oder nicht 
immer funktioniert 

I:            Hmhm 4180 
P:               da kamen Störungen vor ((betont) ) vor 

allem , mit vier , die mußten exakt gleich , die Drehzahl 
habenError! 

I:  Hmhm 
P:     mit was weiß ich zweitausend Drehungen oder 4185 

Umdrehungen , ne (1) wenn einer 
zweitausendzweihundertneunundneunzig hatte , hat , schon 
was ge- gewackelt und das hat nicht funktioniert (2) und 
das wurde dann indirekt dem (Udek) in die Schuhe 
geschoben 4190 

I:                    Hmhm 
P:                       daß er viel Zeit verloren hat mit 

dieser Idee , dieses sturzfähige Großflugzeug (2) 
I:                                                 Hm 
P:                                                  ne 4195 
I:                                                   Ach so 

, und dann praktisch wurde er dadurch #politisch-# 
P:                                     #und und und# und 

dann wurde (1) wurde auch behauptet das weiß ich aber 
nicht und kann's auch nicht beweisen , er soll auch , bei 4200 
der SS , in Ungnade gefallen sein und sogar mal verhaftet 
, gewesen sein , was ja an sich gar nicht ging die SS 
durfte einen deutschen General nicht nicht verhaften (1) 
weil er selbiges ((lauter) ) würd=ich aber für möglich 
haltenError! 4205 

I:                                              Hmhm (1) 
P:                                                     ne 

(2) ((lauter) ) also möglich halt=ich das\ 
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I:                                      Hmhm 
P:                                         (Udek-fähig) wäre 4210 

das , aber ob's geschehen ist weiß ich nicht 
I:                                           Ja , aha 
P:                                                  ne  
I:                                                   und der 

Beschluß bezog sich dann darauf daß man sagte (2)  4215 
#das wird nicht weiter verfolgt?# 

P:         #der paßt nicht mehr her# 
I:                                 Ach so 
P:                                      er wäre 

wahrscheinlich also hätte irgendwie eine Verwendung 4220 
gekriegt (1) also weit fern , von der Produktion 

I:                         Hm 
P:                          was weiß ich , äh , 

Reservelazarett sowieso #oder# 
I:                  #ja so etwas# 4225 
P:                              oder ähm Veteranenheim (2) 

hätt' er auch gemacht 
I:                    Hm 
P:                     ne aber nicht als , bisheriger Chef 

des Technischen Amtes 4230 
I:                 Ja , und das wär' hätten Sie äh 

exerzieren müssen praktisch also diesen Beschluß? (2) 
P:                                          Nein das was die 

da oben- die hatten also ein anderes Flugzeug dann vor 
I:                                                      Ach! 4235 

hm 
P:  ne 
I:   ach so 
P:        die hatten oben (um) ein anderes Flugzeug 

gebastelt 4240 
I:                                                          

Ja 
P: und das hätte ich dann also umsetzen müssen 
I:                                           Ach so und das 

haben Sie doch dann wahrscheinlich auch umgesetzt als der 4245 
(Udek) dann- 

P:            Nee ich bin ja dann auch abgelöst worden (       
   ) so ne Umorganisation passiert , wir waren alle , in 
wenigen Tagen nicht mehr da und 

I:                               Hmhm 4250 
P:                                  ne 
I:                                   Wann war das noch mal 

genau? 
P:      Einundvierzig 
I:                  Einundvierzig und wo sind Sie dann 4255 

hinge- abgelöst worden , in welche , Abteilung? 
P:                                        Ja zunächst äh ich 

glaube einige Tage wußte keiner mit mir was anzufangen 
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((lacht leicht)) äh dann bin ich ins Oberkommando der 
Wehrmacht gekommen 4260 

I:                  Hmhm (1) 
P:                         der wollte (1) sozusagen dem Todt 

(1) das Geschäft wieder aus der Hand nehmen 
I:                                           Hmhm (1) 
P:                                                  und so 4265 

ne große Organisation (2) ne Art Gegenstück aufbauen 
I:                                                 Hmhm 
P:                                                    ist 

aber wurde nichts , aber ich sollte dort Verbindungsmann 
, für die Luftwaffe sein 4270 

I:                  Hmhm das war beim Himmler dann oder wie? 
P:                                                         

Nein das war , das war beim äh bei einem General , ich 
glaube bei dem Beck der dann nachher 

I:                                    Ach so 4275 
P:                                         äh (2) bei dem 

Attentat ((stockend) ) auf äh den Führer daError! 
I:     Hmhm (2) hm 
P:               aber äh (1) es war Wirr und Graus und (4) 

auch schon keine richtige Organisation mehr=und , keine 4280 
richtige Befehlsgeber mehr 

I:                          Hm 
P:                           war alles einige Tage 

durcheinander 
I:             Hm und Sie sind also dann praktisch da 4285 

reingeschoben worden da wußte man dann auch nicht- 
P:                                                  und dann 

wieder , in (              ) 
I:                            ach dann wieder #(zurück)# 
P:                                        #und dann kam# ich 4290 

wieder (nach Rußland) 
I:                     ach und dann haben Sie praktisch am 

selben Platz weitergemacht oder #(haben Sie dann) (    
)?# 

P:                                            # nein (2) 4295 
äh:# (1) da hab=ich eine etwas andere Verwendung im 
Generalstab gekriegt und ich hatte die technischen 
Einheiten die zur Unterhaltung der Flugzeuge da waren , 
nachher , zu betreuen und (1) mit Material zu versorgen 
(2) 4300 

I:                                     Hmhm (3) und davor 
war es eher die , der Nachschub der #Flugzeuge?# 

P:                                  #Nachschub# der 
Flugzeuge 

I:                                                          4305 
Ja aha , also das war ja dann praktisch auch die Zeit wo 
dann Stalingrad und 

P:              Jaja 
I:                 das kam ja dann #erst# 
P:                                 #Jaja# 4310 
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I:                                      da waren Sie also 
bei dieser technischen , technischen Einheiten zur 
Unterhaltung der Flugzeuge das heißt also Maschinen oder 
oder am Getriebe oder? 

P:              Äh ja also auch äh , Fahrzeuge 4315 
I:                                           Hm 
P:                                            vor allem ne 
I:                                                       Aha 
P:                                                         

daß sie also genügend Transportfahrzeuge hatten , aber 4320 
auch , Reparatur (        ) Werkzeugmaschinen 

I:                                      Hmhm (2) 
P:                                             Schweißgeräte 

, äh (2) naja , Löten und alles so Zeug da , in 
genügender Stückzahl , dort war 4325 

I:                    Hmhm und- 
P:                            und wenn's fehlte oder 

verlorengegangen war Ersatz (             ) 
I:                                           Hmhm 
P:                                              ne (1) 4330 
I:                                                   und das 

war auch dann die Funktion des Abteilungsleiters oder 
wie? 

P:                                                          
Ja 4335 

I: Hm hm (1) in der in dieser Abteilung der vorher der 
General (Udek) #vorgestanden hatte?# 

P:                      #Ja ja# 
I:                            Hm also der hatte praktisch 

verschiedene Abteilungsleiter 4340 
P:                             Jaja 
I:                                unter sich 
P:                                         ja 
I:                                          und , so muß man 

sich das vorstellen hm (2) ähm (3) ich will noch mal und 4345 
zwar zu zwei Sachen , die davor waren 

P:                                     Ja 
I:                                      zurückkommen einmal 

haben Sie vorhin äh so erzählt daß Sie , diesen Brief 
bekommen haben daß Sie für die Partei #nicht# 4350 

P:                                          #Ja# 
I:                                             geeignet sind 

können Sie sich an den Augenblick erinnern als Sie diesen 
Brief bekommen haben und den gelesen haben? 

P:                                           Ach so , äh (    4355 
            ) 

I:             Ja (2) 
P:                  erstens einmal war es also im Stil , 

beinahe frech 
I:             Aha 4360 
P:               ne und unmöglich 
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I:                              Ja 
P:                               und das vom Herrn (Hess) 
I:                                                      Hmhm 
P:                                                         4365 

ne mit Unterschrift Hess 
I:                     Ach so 
P:                          ne , äh , aber wir waren schon 

manches gewöhnt genauso wie die , diese SA was ich vorhin 
gesagt habe , bei dem zweiten Mal , Aufforderung schon 4370 
geduzt , ne , wir kommen zu dir und wir holen dich und , 
du wirst und , ne also richtig brutal 

I:                                  Hmhm 
P:                                     und äh 'n bißchen 

anders aber beinah in derselben Kategorie (1) gehörte 4375 
dieser Brief 

I: Hmhm 
P:    ne (2) wie gesagt das ist schade daß ich den nicht 

hab' 
I: Hmhm 4380 
P:    der wäre , ((leicht lachend) ) Dokument\ 
I:                                           Hmhm (1) 
P:                                                  ne 
I:                                                   Hm und 

Sie waren damals wo äh aus welchem Anlaß oder wie-? 4385 
P: ((aufgeregt) )Ja nu alsoError! 
I:                                        Hm (1) 
P:                                             äh 
I:                                              Ja 
P:                                               ne 4390 
I: ((leicht lachend) ) natürlichError! 
P:                                     und mit der 

Opferbüchse hatt=ich auch mal ne Debatte mit meiner (2) 
Blockwartin 

I:                                                       Aha 4395 
(2) 

P:   die (1) kam (2) und hat gesammelt , für Bunker 
I:                                                Hmhm 
P:                                                   

Bunkerbau (2) und da hab' ich- das hab=ich eingesehen (2) 4400 
und habe also auch gespendet 

I:                   Hmhm (2) 
P:                          obwohl wir von den Bunkern nie 

was gesehen haben (1) und (3) und=äh vierzehn Tage drauf 
kam sie wieder 4405 

I:          Hmhm (2) 
P:                 äh ((lauter) ) heute möcht=ich sammeln 

für ne FahneError!) für den Luftschutzverein (1) sag=ich 
da kriegen Sie von mir nicht eine einzige Mark 

I:                                           Hmhm 4410 
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P:                                              
((nachahmend und raunend) ) ja das werd=ich der , der 
Kreisleitung melden und Sie müssen undError! 

I:                                               Hm 
P:                                                ne , 4415 

Fahnen gibt's nicht , ((nachahmend und raunend) ) ja\ 
I:                                             ((hustet kurz 

auf)) 
P:     da hat sie also fürchterlich geschimpft und 

schließlich geheult , sie hätte die Verpflichtung weiß 4420 
nicht wieviel hundert Mark 

I:            Hm 
P:             äh abzuliefern (1) ne so hat man das damals 

gemacht (2) und wenn sie die nicht bringt dann wird sie 
abgesägt als Kreisleiterin und weiß der Teufel was alles 4425 
(1) und=äh , das hätte ihr noch niemand gesagt und (2) 
ich würde mich gegen die Partei stellen und so , und das 
und sie würde das melden und da sag=ich das können Sie 
ruhig machen aber für den Luftschutz kriegen Sie kein 
Fahnengeld 4430 

I: Hmhm 
P:    ne (2) kam nichts mehr 
I:                         Hm hm 
P:                             kam nichts mehr vielleicht 

hat's irgend jemand ((leicht lachend) ) vernünftig 4435 
eingesehen\ 

I:                                                        Ja 
(3) ähm können Sie sich an einen Parteitag erinnern , auf 
dem #Sie mal waren?# 

P:         #Ja ich war# (2) da ich ja also lang nun schon 4440 
dazugehört habe , auf einem Parteitag in Nürnberg als 
Gast eingeladen (4) 'das muß (1) achtunddreißig gewesen 
sein #wahrscheinlich'# 

I:            #Hmhm# (2) 
P:                     und zwar (2) der hat sich ja 4445 

zusammengesetzt aus mehreren Tagen (2) da waren dann , an 
einem Tag die Kreisleiter und sonst was (2) am andern Tag 
war die Wehrmacht (1) und ich war eingeladen zu einem Tag 
, des Arbeitsdienstes 

I:                   Hmhm (2) 4450 
P:                          und muß sagen also rein 

äußerlich fürs Auge (2) 'war das erhebend' 
I:                                Hmhm (1) 
P:                                       wie da (2) weiß 

nicht wie viele aber vielleicht tausend 4455 
Arbeitsdienstleute (2) aufmarschiert sind 

I:                  Hmhm (2) 
P:                         und ihren Spaten präsentiert 

haben (2) sauber geputzt , ne (2) das war äh erhebend 
I:                                               Hmhm 4460 
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P:                                                  die 
Reden waren natürlich bekannt die hat man schon mehrfach 
gehört gehabt 

I:      Hmhm 
P:         ne 4465 
I:          Hm (1) 
P:               und (2) das war also noch vorm Krieg (2) 

man hatte den Eindruck (2) erstens mal die 
Arbeitslosigkeit ist weg , und die Leute schaffen etwas 
Positives 4470 

I:                                            Hmhm (1) 
P:                                                   ne , 
I:                                                      Hm , 

es geht irgendwie #vorwärts# 
P:                    #es geht# in dieser Hinsicht vorwärts 4475 
I: Hmhm 
P:    ne 
I:     Hmhm (2) 
P:            das war (2) also schon schön 
I:                                       Hm (2) 4480 
P:                                            der 

Wehrmachtstag , wäre vielleicht noch intressanter gewesen 
obwohl das meiste da wahrscheinlich in der Luft passierte 
, ne 

I:  Aja gerade deshalb #wär' das ja für Sie-# 4485 
P:                #((leicht lachend) ) also# hätte man nicht 

viel gesehen 
I:            Ach so 
P:                 bei den , Flugtagen sieht man nichts (1) 
I:                                                        4490 

Ja? 
P: Och nicht viel (3) ich war bei Flugtagen in England 

und=in Frankreich (2) wo die halbe Welt geflogen ist (2) 
da konnte man auch kaum Unterschiede feststellen 

I:                                      Ach so (1) 4495 
P:                                               flog eben 

auch so 'n Strich vorbei (         ) mit einem Motor oder 
mit zweien dran oder mit vier  

I:                             Ach so 
P:                                  mehr oder weniger 4500 

Spektakel und 
I:             Hm naja (2) 
P:                       sehen tut man sie , wenn sie 

ausgestellt sind irgendwo und man rein darf , was fast 
bei militärischen Flugzeugen sowieso fast nie passiert 4505 

I:                                                  Hmhm  
P:                                                     ne 

(3) 
I: Waren Sie später zu Kriegszeiten dann auch noch mal , auf 

einem Parteitag? 4510 
P:                Nein da gab's #auch keine mehr# 
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I:                             #gab's keine mehr# ne jaja 
P:                                                     gab's 

keine mehr 
I:          (                    ) ähm (2) ich wollte doch 4515 

jetzt noch mal auf Ihre Familiengründung zurück 
P:                                              Ja 
I:                                               wir haben , 

weil wir ja sehr viel jetzt zur beruflichen Situation 
grade , äh geredet haben äh können Sie einfach sagen wie 4520 
wie Sie jetzt Ihre Frau auch dann geheiratet haben #und (       
)# 

P:                                            #das will (   
)# aber selber sagen 

I:                 Ach so ((erstaunt) ) ach soError! 4525 
P:            #aja schon# aber äh , ich möchte ihr nicht 

vorgreifen 
I:          Ach so 
P:               ((lacht leicht)) 
I:                              also da gibt's ((lachend) ) 4530 

noch Überraschungen\ 
P:                    Al- (         ) nicht aber sie sagte 

vorher , äh vielmehr wüßte sie nicht zu sagen 
I:                                             Ach so 
P:                                                  als das 4535 

, und da soll's sie's halt selber sagen 
I:                                   (               ) also 

Sie haben dann äh Ihre Kinder auch in der in den 
dreißiger Jahren und vierziger Jahren (               ) 

P:                                             Ja also die 4540 
beiden Töchter sechsunddreißig achtunddreißig 

I:                                             Hmhm (1) 
P:                                                    und 

der Junge von dem ich vorhin sprach zweiundvierzig (3) 
und jetzt siebenundvierzig nach dem Krieg noch (2) den 4545 
letzten 

I: Hmhm (1) 
P:        der dann jetzt , bei Euro in Brüssel ist 
I:                                               Hmhm (3) 

aja (1) na dann erzählt mir Ihre Frau dann noch 'n 4550 
bißchen mehr dazu 

P:    Ach so ich mein ich könnt's erzählen und Geheimnisse 
haben wir nicht voreinander aber 

I:                                Ja 
P:                                 äh sie möchte das machen 4555 

(2) ne 
I:      Obwohl's ja sicher auch jeder irgendwie anders 'n 

#bißchen anders sehen kann# 
P:              #ja ja sicher# mag sein 
I:                                    Mich würde allerdings 4560 

äh wär=es denk=ich schon noch wichtig um auch die Zeit so 
'n bißchen zu verstehen die , als Sie dann in Potsdam 
waren und die Familie in Berlin wie das , so- 
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P:                                       Wie das 
funktioniert hat 4565 

I:   ja beziehungsweise wie das #von Ihnen erlebt wurde# 
P:                               #ja ja also wie gesagt# 

leider , für die Familie beinah nicht sichtbar (1) nicht 
und für mich , beinahe meine Kinder nicht erlebt habe (1) 
denn wenn ich kam , war's meistens dunkel und die Kinder 4570 
im Bett (2) ne , und daß man morgens um sieben oder so 
was (1) schon entweder im Dienst war (     ) oder ich 
wußte da fährt meine Bahn 

I:                Hmhm (1) 
P:                       ne (3) also in der Beziehung hat 4575 

meine Frau schon viel mitmachen müssen (2) sowohl in der 
Zeit wo wir beieinander wohnten , hatt=ich ja , eine 
Menge Dienstreisen zu machen 

I:                      Hmhm 
P:                         ne (1) ich hatte mal äh (3) 'nen 4580 

Höhepunkt daß ich neun (1) Tage Dienstreise in der Woche 
hatte 

I:     ((lacht leicht)) (2) 
P:                        jaja äh da hat mich der 

Abteilungsleiter Richthofen damals kommen lassen und hat 4585 
mich beschimpft (2) a , zu Unrecht , denn ich wurde ja 
dienstlich weggeschickt 

I:                       Hmhm 
P:                          ich bin ja nicht freiwillig 

((leicht lachend) ) gefahrenError! 4590 
I:                                       Aha (1) 
P:                                             falsche 

Statistik 
I:         Hmhm 
P:            wurde nämlich gezählt , ein Diensttag wenn ich 4595 

morgens von Friedrichshafen , die Nacht durchfahre von 
Friedrichshafen rauf , ne , dann hatt=ich einen Diensttag 

I: Hmhm (1) 
P:        war den Tag über im Amt , in Berlin , und mußte 

abends nach Travemünde raus , waren's drei Tage 4600 
I:                                              Hmhm (2) 
P:                                                     und 

nie im Amt 
I:      ((lacht leicht)) 
P:                     nach seiner Rechnung 4605 
I:                                        Aha 
P:                                          er hat's aber 

dann gemerkt mit den neun Tagen und hat die Statistik 
ändern lassen 

I:      ((lacht leicht)) (1) 4610 
P:                         ne 
I:                          Hm (2) naja , aber das heißt daß 

Sie #zusätzlich noch-# 
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P:         #aber ich war# also viel unterwegs (2) oder sagen 
wir mal besser wir alle waren da viel unterwegs 4615 

I:                                               Hm 
P:                                                denn die 

Firmen , die wir zu betreuen hatten von denen wir , die 
unsere Kunden waren und äh , haben ja alle erst 
angefangen 4620 

I: Hmhm (2) 
P:        äh Luftfahrzeugbau zu treiben ne bis vorher war 

nichts und da kam , diese Frage und jene Frage und , und 
der Wunsch und der Wunsch , und das mußte ja alles immer 
besprochen werden 4625 

I:                 Hm (1) 
P:                      ne 
I:                       Das heißt Sie haben praktisch auch 

noch als äh (1) Wirtschaftsfachmann gewirkt in gewisser 
Weise also Sie haben die #Produktion betreut# 4630 

P:                       #ja das hat dazugehört# 
I:                                             Ja 
P:                                              das hat 

dazugehört , ne 
I:               Hm hm (2) (das war ja ziemlich 4635 

anspruchsvoll auch) 
P:     und dadurch war also die Familie viel allein 
I:                                                Ja (1) ich 

kann mir vorstellen daß Sie auch , sehr viel sich dann 
qualifizieren mußten nachqualifizieren Sie hatten ja , 4640 
eine bestimmte Richtung studiert aber das sind  
#ja Aufgaben gewesen-# 

P:          #naja sicher# da kam äh also grad' zum Beispiel 
die Höhenatmergeschichte die wir mit (Träger) in in 
Lübeck , gemacht haben im wesentlichen (1) war für mich 4645 
zunächst fremd 

I:     Hmhm , 
P:          und b zum Teil ins Medizinische rein 
I:                                             Hmhm , 
P:                                                  ne (2) 4650 

die Atemmasken die Atemgeräte (1) da mußt=ich also 
Erprobungsflüge mit den Dingern , machen 

I:                                        Hmhm 
P:                                           ne (1) oder äh 

(2) und die Firma war aber glaub=ich begabter wie ich , 4655 
zunächst 

I:        Hm 
P:         die hatte ja nichts anderes gemacht wie das 
I:                                                   Hm (1) 
P:                                                        4660 

das war ihr Spezialgebiet aber ich hatte andererseits 
gewisse militärische Wünsche 

I:                    Hm , 
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P:                       die berücksichtigt werden müssen 
und die dem Herrn , Industriellen gar nicht gefallen 4665 
haben , hm , und das immer wieder (1) richtig 
(verkutteln) 

I:                                               Ja (1) 
P:                                                    ne 
I:                                                     ja 4670 

das war sicher auch (1) sehr anspruchsvoll #oft# 
P:                                        #das# war manchmal 

nicht ganz leicht 
I:                 Ja (1) 
P:                      ne 4675 
I:                       Hm (2) ja äh kommen wir auf die , 

das Kriegsende 
P:          Ja 
I:           wie wie haben Sie das erlebt? Wir haben ein 

bißchen schon was gehört über Berchtesgaden 4680 
P:                                           Ja also äh (3) 

(   
           ) wir waren (1) mit diesem Stab in 
(Gummersbach) , als diese Division (2) die für , äh für 
Tirol zuständig war , Waffenstillstand mit den 4685 
Amerikanern schloß , und da kam ((lebhaft) ) eines 
schönen Moments (1) ein amerikanischer SoldatError!) den 
Stahlhelm ganz schief auf 

I: ((lacht leicht)) 
P:                Zigarette im Mund , geschminkt (1) 4690 

Karabiner so runterhängend , so um die Ecke und schielte 
so , wo er sich eigentlich befindet (1) und da wußten wir 
((leicht lachend) ) jetzt haben wir 'n Krieg verloren
Error!und äh dann wurden wir aber äh (2) sehr bald darauf 
, vornehm mit äh (6) Autos und nach Berchtesgaden 4695 
zurückgebracht in das Lager in das , in dem wir vorher 
waren 

I:                                      Hm 
P:                                       und unsere Soldaten 

mußten also den (Graal) da um uns rumziehen , und da 4700 
waren wir Kriegsgefangene (2) und (3) da äh fand also 
dauernd die Vernehmung statt ne (1) wie haben Sie das- 
zum Beispiel also der- , mein Gegenstück , Engländer 

I:                                       Hmhm! 
P:                                           der dasselbe zu 4705 

tun hatte wie ich im Generalstab (1) der , saß mir 
gegenüber 

I:         Hm (1) 
P:              Wie haben Sie das gemacht? (1) Wie haben Sie 

das gemacht? ((rufend) ) Sie lügen mich an , das ist 4710 
total unmöglichError!) ja wie Sie können doch nicht mit 
der Einheit telefonierenError!) wie haben Sie das 
gemacht?Error! 

I:                                             Hmhm 
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P:                                                ne (1) da 4715 
hab=ich meinen dortigen , Kollegen gesagt (2) oder 
gefragt , was habt ihr für Verluste gehabt (1) und ihr 
könnt was haben oder ihr könnt nichts haben , ne (2) oder 
äh ich mach das und das dringend und das , ne , und 
wieder aufgelegt ((rufend) ) das halt=ich für 4720 
ausgeschlossen , ich habe als wir äh Frankreich besetzt 
haben , hab' vierzehn Tage nicht gewußt was meine Truppe 
hatError! 

I: ((lacht)) hm (1) hmhm 
P:                     äh das haben sie also (1) über kreuz 4725 

und quer nach allen möglichen Seiten- und die Engländer 
(3) äh die Vernehmungsoffiziere 

 
[Tape 4/5, Side B] 

 4730 
P: für eine Seite , Bericht (1) äh oder für ich weiß nicht 

für wieviel Seiten Bericht (1) wurden Sie entlassen 
I:                                             Hmhm , 
P:                                                  Krieg 

aus 4735 
I: Hmhm (1) 
P:        und wie ich das gehört habe hab=ich gesagt (1) ich 

kann euch noch viel mehr sagen , die Seiten bringen wir 
zusammen , da sind drei oder vier nachher gekommen und 
haben sich bedankt , jetzt hätten sie also einen Bericht 4740 
fertig (1) äh und würden also morgen (               ) 

I: ((lacht leicht auf)) 
P:                    ne (2) 
I:                         Aha (2) also- 
P:                                     wir waren von unsrem 4745 

(2) vom Generalstabschef ermächtigt (2) alles auszusagen 
die Geheimhaltung war also mit dem Waffenstillstand (1) 
vorbei 

I:      Aha 
P:        wurde offiziell abgesagt (1) und von da ab durften 4750 

wir aussagen 
I:            Hmhm 
P:               und das was ich auf 'm technischen Teil da 

zu sagen hatte (1) war sowieso (2) auch jetzt (1) nach 
dem verlorenen Krieg hoffnungslos veraltet und (3) 4755 

I:                                              nicht mehr 
intressant für den Gegner 

P:                         wenn der (           ) filmen 
will da drüben dann kann er das (2) 

I:                              Hm (3) ja also Sie äh , 4760 
haben also praktisch auch da kooperiert weil es gab ja 
auch #sicherlich#  

P:       #Jaja# 
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I:            keine Möglichkeiten dann (3) ähm (3) (         
          ) (5) also ei- eine Sache würde mich für die 4765 
Kriegszeit noch intressieren 

P:                            Ja 
I:                             äh Sie sagten , Transport in 

Viehwagen durch Belgien 
P:                       Ja 4770 
I:                        Wenn Sie das noch 'n bißchen 

genauer schildern würden wie das #für Sie war?# 
P:                            #Ja nu also# wir waren (2) 

weiß nicht mehr wie viele aber vielleicht (5) zweihundert 
Offiziere mindestens 4775 

I:                    Hmhm , 
P:                         und (3) fünfzig Mädchen und 

hundert Soldaten 
I:        Hmhm 
P:           ne , also schon 'n ganz schöner Güterzug 4780 
I:                                                 Hmhm 
P:                                                    und=äh 

(2) in dem Güterwagen war eben äh Stroh zum Hinlegen (2) 
und sonst nichts , aus , ne , und vorm Verlassen des 
Lagers haben wir irgendwie so 'n Feldpäckchen zum Essen 4785 
gekriegt (1) und das war's 

I:                Hm 
P:                 ne (2) und=äh der Viehwagen war verplombt 

also kein Licht und nichts 
I:                          Hmhm 4790 
P:                             und wir hatten nur eine Ritze 

, rausgekriegt (1) und da stand von uns dauernd ein 
Posten 

I:                                                        
Hmhm 4795 

P: und da haben wir also gewußt wo wir fahren 
I:                                          Hmhm (1) 
P:                                                 und wie 

wir Bonn runter nach Mainz (2) die hatten behauptet wir 
fahren wieder dahin wo ihr herkommt also Berchtesgaden 4800 
(2) das haben wir aber nicht so richtig geglaubt 

I:                                        Hmhm (2) 
P:                                               und siehe 

da , in Mainz da hätte er dann also äh hierher nach St- 
über Stuttgart nach Ulm äh (1) müssen 4805 

I:                                Hm 
P:                                 (                         

      ) 
I:       Hmhm (2) 
P:              und fuhr , noch 'n bißchen weiter und dann 4810 

fuhr er nach Norden , (           ) den Russen 
ausgeliefert 

I: Hm 
P:  ne (1) es war aber nicht so , in Marburg war ein großes 

Entlassungslager (2) und da wurden wir reingebracht 4815 
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I:                                                   Hmhm , 
P:                                                        

und da kam dann diese Vernehmungsgeschichte (2) drei oder 
vier Tage später (1) und da hatt=ich das Glück daß ich , 
entlassen wurde 4820 

I:               Hmhm 
P:                  oder , mich selbst entlassen habe weil 

ich zur richtigen Türe raus bin (2) ne 
I:                                  Hm , also das hieß Sie 

werden jetzt sortiert nach äh nach höheren und niedereren 4825 
Dienstgraden und so weiter wie wie haben Sie das 
empfunden noch bevor Sie sich selbst entlassen haben? 
Haben Sie da noch ne Erinnerung dran als es dann hieß  
#jetzt geht's noch mal# 

P:             #Nee äh-# 4830 
I:                     zum Verhör? 
P:                               Sie hatten eigentlich mehr 

sortiert nach (2) Parteizugehörigkeit oder nicht 
I:                                                Hmhm 
P:                                                   man 4835 

mußte ja einen Fragebogen so mit (1) was weiß ich sechs- 
zweihundert oder wie vielen Fragen beantworten 

I:                                             Hm 
P:                                              und (2) 

durch Stichfragen haben sie festgestellt ob das wahr ist 4840 
I:                                                  Hmhm (1) 
P:                                                         

und wer da also , nach denen ihrer Ansicht (1) der 
Vernehmungsoffiziere 

I:                    Hm 4845 
P:                     schwer belastet ist , kam er in 'nen 

andern Stiefel als wenn er mittelbelastet ist oder leicht 
belastet 

I:        Hm (1) 
P:             wie er sich menschlich benommen hat war ja 4850 

damit nicht geregelt (1) sondern wo er papiermäßig 
hingehörte 

I:          Hm (1) 
P:               ne (1) 
I:                    Und als Sie Ihren Fragebogen 4855 

ausgefüllt haben , wie war Ihnen da zumute? 
P:                                Ja no (1) einmal war er 

also , zum Teil falsch , ne es waren ja mit drin die 
überhaupt in den Zusammenhang nicht paßten 

I:                                Hm (1) 4860 
P:                                     und dann äh (3) ha- 

äh haben wir gemerkt daß sie also auf Dinge wertlegen 
oder nicht wertlegen 

I:               Hmhm , 
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P:                    die , nach unseren Begriffen 4865 
lächerlich waren , aber bei andern haben wir auch gemerkt 
hoppla (2) das wird entscheidend 

I:                     Hm (2)  
P:                          ne , und wurde auch 
I:                                            Hmhm 4870 
P:                                               ne (1) 
I:                                                    Was 

war das zum Beispiel jetzt bei Ihnen? 
P:                                 äh äh bei mir naja also 

wie gesagt bei mir scheinen sie nichts besonders gefunden 4875 
zu haben , denn sonst wär=ich nicht so gutmütig 
weggekommen , ne (3) vor allem ich hatte keinerlei 
Parteifunktionen 

I:                                                     Hmhm 
P:                                                        ne 4880 

, und ob sie's wollten oder nicht , fast jeder hatte doch 
irgendwie eine , Funktion gekriegt auch wenn er innerlich 
(1) haushoch dagegen war 

I:                        Hmhm 
P:                           ne (1) aber Blockwart eben oder 4885 

Luftschutzwart oder irgendwas , war wahrscheinlich jeder 
der ein paar Minuten mal äh , nicht Soldat war 

I:                                              Hm (3) 
P:                                                   ne (2) 

und das haben sie natürlich also aufgeschrieben 4890 
I:                                               Hm das war- 
P:                                                         

wo- wobei , meines Erachtens , das vorzugsweise die 
Amerikaner gemacht haben 

I:             Hmhm 4895 
P:                ich glaube die Engländer sind viel zahmer 

, mit umgegangen 
I:              Hmhm (2) 
P:                     oder haben's besser verstanden und 

besser gewußt 4900 
I:             Hmhm (2) und das heißt Ihre Ihre Arbeit die 

Sie geleistet haben während , während der Zeit war dann 
weniger #wichtig offenbar# 

P: #das hat gar nicht interessiert# 
I:                                als  4905 

(#                                     #) 
P: #nein die hat das hat das gar nicht intressiert# sondern 

die , die Parteifunktion 
I:                        Aja hm 
P:                             ne 4910 
I:                              Hm (3) Sie sind dann nach 

Sindelfingen zurückgekommen beziehungsweise hier 
angekommen (1) Können Sie die Situation erzählen wie Sie 
hier nach Hause kamen? 
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P:            ((lacht kaum hörbar)) (4) ich kam (3) wir 4915 
hatten einen , einen Sonderzug von Marburg , bis Würzburg 

I:                                                  Hmhm (3) 
P: verteilt Württemberger Bayern , Hessen 
I:                                      Hmhm (1) 
P:                                             und in 4920 

Würzburg hier aus dem Zug raus 
I:                     Hmhm (7)  
P:                            und (3) es gab (ja) 

katholische Geistliche 
I:          Hmhm (7) 4925 
P:                 weiß nicht der hatte uns eingeladen in 

den Gottesdienst zu kommen oder , bloß so Trost 
zusprechen 

I:                                                      Hm 
(4) 4930 

P: und (1) äh von da ab waren wir also selbständig 
I:                                               Hmhm 
P:                                                  wir 

hatten einen Entlassungsschein (3) der aber (2) 
((betont) ) wie behauptet wurdeError! 4935 

I:                               Hmhm (2) 
P:                                      jedenfalls waren 

auch schon Entlassene , auf dem Bahnsteig in Würzburg , 
und die sagten , haut bloß so schnell wie möglich ab (1) 
denn (3) es besteht die Gefahr daß ihr wieder eingefangen 4940 
werdet 

I:                                                       
Hmhm (2) 

P:   denn dort drüben ist ein Lager (2) aus dem die Kriegs- 
äh die noch nicht entlassenen Kriegsgefangenen entfliehen 4945 

I:                                                      Hmhm 
(1) 

P:   abhauen (1) aber der Lagerkommandant muß abends die 
Zahl , die in der Statistik steht haben , und die füllt 
er wieder auf 4950 

I:          Hmhm 
P:             indem er die nächsten besten wieder reinholt 
I:                                                        

Hmhm (2) 
P:   da äh , sind wir also los und glücklicherweise , kam 4955 

bald darauf ein Zug nach Heilbronn 
I:                             Hmhm (2) 
P:                                    und den haben wir 

natürlich benutzt (2) und in Heilbronn dasselbe Thema , 
das Lager in (Böcklingen) , hatte auch so 'nen schönen 4960 
Lagerkommandanten und alles haute ab 

I:                                    Hmhm (1) 
P:                                           aber er mußte 

also abends seine , Zahl haben (2) und da sind wir los , 
und (2) ein , Kamerad war noch dabei , der glaub=ich nach 4965 
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Feuerbach wollte (1) und=äh , haben wir also einen 
Lastwagen angehalten 

I:                    Hmhm , 
P:                         und der hat uns , glaub=ich bis 

(Laufen) mit (2) und dann sind wir zu Fuß weiter 4970 
I:                                                Hmhm 
P:                                                   haben 

dann noch mal einen , Wagen angehalten (2) und hierauf 
weiß ich gar nicht mehr (2) ich glaube man konnte also 
mit der Straßenbahn (                ) ging's aber nicht 4975 
der war noch kaputt (4) ich bin glaub=ich die alte (         
) Straße zu Fuß hierher 

I:                     Hmhm 
P:                        ne (       ) , und hab' also 

abends (3) ((mit den Tränen kämpfend) ) um zehn Uhr (3) 4980 
geklingelt (18) und war daheim\ 

I:                    Hm (4) Das erschüttert Sie heute noch 
P:                                                        Ja 

(10) ja 
I:       Hm (2) 4985 
P:            das waren so schlechte Zeiten 
I:                                        Hm (3) und das war 

auch sicher , sehr gemischt die Gefühle natürlich war 
viel Schlimmes passiert aber Sie waren auch wieder so , 
glücklich dann (#                    #) 4990 

P:                   #aja natürlich aber# ich wußte daß (1) 
es zunächst schwierig wird kein Gehalt und und nichts ne 

I:                                                     Hm 
(2) hm 

P:  und bis auf die paar Spargroschen abgesehen daß alles 4995 
entwertet war 

I:             Hm 
P:              äh die=ich (3) um die mußt=ich noch in 

Berlin mit der Sparkasse kämpfen 
I:                         Hm 5000 
P:                          daß die mir rausgegeben wurden 

und so also es war alles , verwirrt 
I:                               Ja , hm (2) 
P:                                         kaputt 
I:                                              Hm (3) hm 5005 

(3) und Sie haben geklingelt und dann war die Familie ja 
auch 

P:                                                         
Ja 

I: hier (2) hm (3) und war alles auch , #gesund und-# 5010 
P:                                         #ja waren# 

glücklicherweise gesund 
I:                       Ja 
P:                        und auf das kam's ja auch 

vorzugsweise an 5015 
I:               Ja 
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P:                ich auch 
I:                       Ja (4) und Sie sind ja auch- 
P:                                                  daß wir 

wieder beieinander waren 5020 
I:                        Ja (2) 
P:                             und eben dann gemeinsame 

Pläne machen konnten wie wir (1) diese neue , verkorkste 
Situation bewältigen 

I:                    Hm (3) hm (4) Sie haben erzählt daß 5025 
dann , ein Nachbar Sie 

P:                 Ja 
I:                  angezeigt hat oder ich weiß nicht oder 

jedenfalls #wie kam's dazu#? 
P:          #na ich meine da# wurde soviel gesprochen und 5030 

und (1) äh (2) ob es an die Stelle kam die es also auch 
auswerten konnte oder nicht weiß ich nicht (1) aber , der 
hat also äh (1) behauptet und laut rumgeschrien ich hätte 
ich sei Parteigenosse und , hätte mich in den und den und 
den Fällen (             ) dabei war ich ja kaum hier in 5035 
Sindelfingen ne außer im Urlaub , ne (1) mit der Folge 
daß ich äh (2) zu einem Notdienst im Wald eingezogen 
wurde 

I:                                                      Hmhm 
P:                                                         5040 

hab' ich also vom Rathaus die Weisung gekriegt (2) Holz 
sägen 

I:                                                        
Hmhm (2) 

P:   und hatt' das Pech (1) mit einem auch (1) angeblichen 5045 
Parteigenossen 

I:              Hmhm 
P:                 äh zusammenzuarbeiten arbeiten zu müssen 

, der Waldarbeiter war 
I:                    Hmhm 5050 
P:                       und der was äh (2) vom Sägen 

verstand 
I: Ja 
P:  ich hab' also , nach wenigen (1) äh Stunden eine 

Sehnenscheidung gehabt , und konnte also nicht mehr 5055 
weitermachen 

I:            Hmhm 
P:               und dann wurde behauptet , Drückeberger (1) 

nimmt den Arm in die Binde und , so ne 
I:                                      Hm (1) 5060 
P:                                           und da kam viel 

äh (     ) hoch (2) was nicht immer menschlich schön war 
I:                                                        Hm 

(2) was was- für was hat der Sie konkret beschuldigt der 
Nachbar weil Sie sagen dies und jenes hätte er , 5065 
behauptet (                ) 
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P:                  'nen Grund hat er eigentlich gar nicht 
gehabt der hat mich in Uniform gesehen 

I:                                      Hm 
P:                                       äh (2) und hat dann 5070 

wahrscheinlich äh , gewußt daß ich also äh gelegentlich , 
zu den Fliegern hier gegangen bin oder so (1) und das hat 
ihn (1) dazu gebracht , daß er behauptet hat ich (3) sei 
Parteigenosse 

I:             Hmhm (1) 5075 
P:                    ne (1) 
I:                         Hm (4) Und Sie meinen das hätte 

auch mit nachbarschaftlichen Zwistigkeiten , zu tun 
gehabt? 

P: Im Gegenteil wir hatten mit ihm und seinem jetz- äh 5080 
seiner damaligen Frau und jetzt seinem Sohn , ein 
ausgezeichnetes Verhältnis 

I:          Hmhm 
P:             und (2) äh aber der Alte war außerdem 

meistens besoffen , äh (3) der wollte wahrscheinlich auch 5085 
bloß , jetzt die Macht spielen als Kommunist wo , niemand 
mehr da war der ihm das verboten hat 

I:                            Hm 
P:                             ne jetzt hat er gemeint er 

könnte also halber König spielen (1) ne (2) 5090 
I:                                           Und weil Sie 

grade sagten Sie kamen in Uniform 
P:                                 Ja 
I:                                  oder sind ja in Uniform 

auch gewesen im Dienst (1) äh , und vorhin die Geschichte 5095 
mit Ihrem Vater erzählt haben der so in der mit der 
Uniform in die Schule kam und soviel Autorität dadurch 
auch hatte hat- was hat Ihnen das bedeutet ne Uniform zu 
tragen? 

P:                                                     Ja nu 5100 
, eigentlich (2) äh sagen wir mal , die Anerkennung in 
der Kameradschaft 

I:             Hm 
P:              äh (2) jeder wußte wo ich hingehöre , ne (1) 

mit Ranggraden (1) a- am Schulterstück , zu erkennen (1) 5105 
bis also General oder nöch höher , ne , oder isses also 
ein , ein Arbeiter der der unten schafft 

I:                                    Hm 
P:                                     ne , wußte also wohin 

und in der damaligen Zeit (1) war ja alles uniformiert ob 5110 
das SA war oder SS oder äh Wehrmacht oder Rotkreuz oder 
Luftschutz oder äh (1) was weiß ich was es alles noch gab 
(1) waren doch alles uniformiert , es gab ja kaum mehr 
jemand der in Zivil rumlief 

I:                           Hm 5115 
P:                            ne (1) und insofern war es gut 

, daß man äußerlich erkannte , da gehörte er hin 
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I:                                              Hmhm (1) und 
was hatten Sie für ne Uniform was- 

P:                                  die Luftwaffenuniform 5120 
I:                                                      die 

Luftwaffenuni- 
P:              als Luftwaffen- die 

Luftwaffenoffiziersuniform (1) nur der Spiegel (1) dieses 
Dings , war anders 5125 

I:                                                 Hmhm 
P:                                                    waren 

Luftschrauben (1) das Ingenieurkorps der Luftwaffe hatte 
Luftschrauben 

I:             Aha 5130 
P:               ne (1) und während die Offiziere äh 'nen 

Stern hatten 
I:      Hmhm 
P:         ne aber sonst war es genau dasselbe 
I:                                           Hmhm das heißt 5135 

das war ja auch ne Uniform die sehr viel Renommé hatte 
Luftwaffe ist ja immer was- 

P:                           ja das äh das Heer hatte 
dasselbe 

I: Ja , 5140 
P:    ne (1) die Beamten des Heeres hatten auch die Uniform 
I:                                                        Ja 
P:                                                         

äh und waren auch mit so einem äh (1) äh (          ) 
erkenntlich , Unterschied gegenüber Offizieren 5145 

I:                                              Hm (1) ja 
ich mein ja auch Luftwaffe also jedenfalls mein meinem 
Verständnis nach hat das äh , ja auch ne , ne Elite äh , 
Einheit eigentlich auch- 

P:                        hat se angefangen 5150 
I:                                        also als äh man 

ist doch sehr stolz wenn man 
P:                        Ja 
I:                         #die Uniform der Luftwaffe (     

)# 5155 
P:                                       #also es hat ja 

auch# für die Flugzeugführer , menschlich mehr dazugehört 
als , ein Artillerist oder sonstwie 

I:                             Hm (1) 
P:                                  allein körperlich und 5160 

(1) äh (2) technisch , ausführend , ne (1) der andere 
blieb neben seinem Geschütz oder sonstwie stehen auch 
wenn's nicht funktionierte 

I:             Hm 
P:              der Pilot fällt runter wenn's nicht- wenn er 5165 

'nen Fehler macht 
I:                Hm (1) 
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P:                     ne (1) und gesundheitlich , die 
Auswahl es gab eine Menge , Leute die zur Luftwaffe 
wollten und es nicht werden konnten (2) die wurden 5170 
nachher Heeresoffiziere 

I: Hmhm 
P:    ne (2) waren andere Anforderungen 
I:                                    Hmhm ja (1) 
P:                                              zwangsläufig 5175 
I:                                                         

Ja (1) wenn Sie zurückblicken und äh also jetzt auf diese 
Zeit (2) zwischen ja wo Sie wo Sie im Dienst der 
Luftwaffe auch waren (1) ähm , und noch mal so ja 
überlegen Sie hatten ja versucht da wegzukommen aufgrund 5180 
Ihrer Brille und gedacht , das , das wird eigentlich 
nichts mit der Karriere und eigentlich (1) so was ich 
jetzt gehört hab' isses doch auch ganz gut weitergegangen 
#in der Zeit oder wie# 

P:                 #ach das kann man eigentlich-# 5185 
I:                                              würden Sie 

das einschätzen? 
P:            kaum sagen das heißt also , ich muß zugeben , 

wenn der (2) äh wahrscheinlich der Krieg noch einen Monat 
oder zwei äh , gedauert hätte wär=ich befördert worden 5190 

I:                                                      Hmhm 
(2) 

P:   war also nahe dran , aber ich bin nur einmal befördert 
worden 

I:      Hmhm (1) 5195 
P:             in der in den äh ganzen , zwölf Jahren 
I:                                                  Hmhm 
P:                                                     ne 

(1) das=ist , für die damalige Zeit (1) keine , Tour 
I:                                                Hmhm 5200 
P:                                                   ne (1) 

ich hab' einen (1) Kollegen gehabt (2) zunächst (2) der 
war Oberleutnant , also zwei Dienstgrade unter mir 

I:                                              Hmhm (2) 
P:                                                     wir 5205 

haben uns gut verstanden (1) der ist an mir 
vorbeibefördert worden und war nachher als General mein 
Chef (2) 

I:                                                Hmhm (1) 
P:                                                       ne 5210 

(1) 
I:   Und Sie sind als zu was als nach wohin  

#befördert worden?# 
P:       #ich bin (2)# äh als äh im Majorsrang bin ich 

übernommen worden 5215 
I:                 Hmhm (1) 
P:                        damals als das Ingenieurskorps 

aufgestellt wurde 
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I:                 Ja (1) 
P:                      bin ich im Majorsrang und dann bin 5220 

ich einmal befördert worden zum Oberstleutnant 
I:                                          Hmhm 
P:                                             aus 
I:                                               Ja und dann 

so als nächsten Schritt wenn es weiterge- 5225 
P:                                         wäre ich Oberst 

gewesen 
I:       Oberst 
P:            Ja 
I:             Ja hm (2) ja 5230 
P:                        aber äh , ich trauer' dem nicht 

nach 
I:                                                          

Ja 
P: ((lacht leicht)) jetzt , ne , ((leicht lachend) ) bin 5235 

froh daß es so alles ausgegangen ist\ 
I:                                Ja (1) natürlich jetzt 

wär's ja- 
P:   aber im Vergleich zu andern 
I:                             Hm 5240 
P:                              ne man vergleicht ja in 

solchen Fällen 
I:              ja natürlich 
P:                         ne und fragt sich , hast du 

Fehler gemacht (2) der wird was und du wirst nichts 5245 
I:                                            Hm , 
P:                                               ne (2) 

warum wieso , ne , obwohl da (2) allerhand Sachen dabei , 
ne Rolle spielen 

I:             Hm (2) 5250 
P:                  nicht (3) die Hauptsache ich hab's also 

(1) gut rausgebracht 
I:                Ja (2) 
P:                     hätte auch anders gehen können (2) 

ich kann Ihnen einen Fall sagen ich hatte einen Kollegen 5255 
(4) der offenbar (1) mit seinem Vermieter (2) zu Haus in 
Berlin (2) einen Mietsstreit hatte 
Mietauseinandersetzungen (2) mit dem Ergebnis (2) daß 
dieser , Vermieter , ihn anzeigte er hätte im 
Luftschutzkeller gesagt , der Krieg ist verloren 5260 

I:        Hmhm (1) 
P:               ne (3) was passierte? (2) Der Kollege wird 

abgeholt Waffen abgenommen und eingesperrt 
I:                                          Hmhm (1) 
P:                                                 ne (3) 5265 

weil er (2) das gesagt hat das hat er bestritten und um 
zu beweisen daß er's doch gesagt hat (1) wurden zwei 
Nachbarn , als Zeugen geladen 

I:                  Hmhm 
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P:                     haben Sie je gehört daß dieser 5270 
Vermieter , die Unwahrheit sagt (2) nein haben wir nicht 
gehört , also hat (2) der recht und der nicht , 
eingesperrt worden ich hab' nach dem Krieg mich danach 
erkundigt er ist von , russischen Soldaten aus dem 
Gefängnis befreit worden (1) aber es war nahedran 5275 
Todesstrafe 

I:                                    Hmhm , 
P:                                         ne (3) und ich 

hab' diesem (1) General , der früher als Oberleutnant 
mein Kollege war (2) äh konnt=ich also unter vier Augen 5280 
äh , sprechen sagt er , können wir nicht etwas tun , daß 
dem seine Sache da erleichtert wird 

I:                               Hm 
P:                                das ist doch ein Unsinn 

was da gemacht wird , sagt er , Kübler wenn ich Sie nicht 5285 
kennen würde und wissen würde daß Sie jetzt nicht hetzen 
(1) dann müßt=ich Sie jetzt sofort auch verhaften und 
abführen lassen (3) ne , so war die Zeit 

I:                                        Hm hm 
P:                                            ne (2) 5290 
I:                                                 hm und da 

sind Sie froh daß Sie , einigermaßen (#durchgekommen 
sind#) 

P:                                       #aber von da ab 
hab'# ich auch bei dem aufgepaßt (2) mit dem was ich sage 5295 
oder nicht sage 

I:          Hm (3) 
P:               ne (3) 
I:                    Sie hatten vorhin äh angedeutet daß 

gerade beim Polenfeldzug zum Beispiel daß man zur 5300 
damaligen Situation ja nicht (2) offenbar nicht wußte 
daß- also was alles noch , läuft parallel dazu und äh 
nach dem Krieg haben ja gerade die Besatzungsmächte auch 
dann eben bestimmte Sachen offengelegt oder auch die 
Konzentrationslager befreit äh wann haben Sie das erste 5305 
Mal eigentlich von den Verbrechen des Nationalsozialismus 
gehört? (2) 

P:           Ja also äh wenn Sie so wollen also diesen Flug 
über das Lager (                  ) 

I:                                   Gut ja 5310 
P:                                        ne 
I:                                         Hmhm 
P:                                            obwohl ich der 

Meinung bin (1) in allen Staaten (1) und überall ist nach 
einer Revolution zunächst mal (1) äh werden die Gegner äh 5315 
, sichergestellt sagen wir mal , ob mit solchen 
primitiven Mitteln wie bei uns , oder etwas vornehmer (1) 
sei dahingestellt (1) aber (2) spurlos vorbei (1) gibt's 
keine Revolution , ne (1) nur das (sonstwo) daß sich nach 
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Kürze auflöst und in normale , gesetzliche Verhältnisse 5320 
geht 

I:                                                      Hmhm 
P:                                                         

und das (                    ) 
I:                          Hm (1) 5325 
P:                               ne (4) 
I:                                    Ja und äh- 
P:                                             und diese 

schlimmen Sachen mit den Judenverbrennungen und und sonst 
was (1) hat ja keiner erfahren 5330 

I:                                   Hmhm 
P:                                      wer nicht da 

zufällig da in Polen war oder (2) äh sozusagen beteiligt 
war (1) der hat doch das nicht gewußt 

I:                         Hm (1) 5335 
P:                              das einzige was ich gewußt 

habe mit diesen (2) äh mit Atmungsgeschichten (2) daß ein 
Arzt , in Dachau (1) Atmungsversuche an Freiwilligen 
wurde behauptet mindestens , an Freiwilligen gemacht hat 
, um glaub=ich den Grenzwert festzustellen (2) ne ,  5340 
#da wurden also# 

I: #Sie sprechen von-# 
P:                   Gefangene eben gefragt ob sie bereit 

seien , mitzumachen haben glaub=ich auch irgendwas 
Zusätzliches gekriegt (1) äh und dann hat der Arzt da 5345 
Versuche gemacht , heute wird das (1) vielleicht sogar 
mit demselben Arzt ich weiß nicht in der Presse , hochge- 
, was der alles für , für Mordsversuche gemacht hat , 
((betont) ) mag sein ich war nicht dabei (2) 

I:                                Hmhm (1) Sie sprechen 5350 
jetzt von dem Zyklon-B von diesem Gas was dann eingesetzt 
wurde 

P:                                                         
nein normale Atmungsversuche 

I:                            Ach so 5355 
P:                                 #für den Höhenatmer# 
I:                                      #ach praktisch# , 

ach so praktisch so Menschenversuche die er gemacht hat 
P:                                                   

Menschenversuche um zu sehen , ab wann braucht der ein 5360 
Atemgerät , äh (2) und kann er mit Sauerstoffgemisch 
atmen oder braucht er reinen Sauerstoff von welcher Höhe 
ab kann er nur noch mit reinem Sauerstoff atmen (2) die 
Sachen haben wir , technisch gefragt , lieber Doktor sag 
uns wie müssen meine Geräte künftig beschaffen sein (1) 5365 
daß , der Pilot der das da oben benützt , gesund wieder 
runterkommt (2) und da hat der also (1) Menschenversuche 
(1) mit Gefangenen gemacht , angeblich wie gesagt mit 
Freiwilligen 
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I: Hmhm und das war ja damals dann auch bekannt (1)  5370 
#zu der Zeit halt?# 

P:       #das war (1)# wurde öffentlich besprochen 
I:                                               Ja (2) 
P:                                                    ne 

aber so wie es heute also aufgeschäumt wird in der Presse 5375 
oder , wenn das Thema hochkommt (2) weiß ich nicht 

I:                                           Hmhm , und wann 
haben Sie von Auschwitz also von den großen 
#Vernichtungslagern gehört?# 

P:          #erst nach 'm Krieg# erst nach 'm Krieg 5380 
I:                                              Hmhm (4) 

((die Ehefrau des Interviewten fragt etwas)) wir sind 
gleich fertig jaja 

P1:           (                          ) 
I:                                      Oh , ich hab' (        5385 

                 ) 
P: ((lacht)) 
P1:         (                        ) 
I:                                  Ach so ja dann kommen 

wir auch langsam zum Ende ich wollte jetzt bloß noch mal 5390 
(wir sind jetzt schon lange in der Nachkriegszeit und) 

P1:                                                 (         
           ) 

P: ((lacht)) 
I:         Doch 5395 
P1:            (                   ) 
I:                                doch , ich will jetzt bloß 

noch zwei Abschlußfragen- 
 

[Tape 5/5, Side A] 5400 
 
P: (   ) #für heute# 
I:  #(Punkt) kommen# Ja (3) ja also mich würd' einfach noch 

mal als vorletzte Frage intressieren wie das äh (1) wie 
Sie davon gehört haben von , von jetzt Auschwitz oder äh 5405 
#anderen (Lagern)# 

P: #das weiß ich eben nicht# ich glaube das (          ) 
hier in Sindelfingen 

I:               Hmhm , 
P:                    vorher nicht 5410 
I:                               Hm (2) und wurde das dann 

diskutiert? (3) 
P:               kann ich mich auch nicht erinnern 
I:                                               Hm (3) 
P: jedenfalls mit dem (1) Juden den ich vorhin da erwähnt 5415 

habe haben wir das Thema nicht behandelt 
I:                                   Hmhm hm (2) 
P:                                             (   ) 

offenbar gab's eben unterschiedliche Lager , äh (1) das 
Vernichtungslager war sowieso ein besonderes (1) äh (2) 5420 
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und es kam wahrscheinlich eben doch auch drauf an auf den 
(1) auf seine Ansicht und Art 

I:                                               Hm 
P:                                                denn das 

hab=ich ja in dem Fall (2) Augsburg Messerschmitt (2) mit 5425 
dem Jungen und dem Alten , gemerkt 

I:                                  Hm (1) 
P:                                       Ansichtsunterschied 

(1) und ein Konzeptunterschied 
I:                              Hm (2) Gut dann würd=ich 5430 

einfach gern zum Ende kommen und Sie noch mal so zum 
Abschluß fragen wenn Sie auf Ihr Leben zurückblicken was 
, was war so so die schwierigste Zeit? Was würden Sie 
sagen war eigentlich- oder die komplizierteste Situation  
#in der Sie sich befunden haben# 5435 

P: #na nu also das Verhältnis# grad' (2) daß man von der 
Familie fort war oder beinahe nicht hinkam 

I:                                          Hm 
P:                                           ne , das war 

natürlich (2) für mich schlecht und auch das Wissen daß 5440 
es für die Familie schlecht ist 

I:                            Hm 
P:                             das war (2) schwierig , aber 

(2) wenn ich (2) an die Front rausgekommen wäre (1) 
irgendwo nach Frankreich oder (2) oder etwa was ja auch 5445 
hätte sein können (1) äh gefangengenommen wäre und äh (2) 
schon zu Beginn des Krieges irgendwo , festgesetzt worden 
wäre (da wär=ich überhaupt nicht heimgekommen) so 
konnt=ich wenigstens , beinahe jede Woche mal (1) 'nen 
Tag oder ne Nacht heim 5450 

I:          Hm (1) 
P:               ne , also insofern hab' ich's immer noch 

besser gehabt , wie die Frontsoldaten 
I:                              Hm (2) und was würden Sie 

sagen war das schönste Erlebnis oder die schönste Zeit? 5455 
P:                                                       

Also schön war sicher (1) die Kameradschaft , im 
Luftfahrtministerium in der ersten Zeit 

I:                                       Hmhm (1) 
P:                                              ne , das war 5460 

wie eine große Familie (3) Ranggrade wurden nicht 
beachtet (1) ne , hat man auch nicht gewußt weil sie noch 
in Zivil waren 

I:     Hm 
P:      ne , und=äh (2) auch die Vorgesetzten haben den 5465 

Vorgesetzten nicht rausgehängt 
I:                              Hm (1) 
P:                                   ne , mindestens , 

hab=ich keinen derartigen Fall erlebt (1) vielleicht 
gab's Fälle wo (1) sie hart durchgreifen mußten und dann 5470 
entsprechend auftraten 
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I:         Hm  
P:          aber=äh (3) das war äh sicher schön 
I:                                            Hmhm 
P:                                               ne und (2) 5475 

man sah ja dann (1) friedensmäßig auch Erfolge , daß wir 
eine Luftwaffe nachher da hatten , eine Leistung 
innerhalb von (      ) etwa vier Jahren 

I:                             Hm (1) 
P:                                  ne (3) mit dem was sie 5480 

da geleistet hat 
I:             Ja 
P:              wie überhaupt zu sagen ist unser ganzes Volk 

hätte (2) nach den Leistungen die es gemacht hat , mehr 
verdient als den verlorenen Krieg 5485 

I:                                 Hm (2) 
P:                                      aber (1) da kamen 

eben auch Dinge dazwischen (2) und (da müssen auch 
intelligente Leute ran) die haben wir nicht überall 
gehabt (2) ne (1) und wenn ich an- bloß an Herrn 5490 
Rippentrop denke (2) hm 

I:                                                      Hmhm 
(2) 

P:   der der Meinung war England bleibt im Frieden und 
Frankreich bleibt im Frieden und daß Amerika auch 5495 
Soldaten hat hat er gar nicht gewußt wahrscheinlich 

I:                                          Hm (2) er hat 
das falsch eingeschätzt hm (2) ja , ich bedank' mich und 
möcht' einfach als allerletzte Frage noch mal hören wie , 
wie war das Gespräch für Sie (2) heute? 5500 

P:                               ((lachend) ) vielleicht 
hab=ich zuviel gesprochen\ 

I:                          Nein gar nicht das war sehr (2) 
sehr #in- intressant für mich auch zuzuhören# 

P:            #na also ich hoffe daß also Ihnen# , für das 5505 
Ziel was Sie sich ja gestellt haben , Erfolg hat ne (1) 
und=äh (3) ich glaube (2) ich hab' Ihnen gesagt was ich 
(2) zu den einzelnen Themen sagen konnte und wollte (1) 
und (2) falls Sie noch bei der Ausarbeitung oder so 
später mal ne Frage haben , können Sie ja , Stichfragen 5510 
stellen 

I:                                                 Genau 
dann komm=ich noch mal oder ruf noch mal an und frag' 
noch mal genauer nach , jedenfalls erstmal vielen Dank 
und ich fand's sehr informativ auch für mich und , und 5515 
ich denke auch so für den Archivzweck sehr geeignet 
natürlich weil Sie ja- 

P: Haben Sie eigentlich Verbindung mit dem Archiv in 
Freiburg? 

I: Nein (1) mit dem- #ich weiß was Sie meinen# 5520 
P:                      #militärischen Archiv# 
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I:                                           das mit dem 
militärhistorischen Archiv haben Sie da , wohl Verbindung 
, dazu? 

P:     Ich hab' zweimal , äh irgendwie mal mit denen 5525 
geschrieben weiß aber heute gar nicht mehr wer da ist 

I:                                                     Hmhm 
P:                                                        

denn die sind pensioniert worden , die- 
I:                                  früher da waren 5530 
P:                                                Chefs oder 

die Leute die ich (1) noch , am Telefon kannte 
I:                                              Ja 
P:                                               persönlich 

kannt=ich sie aber auch nicht 5535 
I:                             Hm 
P:                              äh (1) aber die hätten also 

da drüber natürlich , vielleicht (1) oder ziemlich 
wahrscheinlich schriftliche Unterlagen 

I:                                      Ja sicher mit 5540 
Sicherheit 

P:          ne , und arbeiten glaub=ich ähnlich wie Sie 
I:                                                    Hmhm 

zum Teil also die arbeiten natürlich auch sehr viel in 
den Archiven oder mit den schriftlichen Materialien und 5545 
uns kommt's ja auch drauf an daß einfach die Zeitzeugen 
auch noch mal aus ihrer Sicht berichten und dann , das 
für sich steht ohne daß dann gleich wieder jemand sagt 
das stimmt so nicht oder so 

P:             Ja 5550 
I:              sondern das soll im Gesamtzusammenhang 

(bleiben) (2) 
P:             Gut 
I:               Gut vielen Dank 
P:                             Bitte sehr 5555 
I:                                      ich hoffe Sie waren 

jetzt nicht zu belastet 
P:                       nein nein  

 
[End of Interview] 5560 
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